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Sowjets bestehle« Japans SlMiamamschaft
Auf -er Heimfahrt durch Sibirien -es Führer-Geschenkes beraubt Verjüngungder deuWenHandelsflotte

Tokio , 3 . September .
Der Stadtverordnete von Tokio , Sato , der anläßlich der

Olympische » Spiele in Berlin weilte und dem Führer im
Aufträge der japanischen Hauptstadt eine Reihe von Ehren¬
geschenken überreicht hatte, tras am Donnerstag wieder in
Tokio ein. Wie die Agentur Domei meldet, hat Sato berichtet »
daß die japanische Olympiamannschaft auf ihrer Rückreise durch
Sibirien von den sowjetrussischen Behörden scharf überwacht
worden sei. Ihm selbst sei ein vom Führer und Reichskanzler
gewidmetes Bild und ein Dolch, den er als Geschenk der Hitler-
Jugend erhalte» habe , abgenommen worden.

«
otz . Dieser neue Zwischenfall dürfte nicht gerade ge¬

eignet sein , das Ansehen der Sowjets zu heben. Die Er¬
lebnisse der japanischen Olympiamannschaft auf ihrer Reise
durch Sowjetrußland zeigen wieder einmal ganz eindeutig ,
daß das Land des Bolschewismus keinen Anspruch erheben
kann, in irgendeiner Form den zivilisierten
Staaten der Welt gleichgestellt zu werden . Die Behand¬
lung , die der japanischen Olympiamannschaft nach dem
Bericht des Stadtverordneten der Stadt Tokio, Sato , auf
der Fahrt durch Sowjetrußland zuteil geworden ist . ist
typisch für die Auffassung von Gastfreundschaft in diesem
Lande . Daß die roten Agenten selbst vor einem Dieb¬
stahl nicht zurückgeschreckt sind , darf unter derartigen Ver¬
hältnissen nicht einmal Wunder nehmen . Der Aufenthalt
für Fremde in der Sowjetunion wird offensichtlich mit
jedem Tag gefährlicher. Die Unsicherheit nimmt einen
Grad an , der schließlich die zivilisierte Welt veranlassen
dürfte , dieses Land überhaupt zu meiden . Selbstver¬
ständlich ist der unerhörte Uebergriff , den die Beschlag¬
nahme der Ehrengeschenke des Führers durch Sowjet -
beamte darstellt , nur eine Folge der üblen Hetze ,
die seit Wochen und Monaten nicht nur gegen das natio¬
nalsozialistische Deutschland, sondern auch gegen die
Olympiade als solche getrieben wurde . Die Sowjetpress -,
hat die olympische Idee tagtäglich in den Schmutz gezogen .
Die roten Genossen haben nunmehr diese ihre Gesinnung
auch durch die „Tat " unter Beweis gestellt. Auch daraus
dürften sich für die Zukunft Folgerungen ergeben.

NMnWrr Arbeiter ermordet!
Größte Empörung in Nom

Rom , 3 . September .
Die Spätausgabe des hauptamtlichen „Giornale

d'Jtalia " meldet , daß in Barcelona ein italienischer
Arbeiter namens Umberto Fasanella , Vater von sieben
Kindern , ermordet worden ist. Fasanella ist der einzige
Italiener , der als Opfer der spanischen Marxisten fällt .

Nach der Meldung des „Eiornale d 'Jtalia " scheint die
Veranlassung der Bluttat in der Tatsache zu liegen, daß
Fasanellas Wohnung religiöse Bilder aufwies ( !) . Der
italienische Generalkonsul in Barcelona hat sofort in

energischer Weise Verwahrung eingelegt , doch sei
dieser Protest angesichts der Tatsachenlage unzulänglich.
Ein italienischer Kreuzer befinde sich bereits in den Ge¬
wässern von Barcelona , und voraussichtlich werden noch
weitere italienische Kriegsschiffe dorthin entsandt werden.

In maßgebenden italienischen politischen Kreisen wird
dieser Zwischenfall als sehr ernst betrachtet, um so mehr,
als auch am Donnerstag wieder Nachrichten über neue
Waffenlieferungen nach Spanien vorliegen . In zuständigen
italienischen Kreisen wird in diesem Zusammenhang er¬
klärt , daß bei weiter anhaltenden Verletzungen der Nicht¬
einmischungsverpflichtung Italien sich seine Handlungsfrei¬
heit wiedernehmen werde.

Mussolini kauft zwei deutsche Künstlerarbeite«
otz . Die Serie der deutschen Erfolge in Venedig ist um

zwei weitere Auszeichnungen deutscher Künstler vervollständigt
worden . Von den im deutschen Pavillon ausgestellten Werken
wurde das Oelgemälde Otto Herbigs „Puppentanz "

, sowie die
Eranitplastik von Joachim Utech „Alter Hirte " durch den Duce
angekauft . Die Werke gehen nach Rom.

( R) Berlin , den 3. September ,
otz . Die deutsche Schiffahrtspolitik war in den letzten drei

Jahren nicht so sehr bestrebt , eine Vermehrung der Schiffs¬
tonnage herbeizuführen , sondern vor allem auf eine Verjün¬
gung und Modernisierung der Handelsflotte gerichtet. Wie aus
einem Bericht des Statistischen Reichsamtes im letzten Heft von
„Wirtschaft und Statistik " hervorgeht , ist man diesem Ziel
während des Jahres 1935 wesentlich näher gekommen. Die
Zugangs - und Abgangsbewegungen an Schiffen waren 193S
größer als inden Vorjahren . 13V alte oder nicht voll
leistungsfähige Schiffe und 206 VOV BRT . sind im Jahre 1935
durch - Verkauf an das Ausland und Abwrackungen aus dem
Bestand der deutschen Handelsflotte ausgeschieden. Gleichzeitig
ist ein Zugang von 111 Schiffen und 174 000 BRT . (davon
allein 73 Schiffe mit 119 400 BRT . registrierten Neubauten ) zu
verzeichnen. Wie die Gegenüberstellung zeigt , ist zwar der Be¬
stand der Handelsflotte gegenüber Anfang 1935 um nicht ganz
ein Prozent verringert worden (von 3,74 Millionen auf 3,71
Millionen BRT .) , infolge der regen Neubautätigkeit zeigen sich
jedoch die ersten Ansätze zu einer Verjüngung der Flotte . Die
Erneuerungsquote dürfte nach dem Vaubestand der deutsche»
Werften im laufenden Jahr fünf Prozent des Bestan¬
des von Anfang 1936 übersteigen .

Sie Ausländsdeutschen grüßen den Mm
Nie 4. Mchstasliilg durch Gauletter Bohle in Erlansen eröffnet

Erlangen , 3. September .
Gauleiter Bohle hat an den Führer folgendes Tele¬

gramm gerichtet:
„Die in Erlangen zur 4. Reichstagnng der Ausländs¬

deutschen versammelten 5V8Ü Parteigenossen und Partei¬
genossinnen der Auslandsorganisation , Ausländsdeutschen
und Seefahrer möchten Ihnen in einer machtvollen Kund¬
gebung zeigen, wie sehr die Grundsätze sozialistischer Volks¬
gemeinschaft und nationaler Ehre über die Grenzen
desReicheshinausimdeutschenHerzenver -
ankert sind. Sie sind mit mir und meinen Mitarbeitern
einmütig entschlossen, Ihr Werk, mein Führer , das Dritte
Reich , wo es auch sei in der Welt » als treue Deutsche und
tapfere Nationalsozialisten zu vertreten . Alle geloben für
Sie und Ihr Werk höchsten Einsatz und größte Opfer.

Heil , mein Führer !"

Auch an den Stellvertreter des Führers Reichsminister
Rudolf Heß , die Gattin des ermordeten Landesgruppen¬
leiters Gustloff und an Oberbürgermeister Dr . Stroelin -
Stuttgart hat Gauleiter Bohle Telegramme gesandt.

*
Am Donnerstag eröffnetee Gauleiter Bohle die '4.

Reichstagung der Ausländsdeutschen Erlangen 1938, zu der
gegen 5000 Ausländsdeutsche aus aller Welt in die Stadt
gekommen sind .

Der riesige Zeltbau am Puchtaplatz war schon lange
vor Beginn der Kundgebung überfüllt . Oberbürgermeister
Groß erinnerte in seiner Begrüßungsansprache an das
für Erlangen geschichtliche Ereignis der Hugenotteneinwan¬
derung vor 250 Jahren . Er gab dann bekannt, daß die
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Lrauer in BoKum
Gestern erfolgte die feier¬
liche Beisetzung der 28
verunglückten Bergleute .
Unser Bild zeigt die Auf¬
bahrung der Toten .

(Weltbild, K .)

Stadt zu Ehren des von jüdischer Mörderhand , in der
Schweiz gefallenen Parteigenossen Gustloff eine Straße
nach diesem Kämpfer der Bewegung benannt habe.

In der dann folgenden Rede dankte Gauleiter Bohle
dem Oberbürgermeister für seine Willkommensgrüße . Er¬
langen sei für die Auslandsorganisation das Tor zur
Stadt der Reichsparteitage . In Zukunft werden sich dis
Ausländsdeutschen und die deutschen Seefahrer alljährlich
gelegentlich des Parteitages in Erlangen treffen .

Auf die Anfeindungen eingehend, denen sich das deutsche
Volkstum oftmals im Auslande durch Feinde des National¬
sozialismus ausgesetzt sah , würdigte Gauleiter Bohle um
so höher den Zusammenschluß und das leidenschaftliche
Bekenntnis zum Nationalsozialismus und zum Dritten
Reich , zu denen sich das Auslandsdeutschtum immer mehr
bekannt habe . Alle Versuche , das kämpfende Auslands¬
deutschtum niederzuringen und von der wiedererstarkten
Heimat abzudrängen , hätten deshalb keinen Erfolg haben
können.

Gauleiter Bohle erinnerte an den Opfertod des Landes¬
gruppenleiters Wilhelm Gustloff und an die Ermordung

-7.W

Lloyd George in München eingetroffen
Der englische Politiker und ehemalige Ministerpräsident

Lloyd George, der am Mittwoch seine Deutschlandreise
in Begleitung seines Sohnes und seiner Tochter, sowie meh¬
rerer Herren aus seiner Umgebung angetreten hat , traf am
Donnerstag aus Rotterdam kämmend in München ein.

(Weltbild, K.)



der sieben Deutschen durch spanische Bolschewisten . Ihnenzu Ehren erklang dann das Lied vom Guten Kameraden .Nach der Kundgebung legte Gauleiter Bohle einen
Lorbeerkranz am Ehrenmal für die Toten des Welt¬
krieges auf dem Ehrenfriedhof nieder . Im Redouten -Saal sprach abschließend Gauleiter Bohle vor den Hoheits¬trägern und Politischen Leitern .Im Redoutensaal sprach Gauleiter Bohle vor Politi¬schen Leitern . Er wies darauf hin , daß die AO . die
dynamische Kraft sei , die frische Luft in das Auslands -
deutschtum einpumpe . Gekämpft hätten die Ausländsdeut¬
schen immer , aber dieses Jahr sei das erste, in dem der
Kampf durch die Ermordung von Parteigenossen seinensichtbaren Ausdruck fand .

Im weiteren Verlauf seiner Ansprache begrüßte derGauleiter insbesondere Hauptamtsleiter Seidel , der als
Beauftragter des Stellvertreters des Führers an der
Neichstagung teilnimmt , und die Reichsdeutschen ausOe st erreich , Spanien und derSchweiz . Dem Dankder Parteigenoffen gaben der Landeggruppenleiter vonGroßbritannien und Irland , Bene , sowie der Auslands¬
kommissar ^

der AO . für die südamerikanischen Staaten ,Koohn , Ausdruck, die ihrem Gauleiter im Namen der
Politischen Leiter der AO . treue Gefolgschaft gelobten .

Große Seeresnmnöver Ln Frankreich
Paris , 3 . September .Die französischen Blätter veröffentlichen umfangreicheBerichte über den Abschnitt der französischen Manöver ,denen u . a . der Präsident der Republik , der französische

Kriegsminister , der polnische General Rndz - Smigln ,der polnische Botschafter in Paris und der französischeGeneralissimus Gamelin beiwohnten .Die Abschüsse der Artillerie und das heftige Eewehr -
feuer sowie die zahlreichen Flugzeugstaffeln , die das Feld
überflogen , gaben ein eindrucksvolles Kampfbild . Beson¬dere Beachtung fanden die Bewegungen der moto¬
risierten Einheiten , darunter die motorisierten
Beobachtungsbataillone und vor allem die schweren 7 0 -
Tonnen - Angriffstanks , die sowohl qn Bestückungwie an Besatzung kleinen Festungen gleichkommen. Vier¬
zehn Mann bilden die Besatzung eines solchen Tanks , der
« it Zwillingsmaschinengewehren und starken Geschützenbestückt ist. Aehnlich den großen Panzerkreuzern führen
auch diese Tanks Namen , wie Straßburg , Verdun , Metzusw . Ihre Panzerung ist derartig widerstandsfähig , daß
Geschosse von 10,8 - Z entimeter - K aliber
ihnen nichts anhabe n . Daneben fielen auch die sehr
schnellen Hotchkis-Tanks von „nur " 30 Tonnen auf .

Englische ZruppemmMkung in Palästina
Neue Zusammenstöße zwischen Beit «« und Araber «

Ungehindert der englisch -arabischen Friedenbesprechungen
dauern die Zerstörungen und Ueberfälle in Palästina unver¬
mindert an . Täglich gibt es Tote und Verwundete , Verhaf¬
tungen und Sabotageakte . Am Donnerstag wurden Abtei¬
lungen des Lincolnshirs und des Royal Scots -Füsilier -
regiments bei Vala zwischen Nablus und Tulkarm durch eine
fünfzig Mann starke arabische Freischar angegriffen . Erst mit
Hilfe von Flugzeugen gelang es den britischen Truppen , die
Araber in die Flucht zu schlagen . Auf britischer Seite kamen
ein Fliegeroffizier und sein Begleiter bei einer Notlandungim Anschluß an Las Gefecht ums Leben ferner wurde ein
Infanterist getötet und vier weitere britische Heeresangehö¬
rige , darunter zwei Offiziere , verwundet . Auf arabischer Seite
wurden bisher zehn Tote gezählt , sowie mindestens sechs Ver¬
wundete . Sechs Häuser des Dorfes Vala , aus denen geschos¬
sen worden war , wurden von den britischen Truppen nieder¬
gerissen .

Da die englische Regierung , wie in Kreisen des Kriegs¬
ministeriums verlautet , di« Entsendung weiterer Verstärkungen
nach Palästina erhöht , sind die seit einiger Zeit in der Graf¬
schaft Sussex im Gang befindlichen Manöver der ersten Divi¬
sion am Donnerstag plötzlich und unerwartet abgebrochen
worden . Die Truppen haben Befehl erhalten , sich nach der
Earnisonstadt Aldershot zurückzubegeben .

Bei den Beratungen des Kabinettsrats am Mittwoch , dem
ausführliche Berichte des britischen Kommissars in Jerusalem
Vorlagen nahm die Palästinafrage großen Raum ein . Eine
weitere Besprechung fand am Donnerstag zwischen dem Innen¬
minister Sir John Srmon und dem Koloniatminister statt .

Zwo von de« Nationalisten erobert
Air Anarchisten fliehen aus französisches Gebiet

Irun , 4 . September .
Am Freitag früh um 7 Uhr ist es den Truppen GeneralMo las gelungen , die heißnmkämpfte Stadt Jrun zu er¬obern .
Unter Ausnutzung des unsichtigen Wetters konnten die

nationalistischen Streitkräfte überraschend aus den etwa800 Meter vor der Stadt gelegenen provisorischen Stellun¬
gen vorbrechen. Nach kurzem Infanterie - und Maschinen¬
gewehrfeuer wurden die roten Verteidiger
zurück geworfen » die in wilder Flucht sich über disinternationale Brücke bei Hendaye ans französisches Gebiet
zu retten suchen .

Ist Man ; des Schreckens
Der „Figaro " veröffentlicht eine Lissaboner Mel¬

dung , nach der auf Grund von Nachrichten aus gutunter¬
richteter Quelle die Bilanz der Opfer des spanischen
Bürgerkrieges wie folgt sein soll . Bei den Marxisten34 000 Tote , 3000 Verletzte,' auf seiten der N a t i o n a l i -
sten 46000 Tote , 8000 Verletzte . Da ein großer Teil der
Getöteten verheiratet gewesen sei , könne man bereits
schätzen, daß es 38 000 Witwen und 77 000 Waisen in
Spanien gebe .

Auf einem spanischen Regierungsschiff , das vor Barce¬lona vor Anker liegt und als Gefängnis für die nationa¬
listischen Offiziere und Privatpersonen dient , wurde am
Donnerstag das Urteil gegen fünf hohe Offiziere des Artillerie -
Regiments gesprochen , die in der Kaserne von San Andre in
Barcelona die Aufstandsbewegung geleitet hatten . Drei der
Offiziere wurden zum Tode verurteilt .

Neue riesige Flugzeug - un- Waffenlieferungen
Frankreichs

Barcelona , 4 . September .
otz . Dis außerordentlich umfangreichen französischen

Waffenlieferungen über Barcelona gehen noch immer
weiter . Am 29 . August find hier nicht weniger als fünfzehn

'Md «.

Torf,

Ueversichtskarte zu den Kämpfen um die rote Vergfestung Jrun
, (Selle - Eysler , K .)

Flugzeuge mit der Bahn aus Frankreich eingetroffen , die
auf dem hiesigen Flugplatz inzwischen zusammengesetzt wur¬
den und heute an dre Front abgehen . Jede Nacht über¬
fliegen zwischen 2 und 3 Ahr drei bis vier französische Flug¬
zeuge Barcelona , die sich sofort an die Front begeben .Allein in den letzten Tagen sind außerdem nicht wenigerals 20 000 französische Gewehre und große Munitions¬
mengen französischen Ursprungs angeliefert worden . Dis
soeben an die Front entsandte 3000 Mann starke Kolonne
unter Befehl des berüchtigten Kommunistenführers Earcia
Olivier ist vollständig mit französischen Waffen aus¬
gerüstet . Sie verfügt über eine große Anzahl schwerer und
leichter Maschinengewehre , sowie Minenwerfer des
modernsten Typs , so wie er augenblicklich in der französi¬
schen Armee Verwendung findet .

Wachsender Bauernansruhr in Sowjelrußland
MaffenlmhastliiWir un- ZwlmgsMfOlkkliimii

Der Warschauer Korrespondent des „ZwAf -Ahr -Blattes "
berichtet , daß nach Meldungen , die aus Kiew in Warschau
eingetroffen sind, sehr ernste Bauernunruhen in der autonomen
Sowjetrepublik Aserbaidschan ausgebrochen sein sollen .

Auf Grund der schlechte« Ernte « sollen sich die Bauern der
Kollektive geweigert haben , den vorgeschriebenen Teil der
Aussaat abzuliefern . Als daraufhin die sogenannten Einzie -
hmrgskommandos der GPU . i » die Dörfer geschickt wurden , umdie Ernteoorriite , hauptsächlich Weizen , Mais und Baum¬
wolle , zu beschlagnahmen , rotteten sich die Bauer « zusammenund ginge » mit Dreschflegeln und Schußwaffen
gegen die Kommandos vor . Mit größter Erbitterung
stellten sich die Bauern gegen ihre Peiniger und griffen sie tät¬
lich an. Auf beiden Seiten gab es Tote und Verwundete .

Von der GPU . wurden daraufhin einige Dörfer zwangs¬
weise nach Sibirien ausgesiedelt . Viele Bauern wurde « ver¬
haftet und nach kurzer Verhandlung von einem Standgerichtder GPU . — wie es amtlich heißt im Verwaltungsverfahren— zum Tode verurteilt und sofort erschossen .

Die Vauernunruhen in den südruffischen Sowjetrepubliken
haben ein derartiges Ausmaß erreicht , daß die Sowjets nun¬
mehr nach einem Schuldigen suchen. Wie die amtliche sowjet¬
russische Telegraphenagentur meldet , ist der bisherige stellver¬tretende Volkskommissar für die Landwirtschaft Muralow
seines Amtes enthoben und Demtschenko zu seinem Nachfolgerernannt worden . Demtschenko wird nachgesagt , Laß er von rück¬
sichtsloser Brutalität und besonders geeignet sei , den Unruhenein Ende zu machen. Inzwischen ist eine Anzahl von sowjet -

russischen Truppenteilen aus Weißrußland nach der Ukraine
befördert worden , um dort als Verstärkung gegen die aufstän¬
dischen Bauern eingesetzt zu werden . Weitere Truppentrans¬
porte sind nach Georgien und Aserbeidschan unterwegs .
Die Bauernverhaftungen sollen bereits mehrere Tausend betra¬
gen . In den letzten Wochen haben große Bauerntransporte aus
Südrußland Leningrad passiert . Die Bauern sind zur Zwangs¬
arbeit in die nordrussischen Gebiete geschickt worden und werden
insbesondere als Arbeiter für Bahnbauten in dem mörderischen
Klima der russischen Eismeerzone verwandt werden .

stk
Die Bauernunruhen in Sowjetrußland , die sich bisher in

jedem Jahr um die Erntezeit wiederholen und eine schwere
Anklage gegen das Kollektiv -Regime bedeuten , nehmen diesmal
besonders deshalb einen so ernsten Charakter an , weil die
Versorgung der bolschewistischen Riesen¬
armee immer größere Anforderungen an die ohnehin bis
aufs Blut ausgebeuteten Bauern im Reiche Stalins stellt .
Mag der produzierende Landwirt — so denkt man offenbar in
Moskau — hungern und Not leiden : wenn nur neben der
kommunistischen Parteibonzenschaft der Rotarmist zu essen und
zu trinken hat . Diese Spaltung der Volksmassen in Herrschende
und Sklaven , in Ausbeuter und Betrogene muß geradezu natur¬
notwendig zur verzweifelten Abwehr der Unterdrückten führen ,wie es sich jetzt in den Kerngebieten der Vauernunruhen
deutlich genug zeigt . Die Massenverhaftungen und Zwangs¬
verschickungen der Unzufriedenen können die Abrechnung der
Entwurzelten mit dem bolschewistischen System höchsten auf¬
schieben, keineswegs aber endgültig verhindern .

Na« Alislan-sdeulschlM sieht eia skr da« Reich !
Aufschlußreiche Merre -ung mit Saulelter Sohle

otz. Gauleiter Bohle » der Leiter der Auslands¬
organisation der NSDAP . , hatte die Freundlichkeit , dem
nach Erlangen entsandten Dr . v . L.-Vertreter unserer Ber¬
liner Schrrftleitung eine Unterredung über brennende
Fragen des Aus landsd eutschtum zu gewähren .

Der Gauleiter gab seiner Freude Ausdruck, daß der
italienische Minister Parini , der Leiter des „Fascio
All ' estero" (Organisation der Auslandsitaliener ) , als Gast
des Führers zum Reichsparteitag in Nürnberg eintreffe .
Er sprach dabei in großer Herzlichkeit von der tatkräf¬
tigen Hilfe und Gastfreundschaft , die die vor dem marxi¬
stischen Vlutterror in Spanien geflüchteten deutschen
Volksgenossen auch in Italien fanden .

Ueber Sinn , Methode und Ziel der Arbeit der Aus¬
landsorganisation äußerte sich der verantwortliche Leiter
des Auslanosdeutschtums wie folgt :

„Wir haben in der Arbeit für unsere Brüder im Aus¬
land bewußt einen vollkommen neuen Weg ein¬
geschlagen, und zwar : praktische, nüchternüberlogte Hilfe
anstelle der früher üblichen Methode der reinen
„Betreuung " .

Wir stehen auf dem Standpunkt , daß das Auslands¬
deutschtum für das Reich da ist und auf keinen Fall etwa
umgekehrt ! Unser Ziel ist : Jeder Deutsche draußen muß
von der nationalsozialistischen Weltanschauung so durch¬
drungen sein, daß er niemals das Deutschtum verlieren
kann . Dieses Ziel ist in fünfjähriger Arbeit der Aus¬
landsorganisation erreicht. Die Ausländsdeutschen stehen
heute geschloffen zum neuen Deutschland . Gerade sie, die
oftmals einer ausländischen Lügenpropaganda angesetzt
sind , haben Beweise für ihren unerschütter¬
lichen Glauben an Führer und Reich gelie¬
fert . Die Beteiligung der Ausländsdeutschen an der Wahl
des 29 . März 1936 ist der Beweis : Der Durchschnitt der
im Reich für die Politik des Führers abgegebenen Ja -
Stimmen wurde überall bei den Ausländsdeutschen
erreicht.

Andererseits war wohl noch nie die Verbundenheit der
Deutschen im Reich mit ihren Brüdern in der Fremde
stärker als jetzt. Die so reich fließenden Spenden für die
deutschen Spanienflüchtlinge find hier ein schlüssiger und
überzeugender Beweis .

Gauleiter Bohle trat der Auffassung entgegen , daß in¬
folge der wirtschaftlichen Schwierigkeiten und der ein-

ränkenden Devisenbestimmungen in fast allen Ländern
s Auslandsdeutschtum für die Zukunft einem zahlen¬

mäßig starken Schrumpfungsprozeß unter¬
liegen würde . Er wies darauf hin , daß durch die Arbeit
der Auslandsorganisation der NSDAP , die wirtschaft¬
lichen Belange der Ausländsdeutschen bewahrt werden ,für ihre wirtschaftlichen Belange im Reich selbst immer
größeres Verständnis erweckt wird , während andererseitsunter den Ausländsdeutschen wieder das Verständnis fürdie nationalsozialistische Wirtschaftsauffaffung vertieftwird .

Hinsichtlich der inneren Fragen des Auslandsdeutsch -
tums , so etwa zur Frage zur Stellung des örtlichen
Hoheitsträgers im Ausland zu den Reichsvertretungen im
Ausland , verwies Gauleiter Bohle auf das Gesetz zur
Einheit zwischen Partei und Staat vom Dezember 1933 .Er fügte die Erklärung an , daß der Hoheitsträger im Aus¬
land das Recht zur Führung unserer rerchsdeutschen
Volksgenoffen besitzt, wobei dem Einvernehmen und der
Zusammenarbeit zwischen der Partei und den Reichs¬
vertretungen besondere Bedeutung zukommt.

Anschließend wies Gauleiter Bohle darauf hin , daß die
nächstjährige Reichstagung in einem noch größeren
Rahmen als diesmal stattfinden wird .

Er gab seiner besonderen Freude Ausdruck, daß sichunter den vielen Tausenden auslandsdeu . ichen Partei¬
genossen, die nach Erlangen kamen, eine überraschend große
Zahl auslandsdeutscher Frauen befindet , deren stille ,unermüdliche Arbeit unter schwierigsten Verhältnissen fernder Heimat besondere Anerkennung verdient .

Ist Spvositioil in den eigenen Reihen
Leningrad , 3 . September .

Wie nunmehr aus sicherer Quelle bekannt wird , entspreche«
die Nachrichten der Auslandspreise über die Verhaftung der
Generale Schaposchnikow , Schmidt , Kusnezow und
Tulijn den Tatsachen . Daß die Meldungen von der Sowjet¬
presse selbst nicht übernommen wurden , geht offenbar aus ein «
Anordnung amtlicher Kreis « zurück . Desgleichen wird die Tat¬
sache , daß der Londoner Sowjet -Handelsoertreter Ozerski
(der inzwischen wieder i« London eingetrossen ist) am 29.
August in Moskau verhaftet war , nicht offiziell zugegeben . Die
Vertreter der ehemaligen Rechts - « nd Linksopposition , gegen
die bekanntlich ein Untersnchungsverfahre » schwebt (Radek,
Bucharin , Rykow « nd andere ) find, wie verlautet , gleichfalls
festgenomme » worden .

Französische Rekruten singen die Internationale
Das „Echo de Paris " meldet folgenden Zwischenfall aus

Bar - le -Duc : Ein Zug mit jungen Rekruten , der von Paris
nach der Oftgrenze unterwegs war , mußt « in Bar -le -Duc einen
kurzen Aufenthalt nehmen . Die Rekruten , so schreibt das
Blatt , hätten sofort ihre Abteil « verlassen und auf dem Bahn¬
steig die „ Internationale " angestimmt . Ms der
Bahnhofsvorsteher versuchte , sie zum Verlassen des Bahnstei¬
ges zu bewegen , wurde er in gröbster Weis « beschimpft .

Das norwegische Außenministerium beantwortete am
Donnerstag die mündliche Demarch des sowjetrusstschen Ge¬
sandten in der Trotzki-Angelegenheit . Die norwegische Regie¬
rung bedauert , baß die Sowjetregierung für ihre Vorstellungen
ein « Form gefunden habe , die mit dem freundschaftlichen Ver¬
hältnis zwischen Sowjetrutzland und Norwegen nicht in Ein¬
klang stehe.

Ministerpräsident Gömbös , der auf ärztliches Anraten einen
längeren Kuraufenthalt in Deutschland nehmen wird , ist gestern
auf dem Flugplatz in München eingetroffen , wo er von dem
königlich ungarischen Generalkonsul empfangen wurde .

Die italienische Botschaft in Madrid ist, wie von maßgeben¬
der italienischer Seite bestätigt wird , nach Alicante verlegt
worden . Begründet wird diese Maßnahme mit der ungenügen¬
den Sicherheit und dem Mangel an Schutz durch eine Regierung ,
die keine Autorität mehr besitzt,
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Spaziergang durch Wellrekordlisten
Alte und unbekannte Lelchtathletikrekor-e

Selbst der Sportler wird immer wieder überrascht sein , wenn
er nach einer Tagung des Internationalen Leichtathletik -
Verbandes — die alle zwei Jahre stattfindet — erfährt , daßallein in der Leichtathletik bei den Frauen und Männern ins¬
gesamt 137 Weltrekorde geführt werden , also eine recht
umfangreiche Liste. Unter diesen Rekorden befinden sich eine
ganze Anzahl , vor allem bei den Laufwettbewerben , die heute
nicht mehr „gefragt " sind . Es werden heute keine Wettbewerbe
mehr über 7, 8, 9 , 10, 11 oder 12 Meilen abgehalten , auch nichtmehr über 40 oder SO Meilen , und die meisten Mittel - und
Langstreckler verspüren auch wenig Lust, über diese Strecken die
alten Rekorde zu verbessern, was der Weltklasse der Läuferohne weiteres möglich wäre . Die Standard st recken in den
Laufwettbewerben sind heute IW , 200 , 400 , 800 , 1800 , 3000 ,5000 und 10 000 Meter , -wobei noch in den angelsächsischenLändern für die Sprint - und Mittelstrecken vorzugsweise nachPards gerechnet wird .

Geht man die Liste der nunmehr durch den Internationalen
Leichtathletik -Verband amtlich bestätigten Welt¬
rekorde durch, so findet man , daß in den kurzen und Mittel¬
strecken die Weltrekorde alle verhältnismäßig jungen Datums
sind . Einzig der 300- Meter -Weltrekord des Amerikaners Pad¬dock mit 33,2 Sekunden datiert aus dem Jahre 1921 , dann der
2500 -Meter -Weltrekord des Schweden Wide mit 7 : 11,4 ausdem Jahre 1923 . Alle anderen Rekorde stammen aus den letzten
Jahren , wobei bemerkenswert ist , daß der 100-Meter -Weltrekord
des Kanadiers Williams mit 10,3 Sekunden bereits im
Jahre 1930 aufgestellt wurde . Der einzige Läufer , der zur Zeit
imstande ist , diesen Rekord zu unterbieten , dürfte der Ameri¬
kaner Jesse Owens sein.

Der älteste Weltrekord
ist genau 52 Jahre alt . Er wurde im Jahre 1884 von dem
Engländer Dixon über 40 Meilen mit 4 :46 :54,0 aufgestellt . Ein
Jahr jünger ist der 30 - Meilen -Rekord des Engländers Squi¬res mit 3 : 17 :36,5 . Ebenfalls aus dem vorigen Jahrhundert
stammt der 12- Meilen -Rekord des Engländers Thomas mit
1 :02 :43,0, nämlich aus dem Jahre 1892 .

Nurmi hält noch acht Weltrekorde
Obgleich der eine oder andere Weltrekord des großen FinnenNurmi im Laufe der Jahre verbessert wurde , sind immer nochdie meisten Rekorde auf den Namen dieses nordischen Läufer¬wunders vereinigt , nämlich acht . Es sind dies die auf dem

Jahre 1924 stammenden Rekorde über 7500 Meter , 5 Meilen ,10 000 Meter und der Weltrekord über eine halbe Stunde . Der
Stunden -Weltrekord Nurmis stammt aus dem Jahre 1928 und
sein 6- Meilen -Rekord aus dem Jahre 1930 . Nach Nurmi istder erfolgreichste Läufer der Amerikaner Eastman , der mit
sechs Weltrekorden in der Liste verzeichnet steht, und
zwar über 440 Pards , 500 Meter , 600 Pards , 800 Pards , 800
Meter und 880 Pards . Zu dem 800 - Meter -Rekord ist zu be¬
merken, daß der Amerikaner Cunningham vor einigen
Tagen mit 1 :49,7 eine um eine Zehntelsekunde bessere Zeit
lief , dieser Rekord aber noch nicht anerkannt ist. Dann folgtder Amerikaner Owens , der viermal in der Weltrekord¬
liste steht und die Höchstleistungen über 100 Parks , 100 Meter ,200 Meter und 220 Parks hält . Der einzige Deutschein der langen Liste der Laufweltrekorde istArthurJonath ,der 1932 über 100 Meter ebenfalls 10,3 erreichte.Die Hürdenweltrekorde sind bis auf den über 120
Pards des Amerikaners Beard aus dem Jahre 1931 und den
440 -Pards -Rekord des Amerikaners Eibson aus dem Jahre
1927 sämtlich sehr jungen Datums ; sie stammen alle aus den
Jahren 1934 bis 1936 und werden , was ebenfalls hervorgehoben
zu werden verdient , alle von Amerikanern gehalten .

Auch in den Staffeln herrscht, von einer einzigen
Ausnahme abgesehen, nämlich dem 4X1500-Meter -Weltrekord , der
von Großbritannien gehalten wird , unumschränkt USA .Der älteste Rekord in dieser Kategorie ist der über 4X1 Meile
aus dem Jahre 1923 . Ein Jahr jünger ist der 4X100 -Pards -
Rekord mit 37,8 Sekunden . Aus dem Jahre 1926 stammen die
beiden Rekorde über 4X800 Meter und 4X880 Pards und aus
dem Jahre 1927 die beide« über 4X200 Meter und 4X220

Pards , also alles Strecken, die als Staffeln sehr wenig gelaufenwerden .
Alte Geher - Weltrekorde gibt es eine ganze Reihe .In dieser Liste hat vorzugsweise Eroßbritannren das

Wort . Der Engländer Pope hält allein sechs Geher -Welt¬
rekorde, sein Landsmann Larner vier ; auf die gleiche Zahlvon Weltrekorden kann auch der Lette Dalinsch zurllckblicken .Der älteste Gehrekord stammt aus dem Jahre 1904 , er wurde
von Larner über 2 Meilen aufgestellt , der auch 1905 über
3 Meilen eine Weltbestleistung schuf, die ebenso wie der 4-
Meilen -Welt ?ekord des gleichen Gehers aus dem Jahre 1905 -
noch heute Gültigkeit hat .

Bei Len Werfern steht immer noch der Weltrekord im
Hammerwurf des Amerikaners Ryan aus dem Jahre 1913
unangefochten da , ebenso der Weltrekord im beidarmigen Dis¬
kus aus dem gleichen Jahre , den der Finne Nikklander
aufstellte . Bei den Springern bestehen nur noch die alten
Weltrekorde in den heute nicht mehr gepflegten Hebungen des
Hoch- , Weit - und Dreisprungs ohne Anlauf , von denen der
Dreisprung -Rekord des Amerikaners Ewry , der einer der
erfolgreichsten Teilnehmer der ersten Olympiaden war , aus dem
Jahre 1903 der älteste ist.

Der älteste Weltrekord der Frauen ist vierzehn Jahre alt
Interessant ist auch die Weltrekordliste der Frauen , denn

sie zeigt sehr deutlich , daß die Frauen -Leichtathletik verhältnis¬
mäßig jungen Datums ist . Fast alle Rekorde stammen aus den
Jahren 1929 bis 1936 , nur der 880 -Pards -Weltrekord der Eng¬länderin Lines wurde bereits im Jahre 1922 aufgestellt . In
dieser Liste zeigt sich übrigens die Stärke der deutschen
Frauen - Leichtathletik , denn Deutschland ist nicht
weniger als elfmal in ihr vertreten . Vor allem in den
Staffeln und in den Werfübungen hat Deutschland ein deutliches
Uebergewicht.

28 Schwimm-Weltrekorde hält USA .
Mit Weltrekordlisten ist das so eine Sache ; über das wirk¬

liche Kräfteverhältnis der verschiedenen Nationen in einer
Sportart geben sie häufig durchaus trügerische Auskunft . Das
ist bei den Leichtathletik -Weltrekorden schon so, aber in nochviel stärkerem Maße bei der Weltrekordliste der Schwimmer .Denkt man beispielsweise an unsere einzigartigen Erfolge in
den technischen Leichtathletik -Hebungen bei den Olympischen
Spielen , die einem gewaltigen Vormarsch der deutschen Leicht¬
athletik in die Front der Weltklasse gleichkommen, und sieht
sich daraufhin die Weltrekordliste der Werfer an , dann findet
man hier nur Len Diskuswurf unseres Willi Schröder aus
dem Jahre 1935 mit 53,10 Meter verzeichnet, während Deutsch¬lands Hammerwerfer - , Speerwerfer - und Kugel -
stoßergarde unter der Decke der Weltrekordliste ver¬
schwindet. k

Diese Tatsache muß in noch weit höherem Maße berück¬
sichtigt werden , wenn man die Weltrekordliste der
Schwimmer betrachtet , in der bei den Männern und FrauenUSA . allein mit 28 Weltrekorden verzeichnet ist . Die Höchst¬
leistungen der Männer werden ganz eindeutig von den Ame¬
rikanern beherrscht, obgleich die Japaner in allen schwimme¬
rischen Belangen heute den Amerikanern ebenbürtig ,in ' verschiedenen Disziplinen sogar überlegen sind . Einzig das
Rückenschwimmen darf als Ausnahme genannt werden . Die
japanischen Spitzenkönner sind verschwindend gering in der
Liste der Besten vertreten , aber als Gesamtheit können die
Asiaten auf Leistungen Hinweisen, die weit mehr bedeuten , als
das überragende Können eines einzigen amerikanischen Talents .

Die Weltrekordliste der Frauen gibt über das
wahre Kräfteverhältnis schon richtiger Auskunft . Hier führt
eindeutig Europa durch Holland , Dänemark und
Deutschland vor USA . und Japan . Im Frauen¬
schwimmsport führt ganz klar Holland , das elf Weltbest¬
leistungen in seinem Besitz hat , vor USA . mit sechs, Däne¬
mark und Japan mit je drei und Deutschland mit zwei
Weltrekorden . Wird der neue Weltrekord der Dänin Ragn -
h-ild Hveger über 1000-Meter -Kraul , der in der Liste noch

Sport am Sonntag
Der erste Septembersonntag bringt erstmalig wieder ein

größeres fußballsportliches Programm . Neben
der dritten Schlußrunde in den Tschammer - Pokalspie -
len kommen in der Gauliga bereits die ersten Punktkämpfe
zum Austrag . Auch die Vezirksligastaffel Bremen -Nord beginnt
bereits die Kämpfe um die Punkte .

Außer diesen Kämpfen dürfte in Ostfrierland wohl das
Aufstiegsspiel zwischen Adler - Rüst ringen und dem
Emder Turnverein am meisten interessieren .

Um den Tschammer -Pokal
Sieben Spiele kommen zur Durchführung , von unseren beiden

niedersächsischen Vertretern ist nur Werder Bremen mit von der
Partie , der die Reise in die Reichshauptstadt antreten und sich
dort Wacker 04 Berlin stellen mutz . Obwohl unser Niedersachsen¬
gaumeister auf fremdem Boden spielt , sollte doch ein Sieg ge¬
schafft werden können. Das achte Spiel in diesem Wettbewerb
zwischen Hindenburg Alleinstein und unserem zweiten nieder¬
sächsischen Vertreter , VfB . Peine , findet bekanntlich erst am
13. September statt .

Vezirksliga
Die Vezirksligastaffel Bremen -Nord , in der nach dem Aus»

scheiden von Stern Emden nurnoch ein einziger oft «
friesischer Verein spielt, wartet gleich am ersten Punkt «
spielsonntag des neuen Spieljahres mit vier Spielen auf . Es
werden sich gegenüberstehen :

Germania Leer — Bremer SV .
Sportfreunde Bremen — Blauweiß Eröpelingen .
ASV . Vlumenthal — Woltmershausen .
VfL . Oldenburg — Sparta Bremerhaven .

Sehr schwer wird es Germania Leer haben , hat es doch
gleich im ersten Kampf gegen eine der besten Mannschaften der
Stafsel zu spielen. Vielleicht wiegt der Platzvorteil einiges auf ,
doch bleiben die Bremer Favorit . Das Spiel wird geleitet von
Kausch -Vlauweitz Eröpelingen .

Sportfreunde Bremen und Vlauweiß Eröpe¬
lingen werden sich sicher einen sehr erbitterten Kampf liefern ,bei dem der Platzvorteil evtl , den Ausschlag geben kann.

Der Neuling ASV . Vlumenthal hat im ersten Spielden Vorteil des eigenen Platzes . Und daß die Leute von der
Weser zu kämpfen verstehen, haben sie in der letzten Zeit öfter
bewiesen. Wie so oft , kann es auch diesmal in Blumenthal
leicht eine Ueberraschung geben.

Der VfL . Oldenburg , der über eine sehr gute Mann¬
schaft verfügt , wird sicher alles versuchen , auf eigenem Platz den
llnterweserleuten das Nachsehen zu geben. Ob dies aber ge¬
lingen wird , mutz das Spiel erst zeigen.

auf Helen Madison (USA .) lautet , anerkannt , so hatUSA . nur noch fünf , Dänemark aber deren vier Weltbest¬
leistungen .

Alte Schwimmrekorde
gibt es bei den Schwimmern kaum, ein Zeichen dafür , wie sehr
gerade die Leistungen in den letzten Jahren in die Höhe ge¬schraubt wurden . Die beiden ältesten Schwimmrekorde bei de«
Männern sind beispielsweise der 100-Pards -Kraul -Rekord
Weitzmüllers und der schon fast sagenhafte 1500-Meter -
Rekord des Schweden Arne Borg , ebenfalls aus dem Jahre1927 . Beide stellen so großartige Leistungen dar , vor allem der
1500-Meter -Rekord Arne Borgs ist so außerordentlich gut , daß
es selbst der Weltklasse der Japaner noch nicht gelungen ist, ihn
auch nur annähernd zu erreichen, geschweige denn zu unter¬
bieten . Bei Len Frauen ist, analog der Leichtathletikliste , die
Leistungssteigerung noch augenfälliger , denn der älteste Rekord
ist der von Helen Madison (USA .) über 1000 Pards aus
dem Jahre 1931 , während der zur gleichen Zeit von derselben
Schwimmerin erzielte 100- Meter -Rekord mit 14 :44,8 von
Ragnhild Hveger auf 14 : 35,6 verbessert wurde , wodurch
praktisch auch der 1000 - Pards -Rekord der Madison gefallen ist.Aber halt ! Ein Jahr älter , nämlich aus dem Jahre 1930
stammend, ist der Rekord der Madison über eine Meile . Alle
anderen Frauen -Welthöchstleistungen im Schwimmen sind in den
Jahren 1933 bis 1936 erzielt ; eine sehr beachtliche Tatsache!
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« WH »er McheWirtschaftsprüfer werden geschult
otz . Das Institut der Wirtschaftsprüfer Berlin hat in Er¬

füllung seiner Aufgaben als Führunasstelle des deutschen
Prüfungs - und Treuhandwesens die Schulung der Verufsan-
gehörigen in erweitertem Umfang ausgenommen und veran¬
staltet nunmehr einen vollkommen in sich geschlossenen Lehr¬
gang . Die Schulung dient neben der berufs- ethischen Aus¬
richtung vor allem der fachlichen Ausbildung des Nach¬
wuchses aus allen Teilen des Reiches. Der Lehrgang solldem Nachwuchs das nötige Fachwissen vermitteln, das ihn be¬
fähigt. im höchsten verantwortungsbewußt zu sein. Ms Trägerdes öffentlichen Vertrauens und als Rechts- und Ordnungs¬
wahrer im Bereiche der Wirtschaft für die Volksgemeinschaft
tätig zu sein. Das Institut gibt zugleich allen Berufsange¬
hörigen Gelegenheit zur Fortbildung und schafft dadurch die
Voraussetzungen für sie Erhaltung und Steigerung der Lei¬
stungsfähigkeit aller Prüfer und Treuhänder.

2,4 Millionen Kraftfahrzeuge in DeutfOlani
otz . Am 1 . Juli 1936 gab es in Deutschland 2 475 900 Kraft¬

fahrzeuge , das sind 15 v . H . mehr als im Vorjahre. Die Zahl
setzt sich zusammen aus 1184 000 Krafträdern (12 v . H . mehr ) ,946 000 Personenkraftwagen (19 v . H . mehr) , 15 696 Kraft¬
omnibusse (12 v . H . mehr ) , 271969 Lastkraftwagen (11 v , H.
mehr ) und 59 999 sonstige Kraftfahrzeuge (im Vorjahr 45 699 ) ,darunter Zugmaschinen, Feuerlösch- , Straßenreinigungs - und
andere Sonderfahrzeuge , die zu einem Teil erst in dickem
Jahr in die Erhebung einbezogen worden find.

Wgel stark gefragt

Die nunmehr beendete Leipziger Herbstmesse hat sich als
geschäftlich sehr lebendige, den Anschluß der Konsumgüter -
rndustrien an die allgemeine deutsche Wirtschaftsbelebung
deutlich widerspiegelnde Messe erwiesen. In den Teilen des
Angebotes , in denen der Geschmack eine Rolle spielt, drückt
sich der Wille zu glatter , aber kräftiger und gesammelter
Wirkung des Werkstückes aus , und alle Zweige der Messe
zeigten die vorzügliche Verarbeitung von einfachen, zumTeil neuen Werkstoffen zu guter Qualitätsware in
mittlerer Preislage . Kunst , Kunsthandwerk und verwandte
Zweige standen betont im Vordergrund und zogen daraus
auch geschäftlich den entsprechenden Nutzen. Die Messe hat
damit die im Augenblick besonders wichtige Belebung der
Industrien des „entbehrlichen" Kulturbedarfs um einen
kräftigen Schritt vorangebracht .

Ein großes Verdienst hat sich in diesem Zusammenhang
der deutsche Werkbund mit seiner Ausstellung „Kunst
und Kunst Handwerk am Bau " erworben , die Er¬
eignis und Gespräch der Messe war und z . B . aus dem
Absatz von kunstkeramischen Materialien geschäftlich un¬
mittelbar anregend wirkte.

Zur Beurteilung des geschäftlichen Gesamterfolges weist
das Leipziger Messeamt darauf hin , daß über jede Leipziger
Messe ein seit langem eingespieltes Eindeckungsgeschäft
alter Kunden läuft , das von vornherein erwartet wird und

deshalb nicht besonders auffällt . Die diesjährige Herbstmesse
hat in den Branchen für Hausrat und Wohnbedarf und auf
der Baumesse in Baustoffen mit wenigen Ausnahmen ein
starkes derartiges Eindeckungsgeschäftgebracht. In den In¬
dustrien des Kultur - und Luxusbedarfes , überhaupt in fast
allen die Geschmacksfrage berührenden Warengruppen ist
darüber hinaus ein ausgesprochen gutes zusätzliches
Messegeschäft gemacht worden , das besonders nach
dem Auslands mit der Aufnahme zahlreicher erfolgver¬
sprechender Beziehungen verbunden war . Dabei boten dies¬
mal nicht so sehr „Älesseschlager "

, sondern mehr die vielen
neuen Züge im Warenangebot den Hauptreiz .

Das Auslandsgeschäft wa ^ Hn ganzen genommen
bedeutend besser als angenommen werden konnte. Die
genaue Schlußzählung dürfte etwa 6000 Auslandsbesucher
ergeben, unter denen sich ein nicht unbeträchtlicher Teil von
Olympia -Gästen befand . Diese rauften allerdings weniger
und beschränkten sich eher auf Informationen . Die tradi¬
tionell zur Messe kommenden Käufer aus den verschiedenen
Ländern aber haben dort , wo sie es handelspolitisch konn¬
ten , kräftig ins Geschäft eingegriffen . Die Herbstmesse hat
einen wertvollen Beitrag zur Normalisierung derdeutsch -
ö st erreichischenWirtschaftsbeziehungen ge¬
leistet, dessen Auswirkungen bereits auf der Frühjahrsmesse
1937 deutlich sichtbar in vermehrtem Angebot und größerer
Nachfrage in Erscheinung treten dürfen .

„Drahtstifte" haben gegenwärtig eine besonders gute Kon¬
junktur. Die nach der Machtergreifung durch den National¬
sozialismus von Jahr zu Jahr steigende Beschäftigung im
Baugewerbe und seinen benachbarten Eewerbezweigen wirkt
sich jetzt erst bei den Drahtstiftefabriken voll aus . Dis Draht-
und Etsenwarengroß - und - kleinhändler hatten zumeist so große
Lagerbestände aus der Krisenzeit , daß sie die Anforderungen
ihrer Kunden vorerst aus ihren Lagerbeständen befriedigen
und sich mit kleinen Nachbestellungen begnügen konnten . In¬
folge der anhaltend steigenden Konjunktur gingen aber auch
die größten Läger allmählich zur Neige , und sie müssen jetzt
größere Mengen bei den Fabriken bestellen. Günstig ent¬
wickelte sich auch die D r ah t sti ft a u s fuh r . Sie betrug im
Jahre 1935 rund 332 799 Doppelzentner im Werte von 4,7
Milk, gegen rund 222 499 Doppelzentner im Werte von 3,1Mill . Mark im Jahre 1934 . Auch im Jahre 1936 hielt die
Steigerung der Ausfuhr weiter an. Im ersten Halbjahr 1936
wurden rund 169 499 Doppelzentner im Werte von 2,5 Mill.
gegen rund 147 909 Doppelzentner im Werte von zwei Mill.Mark im ersten Halbjahr 1935 ausgeführt.

Die Herstellung von Drahtstiften erfolgt heute fast aus¬
schließlich mit hochleistungsfähigen Automaten. Die gebräuch¬
lichsten Drahtstifte sind zwischen 13 und 65 Millimeter lang.
Die Handwerker nennen sie , je nach ihrem Verwendungszweck,Zimmerer- . Dachdecker - , Glaser - , Tischler- , Schuhmacher- und
Tapezierstifte . Der Bolksmund nennt Drahtstifte einfach
Nägel . Die D'

rahtindustrie, insgesamt etwa 325 Fabriken,
ist hauptsächlich im Solingen-Wuppertaler Jndustriebezirk be¬
heimatet. Sie ist straff kartelliert Die 159 großen und mitt¬
leren Fabriken, auf die 85 bis 99 Prozent des gesamten Ab¬
satzes entfallen, sind dem „Drahtverband GmbH .

" in Düssel¬
dorf angeschlossen . Die 75 kleineren gehören der „Vereinigung
der freien Drahtwerke und Drahtstiftefabriken" in Hage an.
Der Gesamtwert der im Jahre 1936 hergestellten Draht¬
waren wird auf 125 bis 159 Millionen Mark geschätzt, davon
entfallen etwa 15 bis 20 Mill . Mark auf Drahtstifte.

Mittelstandskrankenkasse „Bolkswohl "
In der in Dortmund stattgefundenen Jahreshauptversamm¬

lung wurde der Geschäftsabschluß für das Jahr 1935 geneh¬
migt. Die Deutsche Mittelstandskrankenkasse „Bolkswohl "

, die
nunmehr über zehn Jahre besteht, hat sich in hervorragender
Weise aufwärtsentwickelt . Aus dem Geschäftsbericht ist zu ent¬
nehmen , daß der Reinzugang im abgelaufenen Jahr 128 991
Versicherte betrug . Die Zahl der Versicherten hat sich somit
zum 1 . 1 . 36 auf 393 943 erhöht . Ebenso erhöhten sich, dem
vergrößerten Mitgliederbestand entsprechend, die Gesamtein¬
nahmen gegenüber dem Vorjahre 1934 , wo sie 6 362 999 .— RM.
betrugen, auf 19942 990 .— RM - Der Jahresabschluß weist einen
lleberschuß von 84 666 .90 RM . auf, welcher der Sicherheits¬
rücklage zugefllhrt wurde . Die Schadensreserve beträgt
1390 009 .— RM . Dis Deutsche Mittelstandskrankenkasse
„Volkswohl" hat mit Rücksicht auf die bedeutende Ausdehnung
ihres Geschäfts' eine große Anzahl von Angestellten neu ein¬
gestellt und damit zur Behebung der Arbeitslosigkeit bei¬
getragen . Zur Zeit find bei der Hauptverwaltung in Dort¬
mund 366 Volksgenossen beschäftigt.

Norddeutscher Lloyd» Bremen. Alda Nllbel , Emden 1 . 9 . n.
Archangelsk. Aller 2 . 9 . Antwerpen nach Bremen. Berlin 1 . 9 .
Galway. Elbe 1 . 9 . Los Angeles . Este 1 . 9. Antwerpen. Frank¬
furt 1 . 9. Bishop Rock pass , nach Bremen. Fulda 1 . 9. Rotter¬
dam . Gneisenau 1 . 9 . Colombo nach Port Said . Goslar 31 . 8.
Sydney. Main 2 . 9 . Antwerpen nach Port Pirie . Memel 1 . 9.
Vera Cruz . Mosel 1 . 9. Hamburg. Neckar 1 . 9. Rotterdam nach
Hamburg . Saar 1. 9. Antwerpen. Stuttgart 1 . 9 . ab Bremer¬
haven .

Deutsche Dampfschiffahrts - Gesellschaft „Hansa", Bremen.
Altenfels 2 . 9. Antwerpen. Birkenfels 31 . 8 . von Port Said.
Freienfels 1 . 9. von Majunga . Lauterfels 1 . 9. von Aleppy .
Lindenfels 2 . 9 . Rotterdam. Rabenfels 1 . 9 . Eebraltar pass.
Reichenfels 1 . 9. Bombay . Stolzenfels 1 . 9 . Perim pass . Uhen-
fels 1 . 9 . Toconada .

Dampfschisfahrts -Ees. „Neptun". Ajax 1 . 9 . Antwerpen n .
Bremen. Andromeda 1 . 9. Königsberg. Arion 2 . 9. Ouessant
pass . Astarte 2 . 9. nach Rotterdam. Bessel 2 . 9 . Baqonne nach
Portugalete . Castor 2. 9. Köln . Ceres 1. 9. Brunsbüttel pass ,
nach Lübeck. Egeria 1 . 9 . Kiel nach Elbing. Flora 2 . 9. Köln .
Hector 2 . 9. Eotenburg. Hermes 2 . 9 . nach Antwerpen. Iris
1 . 9 . Königsberg nach Rotterdam. Jason 1 . 9. Stettin nach
Königsberg. Juno 2 . 9. Brunsbüttel pass , nach Königsberg,
Jupiter 2 . 9 . Stettin . Kepler 1 . 9. Königsberg. Leda 1 . 9. Köln .
Neptun 2 . 9 . Rotterdam. Nereus 2 . 9. Emmerich pass . n . Köln.
Niobe 2 . 9. Brunsbüttel pass , nach Stettin . Orest 2 . 9. Stettin .
Pallas 1 . 9 . Brunsbüttel pass , nach Königsberg. Perseus 2 . 9.
Königsberg nach Rotterdam. Pluto 31 . 8 . Bilbao . Pollux 2. 9.
Köln . Pylades 2 . 9 . Köln nach Rotterdam. Sensal 2 . 9 . stur¬
meshalber in Pillau . Themis 2 . 9 . Rotterdam nach Rostock.

Argo Reederei AG„ Bremen. Albatroß 2 . 9. Hamburg nach
Hüll . Alk 2 . 9 . Rotterdam. Condor 2 . 9 . nach Antwerpen. Oliva
2 . 9 . Rotterdam. Optima 2 . 9 . Rotterdam. Orla 1 . 9 . Jakob¬
stad nach Mäntyluoto. Orlanda 1 . 9 . Brunsbüttel pass , nach
Abo. Ostara 2 . 9. Bandholm. Schwan 2 . 9. London n . Bremen.
Zander 2 . 9 . Hamburg nach Königsberg.

Deutsche Levaute-Linie. Achaia 1 . 9 . Gibraltar pass. Andros
2 . 9. Bremen. Angora 1 . 9. Antwerpen nach Oran . Arkadia
1 . 9. Rotterdam. Baden 1 . 9. Constantza nach Trabzon. Bochum
1 . 9 . Eiresum. Lavalla Alexandrien nach Patras . Delos 1 . 9.
Piräus . Derindje 1 . 9. Antwerpen. Iserlohn 1 . 9. Varna nach
Constantza. Kythera 1 . 9 . Antwerpen nach Oran . Manissa 2 . 9.
Brindisi. Smyrna 1 . 9. Rotterdam nach Hamburg. Sofia 1 . 9.
Eravosa nach Alexandrien.

llnterweser Reederei AG ., Bremen. Schwanheim 1 . 9 . Port¬
land, Me. Gonzenheim 31 . 8 . Santa Fe . Heddernheim 2. 9.
Norresundet fällig . Kelkheim 1 . 9. Botwood , Neufundland,
fällig. Griesheim 1. 9. von Rotterdam. Eschersheim 2 . 9. von
Thamshavn.

Waried Tankschiff Rhederei GmbH . Senator 2 . 9. von
Stettin nach Hamburg. Peter Hurll 1 . 9 . an Fawley. Clio
1 . 9. an Aruba. Smthiod 1 . 9. an Aruba. Valtje 1 . 9. an
Guiria . Callispe 2 . 9 . an Neuyork . Hanseat 2 . 9 . von Neuyork
nach Rotterdam und -oder Hamburg . Heinr. v . Rhiedemann
2 . 9. von Neuyork. Victor Roß 2 . 9. von Neuyork nach
Cartagena.

Mathies Reederei A. -G. Birgit 2 . 9 . Brunsbüttel passiert.
Ellen 2 . 9 . von Swinemünde. Gertrud 2 . 9 . an Holbaek.
Jndalsälfven 3. 9. an Esbjerg. Johanna 2 . 9. von Westervik
nach Norrköping . Lisbeth 3 . 9 . Brunsbüttel passiert . Piteälf
3. 9 . Brunsbüttel passiert . Rudolf 2 . 9 . an Stugsund.

Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 2 . 9 . in Faro.
Adana 2 . 9 . Ouessant passiert . Arkadia 2 . 9. von Rotterdam.
Bochum 2 . 9. von Samsun. Iserlohn 2 . 9. von Konstantza.
Jthaka 2 . 9 . von Lalamata . Manissa 2 . 9 . von Brindisi nach
Algier. Planet 2 . 9. Istanbul passiert . Porto 2 . 9. von Patras
nach Zanta . Samos 2 . 9 . von Derindje nach Zonguldak .
Thessalia 3 . 9. in Haifa. Tinos 3 . 9. in Saloniki.

Hamburg-Amerika Linie. Hamburg 2 . 9 . Vishop Rock pass,
nach Cherbourg. Caribia 2 . 9 . ab Cherbourg nach Amsterdam .
Cordillera 2 . 9 . an Luracao. Jberia 2 . 9 . ab Vigo nach Ha¬
vanna. Patricia 3 . 9 . Vlifsingen pass , nach Antwerpen. Adalia
2. 9 . Ouessant pass , nach Havanna. Karnak 2 . 9. an Antwer¬
pen . Saarland 2 . 9 . Vlifsingen pass . Hermonthis 2 . 9 . ab
Valparaiso. Heidelberg 1 . 9. ab Djibouti nach Suez . Rhein¬
land 2 . 9 . Ouessant pass. Ruhr 2 . 9 . an Rotterdam. Ramses
2 . 9 . an Manila . Leverkusen heimk. 2 . 9 . ab Rotterdam nach
Hamburg . Duisburg 3 . 9 . an Rotterdam. Scheer 2 . 9 . Kap
der Guten Hoffnung pass. Nordmark 2. 9. ab Suez . Milwaukee
2. 9 . ab Funchal nach Casablanca.

Hamburg -Süd. Cap Norte 3 . 9 . von Boulogne nach Bre¬
merhaven . General Artigas 1. 9 . von Rio de Janeiro . Vigo
2 . 9 . von La Loruna . Berengar 2 . 9 . Vlifsingen pass. Entre-
rios 1 . 9 . von Bahia . Holstein 2 . 9 . von Rio de Janeiro .
Rapot 1 . 9. von Buenos Aires nach Hamburg . Taunus 1 . 9.
von Bahio. Westerwald 2. 9 . in Rotterdam.

Deutsche Afrika -Linien. Wolfram 1. 9. ab Teneriffa.
Muansa 1 . 9 . ab Mombasa .

H . C. Horn , Hamburg. Varmbeck 3 . 9 . Azoren pass , nach
Port of Spain .

Reederei F. Laeitz GmbH . Puma 2 . 9 . Kanarische Inseln
pass . Poseidon 2 . 9 . Kanarische Inseln pass.

Oldenburg-Portugiesisch« Dampfschisfs-Rhederei . Hamburg.
Tenerife 1 . 9. von Lissabon nach Casablanca . Las Palmas
2 . 9 . von Lissabon nach Tanger . Larache 2 . 9 . Ouessant pass.
Rabat 2. 9 . Finis -terre pass .

Eurhavener Fischdampferverkehr . Von See : Fd. Delphin,
Wilhelm Michaelsen , Gleiwitz, Wilhelm Huth , Max Kochen ,
Forst , Remscheid, Ritzebüttel , Cremon . — In See : Fd. Augusten«
bürg, Sen . Mummsen , Nieoersachsen, Hanseat , Gisela.

Probeschri -es Walfangmutterschiffes „Terje Men"
Die größte Walkocherei der Welt

Das auf der Deschimag-Werft, Bremen für die United Ltd .
London , erbaut« 18 599 Brt . große Walfangmutterschiff „Terje
Viken"

, das eine Tragfähigkeit von 39 999 Tonnen besitzt , un¬
ternahm am Mittwoch seine Probefahrt von Bremerhaven über
Wangerooge nach Helgoland . An Nord befanden sich
außer zahlreichen Gästen aus Len nordischen Ländern. Vertre¬
ter der Partei , des Staates , der Wehrmacht , der Schiffahrt ,
des Handels und der Wirtschaft , unter ihnen der Reichsstatt¬
halter und Gauleiter Weser- Ems. Carl Röver , der Gau¬
leiter von Osthannover , Otto Telschow und Ministerpräsi¬
dent Joel -Oldenburg. Die Probefahrt verlief bei schönstem
Wetter sehr zufriedenstellend .

Nachdem Generaldirektor Stapelfeld im Namen der AG.
Weser die Gäste begrüßt und mitgeteilt hatte, daß der Deschi-
mag bereits ein zweites Walfangschiff in Auftrag
gegeben worden sei , sprach der Direktor der AG Svensska
Handelsbank , Stockholm, und Aufsichtsratsmitglied der United
Whalers Ltd . , London , Drunkmann, seine größte Befriedi¬
gung über das von der Deschimag erbaute Schiff aus . Der
Rundgang auf dem Schiff habe bestätigt , daß es allerbeste
Werkarbeit sei . Es handele sich um die größte Walkocherei der
Welt, um ein Geschäft von mehreren Millionen. Der Redner
dankte Len Erbauern des Schiffes herzlich Kr die gute , gedie¬
gene und sachverständige Arbeit. Das Mutterschiff „Terje
Wen " und seine neun kleinen Walfänger wnrden der Welt

zeigen, was das heutige Deutschland an Qualität und rascher
Lieferung leisten könne. Diese Lieferung werde auf lange
Jahre hinaus in der Welt Beispiel dafür sein, was deutsche
Willenskraft, Disziplin , Arbertsfreudigkeit und deutsches
Organisationsvermögen zustande bringen können. Diese
Leistung werde in wirkungsvoller Weise bestätigen , daß ein
Land , das mit diesen Befähigungen in ungewöhnlich hohem
Maße ausgerüstet sei, einer großen Zukunft entgegengehe .

Auch Konsul Krogh -Hansen , der Generaldirektor der Wal-
Reederei United Whalers , dankte den Bauwerften AG . Weser
und Werft Seebeck Kr die mustergültige Arbeit.

Zum Schluß nahm der Reichsstatthalter und Gauleiter
WHer-Ems, Carl Röver , das Wort und sprach Kr die
Gäste, zugleich im Namen des Gauleiters von Osthannover ,
Otto Telschow , seinen Dank für die Einladung aus . Was
man heute habe sehen dürfen, trage den Stempel der Zeit
Adolf Hitlers . Der Gauleiter schloß mit einem dreifachen
Sieg-Heil auf den Führer , in das alle Gäste begeistert ein¬
stimmten . Das Deutschland- und das Horst- Wessel -Lied be¬
schlossen die Rede.

Das Schiff wurde am Donnerstag der United Whalers
Ltd. übergeben . Es wird in nächster Zeit nach Mittelamerika
ausreisen und von dort noch in diesem Jahr sein« erste WaI -
faugreijg antrete «.

Zucht- und Nutzviehmarkt Leer vom 3. September
Kreuzmarkt

A. Großviehmarkt : Antrieb 1050 Stück. Auswärtige
Käufer zahlreich vertreten. Tendenz : hochtragende und frisch¬
melke Kühe 1. Sorte gut, 2 . Sorte mittel, 3 . Sorte langsam ,
hoch- und niedertragende Rinder 1 . Sorte mittel, 2. und 3 . Sorte
langsam , jährige Bullen 1. Sorte mittel, 2. und 3. Sorte lang¬
sam , halbjährige Kuhkälber schleppend , halbjährige Bullkälber
mittel, Kälber bis 2 Wochen alt gut ; Eesamttendenz bei ent¬
sprechendem Auftrieb langsames Geschäft . Preise : hochtragende
und frischmelke Kühe 1. Sorte 560—625, 2. Sorte 475—550,
3. Sorte 350—459, hoch- und niedertragende Rinder 1. Sorte
475—550, 2. Sorte 375—459 , 3 . Sorte 309—370 , jährige Bullen
1. Sorte 590—675 , 2. Sorte 309- 409 , 3 . Sorte 259—300 . halb -
jährige Kuhkälber 30—189 , halbjährige Bullkälber 125—275,
KLlber bis 2 Wochen alt 36- ^ 9 RM . — B . Kleinvieh «
märkt - Antrieb 139 Stück. Handel mittel . Preise : Ferkel
bis 6 Wochen 8- 19, 6—8 Wochen 10- 12, Läufer 26—45 RM.
— Nächster Groß- «ud Kleiuoiehmarkt am 9. September.
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Unterstützung der Spanien -Deutschen

Zur Unterstützung der geschädigten Spanien -Deutschen hat
Landeshauptmann Dr . Eeßner 1000 RM . als Spende der
Hannoverschen Provinzialverwaltung überweisen lassen.

Die deutschen Fischdampferfänge im Monat Juli
Auf 848 Reisen wurden im Monat Juli von deutschen Ftsch -

dampfern 24 593 424V - Kilo Seefische gefangen und in
deutschen Fischereihäfen gelandet und versteigert . Der Erlös
aus den Fängen belief auf insgesamt 3 737 766,73 RM ., davon
in Wesermünde-Bremerhaven 1515 479 RM -, in Euxhaven
701047,26 RM .. und in Hamburg -Altona 1521 240,47 RM . —
Der Durchschnittspreis je halbes Kilo betrug 7,60 Pfennig .

Neun Thunfische gefangen
Der Fischdampfer „ Jeverland " landete mit seinem

Heringsfang von 1500 Zentner neun Thunfische im Gewicht
von 3510 Pfund . Die Thunfische hatten ein Durchschnitts¬
gewicht von 350 bis 400 Pfund .

Mit „Schönheit der Arbeit " im Gau Weser-Ems
Das Amt „Schönheit der Arbeit " veranstaltete eine Besich¬

tigung der Ziegeleibetriebe im Gau Weser-Ems . Aus der
Besichtigung der verschiedenen Betriebe ergab sich, daß , ab¬
gesehen von dem musterhaften Betrieb der Firma August Lauw
in Friesland die Verhältnisse vor allem der Oldenburger und
Delmenhorster Betriebe zum Teil sehr zu wünschen übrig
lasten.

Großseuer in einem Weserdorf
In dem Dorfe Nieheim an der Weser brach aus bisher

ungeklärter Ursache auf einem Bauernhöfe ein Brand aus , der
in der Ernte reiche Nahrung fand und sich mit großer Ge¬
schwindigkeit auf die angrenzenden Besitzungen ausdehnte . Der
starke Westwind trug die Flammen von Haus zu Haus und
gefährdete den größten Teil des Dorfes . Vier Häuser wurden
eingeäschert. Drei andere Häuser , die schon in Flammen
standen , konnten dank des tatkräftigen Einsatzes der Feuer¬
wehren , die aus allen Teilen des mittleren Wesergebirges her¬
beigeeilt waren , vor der Vernichtung gerettet werden . Mit
den Gebäuden verbrannte die ganze Ernte der Höfe, fast alles
Inventar und sehr viel Vieh , so ein größerer Schweinebestand.

Zwei Jäger im Kleinen Belt ertrunken
Drei Arbeiter aus Midd elfart waren mit einem

kleinen Pram zur Wasterjagd auf den Kleinen Belt hinaus¬
gefahren . Plötzlich kenterte das Fahrzeug . Zwei Jäger er¬
tranken ; der dritte konnte gerettet werden .

Schweres Unglück an einem schrankenlose « Bahnübergang
Die Ehefrau Rennerl aus Stedorf war mit dem Fahr¬

rade nach einer Weide jenseits der Eisenbahn Verden—Rethem
gefahren . Auf dem Rückwege wurde Frau Rennert auf bisher
ungeklärte Weise von dem Zuge erfaßt , mitgeschlsift und ge¬
tötet . Das Zugpersonal hatte von dem Unfall überhaupt
nichts bemerkt. Die Leiche wurde später von dem Ehemann
aufgefunden .

MM

Dle Fahne des NSN . -Studentenvundes
Die Fahne des NSD . -Studentenbundes , die nach der jetzt

verkündeten Anordnung des Stellvertreters des Führers von
den Gaustudentenbundesführungen und den Studentenbundes¬
gruppen geführt werden kann. Sie besteht aus hochrotem
Flaggentuch mit zwei weißen Längsstreifen und einer im weißen
Feld senkrecht stehenden Hakenkreuzraute .

(Pretz-Bildzentrale , K .)

Kommandowechsel auf Schulschiff „Deutschland"

Kapitän von Zatorski , der Führer des Schulschiffes „Deutsch¬
land "

, ist mit dem 1 . September in den Dienst des Nord¬
deutschen Lloyd zurückgetreten. Kapitän von Zatorski hat
eine zehnjährige Dienstzeit auf deutschen Schulschiffen hinter
sich. Zu seinem Nachfolger wurde der bisherige 1 . Offizier des
Schulschiffes „Deutschland", Kapitän Ernst Sieck, bestimmt.

Arbeite « in den Herrenhäuser Gärten in Hannover
Gleich nach der Uebernahme der Herrenhäuser Gärten durch

die Stadt haben die ersten Arbeitskolonnen mit der Wieder¬
herstellung der Anlagen begonnen . Die Zahl der etwa hundert
Arbeiter , die jetzt im Großen Garten beschäftigt sind , wird in
diesen Tagen noch wesentlich vermehrt . Mehrere hundert
Arbeiter sowie eine ganze Anzahl Gärtner und andere Fach¬
kräfte werden in den nächsten Wochen im Großen Garten tätig
sein . So sehr die Teilnahme der Einwohnerschaft am Fortgang
der Arbeiten zu verstehen ist, so ist das Betreten der Anlagen ,
die vorläufig eine weit ausgedehnte Baustelle sein werden ,
doch mit gewissen Gefahren verbunden . Der Große Garten
ist daher vom 1. September an für den öffentlichen Verkehr
geschlossen.

Veteran«uveihirfe durch die versorgungsLmter
Auf Grund einer Verfügung des Reichs- und Preußischen

Arbeitsministers ist bereits vor einiger Zeit die Zuständigkeit

für die Angelegenheiten der Veteranenbeihilfe für die in

Preußen und im Saarland wohnenden Veteranen aus dem

Kriege 1870/71 und früheren Feldzügen auf die Versorgungs¬
ämter übergegangen . Am die Zuständigkeit dieser Angelegen¬

heiten einheitlich zu regeln , hat der Reichsarbeitsminister nun¬

mehr die Bewilligung und Zahlung der laufenden Veteranen¬

beihilfe für die in den übrigen deutschen Ländern wohnenden
Veteranen vom 1 . Oktober 1936 ab ebenfalls den für den

Wohnort der Veteranen zuständigen Dersorgungsämtern über¬

tragen .
Neue Frauenmode » in Berlin

otz. Nach der dritten Export -Modenschau in der Reichs¬
hauptstadt eröffnete am Mittwoch die „Adefa"

, die im
Jahre 1933 gegründete Arbeitsgemeinschaft deutscher Fabri¬
kanten der Bekleidungsindustrie ihre 12 . Ausstellung am Wer -
derschen Markt . 180 Firmen haben hier ihre Neuigkeiten über
die modische Winterkleidung auf dem Gebiet der Damenkon¬
fektion ausgestellt . Angefangen beim hochmodernen Modell
bis zum karierten Flanellkleio für die Landfrau ist alles zu-
sammengetragen ,
Jahres
jeden < , . .. .

Die Ausstellung bietet Len Einzelhändlern Gelegenheit , sich
für den kommenden Winter einzudecken . Als nächste große
Schau soll vom 22 . bis 24 . September im Zoo eine große
Herbstschau des Berliner modeschaffenden Handwerks statt¬
finden .
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Kraft Auftrags werde ich am

Sonnabend, d. Z . M .,
nachm. 8 Uhr» bei der Voßberg -
lchen Gastwirtschaft in Pewsum

16 5—8 Wochen alte

Ferkel
im Wege freiwill . Versteigerung
auf Zahlungsfrist verkaufen . —
Besichtigung vorher .

Pewsum .
Gerrit Herlyn , Versteigerer .

Frau Wwe . Pflüger » Bla »
- orf , läßt am
EWMO . dm z. SevtenAr .

nachmittags S Uhr »
bei ihrem Platzgebäude folgendes

Abbruchsmateria!
im Wege freiwilliger Versteigerung
öffentlich auf 3 Monate Zahlungs¬
frist verlausen :

ca . 4VVV Dachziegel sattes
Format ) » Balken » Türen ,
eiserne « . HSlzerne Fenster ,
Brennholz « sw.
Besichtigung zwei Stunden vor

Beginn der Auktion.
Hage » den 3. September 1936 .

Schmidt .
Preutz. Auktionator .

Einige gebrauchte

gibt billig ab.
Meinh . Na «« i« ge » Holtland ,
Telephon 12.

Getviryt vi « iss » «
zu kaufen gesucht. Umgehende
Angebote erbittet

M. WM»
Telephon 409

Zum 1 . Oktober ges. zuverl .
SaußgeWin

gesucht . Frau Maria Krüger ,
Leer , Marienstraße 14.

SucheKraue»
zum Kartvfselroben

H. A. Luppe«, E.-Wolth «seu.

Weg . Krankheit meiner Frau
suche ich auf bald oder später ^
ein älteres erfahrenes

Fräulein vb. Witwe
die einen landw . Haushalt
selbständig leiten kann. evtl .
Dauerstellung .
D. SchoneVoom , Visquard
über Emden.

Suche auf sofort ein

und einen

Knecht
beide etwa von 18 Jahren
und einen

Arbeiter
Suche zum 1 . Oktober freund¬
liches junges

ISbchen
Altes Eilbergelb <»M
Hermann Hippen , Aurich, Markt 7 MllvÜ ) . VbVÜßM

Eine gebrauchte, gut erhalt .

25 Vis 38 PS „
zu kaufen gesucht .
Karl Berger , Wittmund .
Landmaschinen.

B . Harms ,
Petkumer -Münte .

zur Erlernung d . Haushalts ,
schlicht um schlicht, bei Fa¬
milienanschluß .
Frau Gertrud Meyer ,
Walzenmühle Venstorf,
Kreis Hameln -Pyrmont .

Gesucht auf sofort ein

räulein
bei vollem Familienanschluß
und Gehalt .
Frau L. I . Schuiver Wwe.,
Hatzumerfehn»
Post Ditzumer-Berlaat . Tel .32

der auch nachts bleibt, von
etwa 35 Jahren . Sämtliche
Leute müssen tüchtig und zuver¬
lässig sein.

Frerich Ihnen » Engerhafe .

Gesucht zum 1. Oktober ein

mm Mann
gegen Gehalt und Familien¬
anschluß.
Bauer H. Nomehr »
Bardemisch (Oidbg.)

über Delmenhorst.
Telephon Vegesack 544 .

Auf sofort ein

Laufjunge gesucht
BSdeker » Emden » Am Delft 4.

Suche zum 1. Oktober oder
später einen

LanbtvirtjchaM '
grbilfea

der auch melken kann.
Magnus Dierkes, Wunderburg
bei Harpstedt , Bez. Bremen .

Fanges Mädchen

Suche auf sofort oder später
einen jüngeren

Bäckergesellen
Bäckermeister E . Wybrands ,
Upleward über Emden .

als

Ein bis zwei

rstgMmrleiliesWel,

Zwangsversteigerung .
Am Sonnabend , 5. 9. 36, 15

Uhr , versteigere ich in Emde»,
Am Eiland , öffentlich meistbie¬
tend gegen bar :

1 Klavier , 1 Schreibmaschine,
1 Aufschnittmaschine, 1 Hobel¬
bank, 2 Bücherschränke, 2 Bü¬
fetts , 3 Kredenzen , 1 Stand¬
uhr , 1 Schreibtisch, 1 Roll¬
schrank , 1 Vertiko , 1 Kleider¬
schrank , 1 Nähmaschine, 1 Näh¬
tisch, 2 Verkaufsschränke, 1 Re¬
gal , 1 gr . Palme m. Ständer ,
l Gobelin mit Rahmen , mehr .
Bilder , 1 Blumenständer , 1
Plüschgarnitur , 2 Plüschsofas,
1 Teppich, 1 Flurgarderobe
u . a . m. Ribatzke,
Obergericktsvollrieher . Emden.!

« IM WMk
(möglichst mit voll. Verpflegung)
gesucht. Angebote mit Preis¬
angabe unter E . 888 an die
OTZ ., Emde ».

Ruhige

4-Ammerwvdnung
gesucht .
Schriftliche Angebote unter
E 350 an die OTZ . , Emden.

KMeenende
gesucht .
Näheres zu erfragen bei der
OTZ ., Leer.

Zuverlässiger , nüchterner

im Mittelpunkt der Stadt Emden
gesucht.
Angebote unter E 881 an die
OTZ . Emde « .

WiefpariÄeser
Handgriff «Seife ?

Wenn Sie den größten
Teil des Schmutzes schon
beim Einweichen aus der
Wäsche herausholen, so
haben Sie ein leichteres
Waschen.LiesparenSeife ,
Waschmittel und Feue¬
rung. Lin solchesMittel ,
das nur auf den Schmutz
und nichtauchauf dieWä¬
sche wirkt, ist der Schmuh-
löser Burnus . Probieren
Sie es , und Sie werden
staunen,wiewenig Wasch¬
arbeitSie noch habenund
wie Hie sparen können.

Ldanffeur
für sofort gesucht .
Angebote unter N 720 an die
OTZ ., Norden ._
Wir suchen zum baldigen An¬
tritt einen

Junger

Verkäufer
der auch dekorieren kann , für
Herren - und Knabenkleidung
zum 1 . Oktober gesucht.
Bewerbungen mit Zeugnis¬
abschriften und Bild an

S. BMaus L Lv.»
Leer.

Lehrling

Mbl . Ammer
zu vermieten .
Frau Frieda Peepe , Emden»
Müblenstrabe . 72 . 1 . Etaae .

mit guten Schulkenntnissen.

Molkerei-Genossenschaft
Solle e. S. m. u. S.,

Holterbarge/Ostsrieeland .

Einige

Maurer
auf sofort gesucht .
Vaugeschüft Blernmnn
Aurich_
Gesuchti tMriger Arbeiter
Remmer Janfseu , Emde«,
Lookvenn« Nr . 12.

Wir suche« für sofort einen

Bulldog-Sdausfeur
Gebr. Fleßner , Schweindorf
über Norden .
Aelt . Fräulein (40er I .) nebst
betagten Eltern sucht für ihre
kl. Landwirtsch . einen soliden

ältere» Gehilfen
bei vollem Familienanschluß
und Lohn. Näheres sagt die
OTZ . , Aurich.

Muser Manu
gesucht, der pflügen kann, sowie
zu verkaufen ein

Butterfaß
für Kraftantrieb .

Edo 2rps . Post Jnhauserfiel
^Wilhelmshaven Land.

Gesucht auf sofort ein

Echmiedevesrlle
F . Hellmers , Grabstede.
Schmiede und Schlosserei.

Im Aufträge werde ich am

Montag, dem 7. Nk,
abends 6 Uhr»

in der Mundtschen Gastwirt¬
schaft in Wolthusen

n>. 11 Lek»«
Bau« und Weibe '

läuberelea
von dem Platze Eroß -Randzeel
auf 6 Nutzungsjahre öffentlich
meistbietend verpachten.

Emde«, den 4. Sept . 1SS6.
I . D. Wortma «,

Preußischer Auktionator .
Im Aufträge des Testaments¬

vollstreckers »ach dem Gutsbesitzer
Dj . Ulferts , Herrn Martin Ul -
ferts , Upgant , werden fol¬
gende

Ländereien:
1 . 3V, Diemat Bauland

bisheriger Pächter
dH. Stürenburg , Schott) ,

2 . 4V- Diemat Bauland
(bisheriger Pächter
Gerd Ennenga -Upgant ) ,

3. 4 Diemat Bauland
bisheriger Pächter
>. Kirsche , Schottjer -Dreesche ) ,

4. 3V, Diemat Bauland
(bisheriger Pächter I . Vark-
hoff, Schottjer -Dreesche )

auf drei Jahre öffentlich ver¬
pachtet werden.

Termin ist anberaumt auf
Sonnabend, den Z. d. M.,

nachmittags 5V, Uhr,
in der Schwarzschen Gast¬
wirtschaft, Schottjer Piepe «

Norden, den 3. Sept . 1936.
Heuer. Auktionator .
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vrtsArupps Ls « » 8
veranstaltet so»
SonatsA , S . Svptbr . LSSS
io» 8ssle des » Scbvarren Lären « ,klsens (V îtvve lUeier) einen

8 keilmii W« -Mi»i
mit kanr ! — Herr ksadeo , sin be¬
kannter kseoser , trägt Leiters 8acben vor

Eintritt 0.75 / kavr trei
Stimmung und Humor

Vrlsgruppv IVsrp Oi -tsgrupp « krokkvluinveranstaltet am 8onnabend , den » S .und 8onntag , dem 6. September ein

Sr « » es VoLÜLSkvSl
in Scbveindorl im kestaslt bei Last «virt Ooldbsmmer unter blitvirkungaller Organisationen
kestfolge :
Sonnabend , den 3. September :
lKameradscbattsabend n»it I ^analder bekannte rbeiviscbe HumoristHeinricb Vkiegandt virkt als 8tim-

mungsmacber und Vortragender

Sonntag , den 6 . September »
14- 16 Llbr ^lannscbattsvettkämpked . 8^
14- 18 „ Oellentlicbes V^eideboLeln
14 - 18 „ Oellentlicbes kreisscbieLen
18 Llbr Kroü - Iiuotlgvliuirg !
ks spricbt der Kreisleiter kg O .Oltmanvs
abends ab 19 Llbr kam l

Karussell , 8cbikksscbsuke1, Luden
aller -krt auf dem kestplstre , —
kintrittspreise : 8ovnsbevd 0 .70 ,8oo »tsgabend 0 .80 KlVL, kana frei

veranstaltet in Xenbarlingersiel in
sanken « Lastbot am Sonntag , dem6 . September , abends 8 Llbr , einen

vvmmiiMaveiia
mit der OaroUnensieler Llauskapelleals klleger guter Volks - und Hausmusik
keiner der rbeiniscbe Humorist Hein »rieb Viegandt als Vortragender und

8timmungsmacber
kintrittspreis 0 .85 Kül . — — kan ? frei

- 8 . Klasie 47. Preuhisch -Süddeutsche (273. Preuh .) Klafleo-LotterkeOhne Gewähr_ Nachdruck verböte»
Aus jede gezogene Nummer sind

d zwar je einer aus . .. .. . . . „.. ..in den beiden Abteilungen I und ll

. . . . . . . - zwei gleich hohe Gewinnegesallen, und zwar se einer aus die Lose gleicherNummer

23. Ziehungstag 3. September 193S
8n der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne über ISO RM

gezogen
4 Gewinne z« 5000 RM.4 Gewinne zu 3000 RM.14 Gewinne zu 2000 RM.207433 24113340 Gewinne zu 1660 RM.

276876 326441
311301 327783
12474 1S477 3S33S 63164 1848SS

. . _ _ 2787 11272 42488 43503 163036 169659118S63 152668 136363 162675 213716 214644 267133 276141 336246371816 37S166 388232 389892 3S1466116 Gewinne zu 366 RM. 635S 6436 11141 152S4 18262 2147323892 29639 31192 46224 38463 62622 82237 98647 161612 118686123636 126151 146887 136149 167147 176647 171646 185366 196323266376 268669 226111 222665 223169 242369 259646 259763 261461286326 281133 286968 288824 366161 326565 337613 342679 343322346886 347992 362769 361298 362476 363566 365499 366225 376624378726 381633 383282 386368 396567 3S851S412 Gewinne zu 366 RM. 1643 3639 3718 16226 11167 1138712642 16789 19526 26646 21677 21885 28769 29684 34285 3769246821 46697 56216 61637 63387 63464 63795 68949 61275 6476263662 66426 66833 67186 69818 76778 71693 74343 76991 7749679496 86691 81391 81829 84485 84669 85516 88227 91787 9297494592 94596 95661 95661 97672 97968 98646 166199 166366 166793163376 113664 113699 114479 116828 119217 123894 125193 125963127768 127927 129662 132585 134698 134734 134622 136439 141634142974 143511 144136 144419 146763 145926 146163 147119 149436151849 152533 155583 156186 156265 159489 169919 162965 164191164556 166478 168237 169613 171543 176562 178564 179396 18239g182685 195131 197666 196886 1SW66 262626 265162 266686 268651213556 226642 224669 225496 226976 227819 229439 231477 232183232742 236328 249678 251886 253691 253733 253887 255646 256332256785 256956 257182 257951 258296 266231 264416 265823 269836271256 271646 272678 272827 276592 277568 279765 279725 279755283488 284887 286980 287762 268663 288363 291417 297239 298372366756 361153 361832 361689 365422 368336 309447 309551 311692313536 316606 317868 318571 322131 322667 324600 325145 329964333543 334906 338737 338969 340011 346551 341994 344447 344916345502 358734 356661 359989 363355 366775 367696 368225 376666376947 375125 375217 377374 382752 364279 365273 386186 392666392283 392427 393527 396471. 397998 399258
Ln der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 150 RM

gezogen
4 Gewinne zu 3666 RM. 139655 3932554 Gewinne zu 2666 RM. 2916 33847256 Gewinns zu 1666 RM. 14756 36943 46699 53141 68274 86664S0964 115675 116269 118645 124611 129212 164316 192674 197111263996 265352 206261 267329 217767 224694 224921 244669 275391S16553 329326 352512 38499286 Gewinne zu 506 RM. 19841 37964 66266 91928 162697 168431115162 123644 127931 129667 130712 146955 154995 167626 171769183441 188963 193368 194998 199695 267248 215749 216269 222252233766 236673 246696 256146 278828 281446 282523 2S3713 366627S32664 356754 3S4581 366653 361581 363835 385696280 Gewinne zu 366 RM. 4363 15596 16413 26121 26569 2152724367 25228 26148 34243 35565 38393 44651 46319 47615 4817948515 56665 51434 52622 53432 56354 56581 56632 62653 6316664437 66295 66377 76211 71722 72597 68270 97164 97267 166257166259 169178 111151 111482 113928 115733 115964 118699 119499128707 129017 129377 135563 139913 143692 149776 151748 152153154927 156619 157169 157364 158356 159475 162533 164316 165236166612 173727 177791 182172 184616 168866 189614 189S21 191256195617 196472 199676 263666 263364 216184 213630 218457 224296231214 234273 236763 237646 238737 244522 245123 246123 248964254674 254340 265967 265539 267582 266764 276677 276863 273610274821 275553 279367 264959 289513 289773 294132 296337 296617297636 366254 366633 365713 313659 319472 323211 323578 334986343689 344628 345686 351665 351536 353719 353786 354362 354795364375 366535 373591 377763 378664 385518 369465 396356 396646396769 392572 395883 396139 397385

Lose MM an : Staatliche Lotlerie-Einrraynie Davids. Emde «.
sgWüeiMclmckleii Ü

Die Geburt eines gesundenTöchterchens
zeigen dankbar und hocherfreut an

Walter Dreesman und Frau
Maria , geb . Conrads

Aurich , den 3. September 1936 .
Leererlandstratze 67.

^
StattKarten !

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeige«
Gerla Ianffen
Albert de Buhr

Warsingsfehn, den 3. September 1936 .

Ihre Verlobung geben bekannt :

Hinnerike Meyer
Wilhelm Krüger

Südvictorbur September 1936 Wiegboldsbur

^
- - - -
Ihre am 30. August vollzogene Vermählung geben bekannt

H. Abels und Frau
Elsa, geb . Frey

Veenhusen, den 4. September 1936 .
Gleichzeitig danken wir für erwiesene Aufmerksamkeiten

^
_ _ /

Horst de Boer
SA -Obersturmsührer, Führer des Sturmbanns IH/14 in Syke

Hllbe be A>oer, geb. Dittmer
zeigen ihre Vermählung an

Syke, Bassumerstr. 30 Verden (Aller)29. August 1936

StattKarten !
Ihre in Upleward vollzogene
Vermählung geben bekannt

WMWMSjW «.UN
Jaloda , geborene Wybrands

Wybelsum , z . Zt . Upleward

Vermählte

tlKMIietlLl' 8üllliW8lliöN8l
^ « ricb

5. ^6. 8eptember
Vf. ItSllllkI 'SeN, Lseoserstr . 20

keiepbon 246 .

Für die anläßlich unserer
silberne« Hochzeit erwie¬
senen Glückwünsche sagen wir
unseren

herzliche« Dank.

LSieMllllMM
Anna , geb . Sprankel

Ihre Verlobung geben bekannt

MMck WM

Middels-Westerloog
z. Zt . Updorf

Updorf

7km Sonnabend , September

üeiiii! UM »«»««
Ll . Dentist

Hage .

Leer, 1. September 1936 .
Nachruf!

Am 30. August verschied
unser Mitglied , der

Malermeister

L S . MMr
in Groß -Oldendorf

Wir werden sein Andenken
in Ehren Hallen.

Orimersum , den 3. 8eptembsr 1936
Heute morgen 9 Llbr entsckllek sankt und rubigmein lieber blann , unser guter Vater , 8cbviegervaterund Lrokvster , der

8cdmie6emeister !. k .

Lette A -lkerts
im 87. Lebsnsfabre .

In tiefer Iraner

8 . Liberi «
und die nacbsten Tkngebärigen

Leerdigung blontsg , 7. 8ept . , nscbmittags 2 Llbr.

AmisA Dirksssn
FewNK DrsksssM -BsrgmsMN

Emden, 3 . September 1936 Hosstratze 19

Lack ^Vsrmbrunn , den 3L August 1936.
Statt besonderer Tkmeige !

Unserem lieben Vater und ibrer getreuen küegerinund 8cbvester folgte nscb kureer 2eit im vollendeten70 . I-ebens) abre unsere liebe blutter , 8cbviegermutterund Lrokmutter

geb . kisenscbmidt
in clie Lvigkeit nscb .

ISernbard lLiebetam , Korvettenkapitän nod krönTlnne-btarie , geb. Ooing
Or . med . Leorg I -iebetam und krau

LIse, geb . saurer
Annemarie L-iebetam
und drei knkellcinder

Loga-Leer, clen 3. September 1936.
Heute nacbmittsg ging mein lieber guter blann ,unser treusorgeoder Vater , unser lieber Lruder und

8cbvsger

^ mil Vo6
im ^ lter von 48 sabren nacb scbverer Krankbeit imkrieden Lottes beim.

In tietem 8cbmerr

Lini Vo6 , §eb. I '
rexI^srie Luise Vc>6

6erntisr6 Vo6
Oie Leerdigung kndet statt am blontag , dem 7. 8ept .nscbmittags Z Llbr. Von freuadlicb rugedacbten Lsi-leidsbesucben volle man bitte abseben .

Loga, den 3. 8eptember 1936.
Heute vurds unser treues blitglied , der Kircbev -alteste

^ mil Vo 6
nscb scbverer Krankbeit , im TKlter von 48 sabren , ausunserer Alitte abgeruten .

I» fester Verbuvdevbeit mit seinen Mtsltesten , inernster Verantvortung tür die Lemeinde , im klarenLekeontois au dem alleinigen Herren der Kircbe bater seinen Dienst getan .
V7ir bleiben ibm verbunden im 8inne des V7ortes:»Das Oedscbtnis der Oerecbten bleibt im liegen.«

Oer reformierte Xirctienrat.
kastor Oltmann .

Oan^83§lln§.
kür die beim Heimgangs unseres lieben kntscbla -fenen in so reicbem blsüe erviesene Leilnabme sprecbenvir auf diesem V7ege allen unseren beralicben Dank aus

Oeer. Dsmill'e ^4unrel.

„
ksuer SM sVerk "

? >e//a/rc//e/r/ 'A/rall v . / /rckusir/e . / /a/rc/e / u .

c/e/-



Auslan-s-wlomnten auf -em Reichsparteitag
Berlin , 3. September .

Der Führer und Reichskanzler wird auch in diesem Jahredie Chefs der ausländische» Missionen in Berlin als seine
persönlichen Gäste zur Teilnahme am Reichsparteitag in
Nürnberg einladen.

Ihr Erscheinen haben zugesagt : Die Botschafter der Türkei ,von Polen , Japan , Italien , Chile , China und Brasilien ; die
Gesandten von Schweden, Bolivien , Peru , Rumänien , Argen¬tinien , Griechenland , des irischen Freistaats , von Finnland ,Portugal , Columbien , Uruguay , der Union von Südafrika ,Iran , Irak , Lettland , Afghanistan , Jugoslawien , Nicaragua ,
sowie die Geschäftsträger von Guatemala , Panama , Ekuador,Bulgarien , Estland , Venezuela , Litauen , Dänemark , der Tschecho¬
slowakei, Mexiko, der Schweiz und von Oesterreich.

Den Diplomaten wird ein Schlafwagensonderzug zur Ver¬
fügung gestellt, der sie am Dienstag , dem 8. September , früh
nach Nürnberg führen wird , wo sie am frühen Nachmittag ein-
treffen , um an den größeren Veranstaltungen des Reichspartei¬
tages teilzunehmen . Während der Anwesenheit in Nürnberg
sind Ausflüge für die Herren des Diplomatischen Korps vor¬
gesehen . U . a . wird ein Tagesausflug nach Ober¬
bayern erfolgen . Der Sonderzug trifft am IS. des Monats
morgens wieder in Berlin ein . Auf der Reise werden die
Diplomaten von dem Chef des Protokolls Gesandten von
Bülow -Schwante und Legationssekretär von Reichert , sowie
von einer aus sprachkundigen SS .- Männern bestehenden Mann¬
schaft begleitet werden .

Zum Kommandanten des Sonderzuges ist Brigadeführer
Generalmajor a . D. von Massow bestimmt worden .

Krlegttwltwen auf -em Reichsparlettag
Beim diesjährigen Reichsparteitag kommen außer den

Amtswaltern der Kriegsopferämter der Partei noch 41
Kriegermütter und Krieger witwen als
Ehrengäste der NSKOV . nach Nürnberg . Das Erleben
des Reichsparteitages wird diesen Gästen vor Augen
führen , daß durch den Opfertod ihre Sohnes oder Gatten
die Grundlage geschaffen wurde , auf der Adolf Hitler mit
den Kämpfern der nationalsozialistischen Revolution das
neue Deutschland erstehen ließ . Die Frauen nehmen teil
am Eröffnungskongreß , am Aufmarsch des RAD . und an
der großen Sondertagung der Frauenschaft .

Unter anderem befindet sich unter den Kriegermuttern
eine Teilnehmerin aus Kassel , die Mutter von vierzehnKindern war , der zwei Söhne im Kriege fielen und ein
Sohn nach an den Kriegswunden in der Heimat gestorben
ist. Des weiteren sei eine Teilnehmerin erwähnt , die
neun Kinder geboren hat und davon drei durch den Kriegverlor . Diese Teilnehmerin ist Inhaberin des Goldenen
Ehrenzeichens der Partei .

Auch deutsche Schmalfilme ausgezeichnet
Auf der Internationalen Filmkunstausstellung in Venedigwurde als der beste italienische Film die von der Roma -

Filmproduktion hergestellte „Weiße Schwadron " mit dem
Mussolini -Pokal ausgezeichnet. Den Pokal des italienischen
Propagandaministeriums erhielt der JLJ .-Film „Cavalleria ".Der Pokal der Stadt Venedig wurde dem Film „13 Mann
und e ine Kanone " verliehen .

Auf dem Gebiet des Schmalfilms erkannte der Preis¬
ausschuß für den Spielfilm den ersten Platz dem italienischen
Film „Der Fall Waldemar " zu . Den zweiten Preis erhieltder deutsche Film, „Bommerli " von Richard Groschoff .
Deutschland bekam ferner im Schmalfilmwettbewerb für den
künstlerischen Dokumentalfilm „Spreewald " von Ottomar
Krupski einen Dritten Preis und für den Lehrfilm „Saga "
von Willy Ramme einen Zweiten Preis .

Clemens Krauß an die Bayrische Staatsoper berufen
Der Leiter der Obersten Theaterbehörde in Bayern gibt

bekannt :
„Gauleiter Staatsminister Adolf Wagner hat im Einver¬

nehmen mit Ministerpräsident Eöring und ReichsministerGoebbels den Berliner Staatsoperndirektor Clemens Kraußals künstlerischen Leiter der Bayrischen Staatsoper berufen .
Der Führer hat Clemens Krauß zum künftigen künstlerischen

Leiter des neuen großen Opernhauses in München, dessen Vau
beschlossen ist , ausersehen . Er erhält den Sonderauftrag , bis
zur Fertigstellung des Theaterbaues ein Opernensemble zu
schaffen , das in der Gestaltung der Aufführungen jenen Grad
der Vollkommenheit erreichen soll , der der idealen Bestimmung
des neuen Hauses gerecht zu werden vermag .

Clemens Krauß tritt sein Amt als Bayrischer Staatsopern -
und Generalmusikdirektor am 1 . Januar 1937 an .

"

Der Polizei in die Arme gelaufen
otz . Der Markthändler Jenö Tausz aus Debrecen

(Ungarn ) hatte mehrere Pengostücke gefälscht und versuchte ,
sie in Verkehr zu bringen . Im städtischen Park sprach er
einen schlechtgekleideten Mann an , den er für einen Ar¬
beitslosen hielt , und forderte ihn auf , das Falschgeld für
ihn auszugeben , wofür er ihm eine Belohnung versprach.
Der Unbekannte ging auf den Handel ein und ließ sich
auch die Fälscherwerkstatt von Tausz zeigen. Tausz hatte
jedoch Pech , da es sich bei dem Unbekannten um einen
Polizeiagenten handelte , der mit dem gefälschten Geld
sofort auf die Polizeiwache lief und Tausz anzeigte . Auf
Grund der Angaben des Agenten konnte Tausz auch sofort
verhaftet werden , der erklärte , er sei empört , daß ihm sein
Geschick mit „einem so charakterlosen Menschen " zusammen-
gebracht habe . Ungeachtet seiner moralischen Empörung
wurde Tausz auf Grund der Vorgefundenen Beweise in
Haft behalten .

Mit Stabhochsprung aus dem Gefängnis
otz . Wie aus Sathmar (Ungarn ) gemeldet wird ,

gelang es dem dortigen Sträfling Vazul Horan auf eigen¬
artige Weise zu entfliehen . Er war mit einigen Leidens -
genossen auf den städtischen Sportplatz geführt worden,
um dort Gras zu jäten . In einem unbewachten Augen¬
blick ergriff er einen dort liegenden Stab , wie er zum
Stabhochsprung benutzt wird , und sprang damit in elegan¬
tem Bogen über die drei Meter hohe Mauer , die den
Sportplatz umgab . Als die Eefangenenwächter sich von
ihrer Ueberraschung erholt hatten und die Verfolgung
aufnahmen , war keine Spur des Flüchtlings mehr zu
finden.

Jüdischer Eroßbetriiger in Paris vor Gericht
Der Vorsitzende des Auffichtsrats der französischen Filmgesell¬

schaft Pathe Nathan , Bernard Nathan , ist vom Untersuchungs¬
richter wegen Unterschlagung vor das Strafgericht zitiert wor¬
den. Die Anklageschrift wirft Bernard Nathan vor , 2 4

Verschärfter BergarSeiterstrelk in Sü-tvales
Die Streiklage in Südwales hat in den letzten 24 Stun¬

den eine weitere Verschärfung erfahren . In der Bedwas -
grube , die im Mittelpunkt der Auseinandersetzungen steht ,
ist ein Unter tage streik ausgebrochen, an dem sich
62 Bergarbeiter beteiligen . Die Arbeiter haben sich
in der Grube verbarrikadiert und weigern sich , die Stollen
zu räumen , solange ihre Forderung auf Anerkennung des
Vergarbeiterverbandes von Südwales als allein zuständi¬
ger Vertretung der Arbeiterinteressen nicht anerkannt wird .

Zum besseren Verständnis der Lage sei darauf hinge-
wiesen, daß die etwa 1600 Mann starke Belegschaft der
Grube dem sogenannten Vergarbeiterindustrieverband an¬
gehört , der von der Bergarbeitergewerkschaft nicht aner¬
kannt wird . Während dieser Verband die Unterstützung
der Arbeitgeber findet , scheint ein Teil der Mitglieder des
Bergarbeiterindustrieverbandes zur Vergarbeitergewerk -
schaft von Südwales überzuwechseln. Falls es zu keiner
gütlichen Einigung kommt , muh nach wie vor damit
gerechnet werden , daß bald in Südwales der Generalstreik
ausbricht .

Verhaftung eines Kindesentführers
In Habsheim im Elsaß bemerkte ein Landwirt ein

Kind , das in verwahrlostem Zustande aus dem Walde kam .
Der Mann stellte fest, daß es sich um die kleine Jaqueline
Eirardot handelte , die am Montag aus Riedisheim ent¬
führt worden war . Kurz darauf konnte auch der Täter ver¬
haftet werden , der nach anfänglich hartnäckigem Leugnen
ein Geständnis ablegte , sowohl dieses Kind als auch die
neunjährige Jeannine Toillon aus Mülhausen mitgenom¬
men zu haben . Er habe das Kind mißbraucht und es dann
ins Wasser geworfen . Die Leiche konnte noch nicht gefunden
werden . Der Täter ist wegen Sittlichkeitsverbrechen vor¬
bestraft .

Millionen Franken , die zum Ankauf von 240 000 Aktien
der Gesellschaft Pathe Nathan bestimmt waren , auf das Konto
der Gesellschaft CinL Roman überschrieben zu haben , deren Ver -
waltungsratsvorfitzender er ebenfalls war .

Raubmord an deutschem Buchhändler in Buenos Aires
Im Stadtteil Belgrano wurde der deutsche Buchhändler

Gustav Krause in seinem Geschäft ermordet aufgefunden . Die
Leiche wies elf Messerstiche auf . Da der Eeldschrank erbrochen
war , vermutet die Polizei einen Raubmord . Üeber die Per¬
sönlichkeit der Mörder ist noch keine Klarheit vorhanden .
Krause war ein sehr bekanntes und geachtetes Mitglied der
deutschen Kolonie .

Mkltche Seischimg i>« 18 Bochum« Bergleute
Reichsletter Dr. Ley und Gauletter Wagner unter den ZrauergWea

Bochum , 3 . September .
In der Bergarbeiterstadt Bochum wurden die 28

Knappen , die bei dem furchtbaren Explosionsungliick auf
der Zeche «Bereinigte Präsident " den Tod
fanden , zur letzten Ruhe gebettet . Auf grünem Rasen vor
der großen mit dem Hakenkreuz und den Zeichen des
Bergbaues , Schlaegel und Eisen, geschmückten Maschinen¬
halle hatte man den Verunglückten eine würdige Ans-
bahrungsstätte geschaffen . Die nächsten Angehörigen der
Toten » die Vertreter von Partei und Staat » der Berg¬
werke» der Arbeitskameraden , der NS .-Eliederungen mit
ihren trauerumflorten Fahnen füllten den weiten Platz.

Zu den Beisetzungsfeierlichkeiten waren auch Reichs¬
organisationsleiter Dr . Ley und Gauleiter Wagner
erschienen .

Nachdem Betriebsführer Assessor Bruch und der Be¬
triebszellenobmann Starbatti von den toten Arbeits¬
kameraden Abschied genommen hatten , sprach Gauleiter
Wagner . Er betonte , daß an der Bahre dieser braven
Bergknappen das ganze deutsche Volk stehe. Das hätten
die vielen Beileidsbezeugungen und auch die Hilfsmaß¬
nahmen bewiesen. Im Namen des Führers , im Namen
der Bewegung und im Namen des ganzen deutschen Volkes
sprach der Gauleiter dann den Hinterbliebenen sein tiefstes
Mitempfinden aus .

Der große Trauerzug setzte sich dann zum Friedhof in
Bochum-Hamme in Bewegung . Tausende und aber Tau¬
sende von Volksgenossen mnsäumten die Straßen und
grüßten die Toten mit dem deutschen Gruß .

Schlicht und würdig war die Trauerfeier auf dem
Hammer Friedhof , wo die Verunglückten eine schöne Ruhe¬
stätte gefunden haben.

Wie kam es zu -em schweren Unglück?
Das Oberbergamt Dortmund teilt mit :
„Der Unfallausschuß des Sicherheitsbeirats des Ober¬

bergamts Dortmund trat aus Anlaß der Schlagwetter¬
explosion auf der Zechanlage „Vereinigte Präsiden ?'

, durch

Meder den Hean tm Flugzeug überquert
Die beiden amerikanischen Atlantikflieger Rich mann und

Merrill sind am Donnerstag nachmittag wohlbehalten in
Llandilo in der Grafschaft Larmarthenfhire (Wales ) gelan¬
det. Ihre ursprüngliche Absicht , bis Croydon durchzufliegen,
konnten sie infolge Benzinmangels nicht durchführen . Nach der
Landung , die auf freiem Feld erfolgte und die sowohl durch
schlechte Sicht als auch durch Viehherden behindert wurde ,
erklärten die Flieger ihr langes Stillschweigen damit , daß der
Funkapparat in den letzten Stunden versagt habe.

Die Ueberquerung des Atlantischen Ozeans hat etwa fünf¬
zehn Stunden gedauert . Bei der Suche nach einem geeigneten
Landungsplatz verloren die Flieger etwa IV- Stunden . Die
durchschnittliche Stundengeschwindigkeit wird mit 250 Meilen
angegeben, . obwohl die Wetterverhältnisse auf dem letzten
Teil sich beträchtlich verschlechterten.

Deutscher Ballon an der Wolga gelandet
Der deutsche Gordon -Bennettballon „Sachse n" ist am

31 . August um 18 Uhr 40 Minuten MEZ . in Nähe eines
Dorfes im Wolgabezirk Rybinsk im Gebiet Jwanowo ge¬
landet . Die beiden Ballonfahrer Bertram Säubert
trafen am Donnerstag in Moskau ein.

Mitras -Tempel in Nom entdeckt
Bei Ausschachtungsarbeiten im Garten des Palazzo

Barberini in Rom wurde ein Mitras -Tempel , der im
zweiten bis vierten Jahrhundert n . Ehr . in Rom verehrt
wurde , gefunden . Die Wände des Tempels zeigen gut¬
erhaltene Malereien , und zwar Darstellungen des Mitras -
Kultes . Kein anderer Mitras -Tempel in Italien ist so
gut erhalten wie der jetzt freigelegte.

die 28 Bergleute zu Tode gekommen und weitere siebzehn
verletzt worden sind , zusammen. Zu der Beratung wurde
der Sachverständige der Berggewerkschaftlichen Versuchs¬
strecke hinzugezogen. Der Ausschuß kam zu der Auf¬
fassung , daß durch ein plötzliches Setzen des Gebirges im
Flöz „Dicke Bank" westlicher Strebe und das dadurch ver¬
ursachte Hereinbrechen größerer Kohlenmassen erhebliche
Mengen Grubengas , freigeworden sind . Die Explosion har
höchstwahrscheinlich in der Ortsdecke 5 des Flosses „Dicke
Bank" ihren Ausgang genommen. Die Flamme ist dann
östlich und westlich in die Streben geschlagen und hat dann
nur noch die untere Ortsstrecke 4 des Flosses „Dicke Bank"
durchlaufen . Die Zündungsursache konnte noch
nicht festgestellt werden . Die bergbehördliche Untersuchung
bleibt abzuwarten .

"

Wieder zwei Bergleute zu Tode gekommen
In der Ludwig -Glück-Grube in Hindenburg hat

sich , wie das Vergrevieramt Eleiwitz-Nord mitteilt , am
Mittwoch gegen 23 Uhr ein schwerer Unfall ereignet . Ein
Pfeilerabschnitt brach zusammen und verschüttete den Hauer
Muschallek und den Fördermann Alfred Frey . Nach den
sofort aufgenommenen Rettungsarbeiten konnten die beiden
nur noch als Leichen geborgen werden . Der Hauer Walczuch
erlitt schwere Verletzungen und wurde ins Krankenhaus
gebracht.

Sammlung für -ie verunglückten Kameralm.
Um den Hinterbliebenen der Toten und den Verletzten zu

helfen , die das Bochum er Bergwerksunglück auf der Zeche
„Vereinigte Präsident " gefordert hat , veranstalteten die Ar¬
beiter an dem Gemeinschaftshaus , das während des Partei¬
tages Betriebssichrer und -walter der Deutschen Arbeitsfront
aus dem ganzen Reich auf dem Platners Berg ln Nürnberg
aufnehmen soll , eine Sammlung . Als Ergebnis konnten
Reichsorganisationsleiter und Reichsleiter der Deutschen
Arbeitsfront Dr . Ley 270 NM . zur Weiterreichung nach Bochum
überreicht werden .

Dieser an sich geringe Betrag ist besonders hoch zu
werten , weil die Belegschaft bei dem Bauvorhaben auf dem
Platners Berg zahlenmäßig nicht so stark ist , und jeder einzelne
Mann mit seiner Gabe ein spürbares Opfer auf sich genommen
hat .

Druck und Verlag : NS .-Gauverlag Weser -Ems, E . m. b . H .,
Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Hans Paetz,Emden. Hauptschristleiter : I . Menso Folkerts : Stellver¬
treter : Karl Engelkes . Verantwortlich sür Politik , Bewegung
und Wirtschaft : I . Menso Folkerts ; für Unterhaltung : i . V.Dr . Emil Kritzler : für Heimat und Sport : Karl Engelkes ,
sämtlich in Emden . — Berliner Schriftleitung : Hans

'
Graf

Reischach . — Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy,Emden . — D . - A . VII . 1936 : Hauptausgabe über 23 000 , davon
mit Heimatbeilage .Leer und Reiderland " über 9000 . Die
Ausgabe mit dieser Beilage ist durch die Buchstaben L/E im
Zeitungskopf gekennzeichnet. Zur Zeit ist AnzeigenpreislisteNr . 14 für die Hauptausgabe und die Heimatbeilage „Leer
und Reiderland " gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimat¬
beilage „Leer und Reiderland "

: B für die Hauptausgabe .
Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe: die 46 mm breite
Millimeter -Zeile 10 eH/, Familien - und Klein -Anzeigen 8
die 90 mm breite Text -Millimeter -Zeile 80 ^ / ; für dieVezirks -
ausyabe Leer -Reiderland die 46 mm breite Millimeter -Zeile

8 die 90 mm breite Text -Millimeter -Zeile SO
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MiinchmeMsPrichl "E - b «
in Aurtch

bet Bremshierüber spricht am
Sonnabend , dem 5. Seplbr ., abends 8.3b Uhr

der altbekannte ehemalige Borkumpfarrer und heutige Ehrenbürger dieser Insel Pfarrer a . D. L. Münchmeqer .
Alle früheren Bekannten und Freunde aus Aurich und Umgebung sind herzlich eingeladen. Der Redner , der auch
in den letzten Tagen auf Borkum vor Einwohnern und Kurgästen in überfüllten Abenden sprach , wird aus seinen

großen Erlebnissen berichten, besonders auch als Augenzeuge bei der gewaltigen Olympiade 1936 .
Unkostenbettrag V.30 RM.

Ssnnsven « ! , «Ssi » S , Ssi » te >n >» « r 1SLSSsrtrpisI -KrSkknuns
« reu » vsrlsv
Ssnnlss , « >« » s » Ssvtsinvsr

sraks Vsr » ls » « ns « s
Xscbmittsgs 3 .30 Okr und -»bends 8 .30 Llkr. Kinder rablsn nachmittagskolbe kreise . Lircuskassen ob 10 Obi ununterktbcken geöünet . karkplatrtür ^ ntos und kakrräder im Lircus. -

8onntsg von 9 bis 7 LIkr abds . geLllnet

Die z öKte Lensation : vlk elNLlK LXiSttereNÜL ktrslle Svl kelSLN
<6s . 4 Bieter stocst)

OroLvs öllentlickes

Prsirdvksln
in Dietricbsteid

an» 8onntsg , 6 . 8ept .» bei keter Kocker
bestehend aus : Aelboileln unci kreiskolleln
out 2 Ständen (Kobe Oeld- und wertvolle
Sackpreise) - ^ nlang morgens 9 Llkr

Tu reger Beteiligung ladet Kerrlicb ein : Der Vereinsleiter

verctanLe/r ihren ^ n/sUe§ /ast immer i/rrer Zro/öen
§-7areamLeii . lVer e§ im Leben vorwärts örrn§en n-iii,
muS rnerst sparen. Lr/nZen §ie reFe/mää/K einen
Tleii Ihrer Linnabmen gn «ns an/ Sparönch, dann
§iei§i /hr Qnibaben mii eien Zinsen sehne/ / an .

iltüncieisic/rers LparLasse der Os//r/esrschen Lanäscha// .
ZS i?erepiare» anci Tive/AS/e//en in Os//r/es/anä.

GvtteMMW

Nachrichten .
Sonntag » 6. September .
10 Uhr Gottesdienst in der Aula
des Gymnasiums in Aurich ,
zu Beginn Taufen , anschließend

11 Uhr Kindergottesdienst
(Pastor Meyer ) .

Nachm. 3 Ahr Gottesdienst in
der Schule zu Wallinghausen

(Pastor Meyer ) .

Nabemmber sSaftbof, Etrackbolt
Sonntag , de« 8 . September

öffentlicher Ball

MlllWS
MWWII

der Kriegerkameradschaft Aurich
am Sonntag , 6. September 1936
(letzterTag ) im SchützenhausAurich

Beginn 8 Uhr morgens
1. Preis SO RM.
2. Preis 3V RM.
3. Preis 28 RM.

und wertvolle andere Preise
Ferner findet gleichzeitig mit einer
Lustbüchse ein Preisschietzen

siir Kinder statt.
Me Schießfreunde sind eingeladen.

Der Kameradschastssiihrer.

rum mMö«i «

BroSmallnsHutlerkalk
Pak . 500g40Pfg ., 1 kg 76 Pfg
2V- kg 1 .80 Mk.

Brolkmanlis -IorschMrirati
Emulsion Ssieosan

Flasche Inhalt V- Kg 1.— Mk.
Blechkanne1 Kg br . s. n . 1.65 Mk.
2 ' /, kg 3.40 Mk.

H . « redenvreOk , cvlurtkih

(KolD ßlli

On6 alles ist bereit,
8ie sucb iür diesen
beerbst un6 hinter -
vrie immer - preiswert
un6 zut 2u bedienen.

äcbauen 8ie )et2t in unsere 8cbaufenster .
8ie reizen Ibnen lauter schöne Oin^e lür 6en
liOmmenclen beerbst.

6 . ei2en6e ^ Lnte ! ,

Kleiner un 6 b ^ üte

8tokfe un6 alles vas sonst
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Oie neuesten
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blOKObbl
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s . O kose

» » I
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MurScli8 sit 1871 Ssit 1871
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Anfang 7 Uhr

,»VsIOHlsr - Ssr
Ilnlltvliallonskanri am Sonntag , dem 6 September 19Z6
vll !li211uuu » ullitliU ausgetükrl vom „Oemisckten Lkor kilsum

Xsssevötkuuvg 7 Okr , solang 7.Z0 Okr
black äem Kovrert V A II U

klii' üie cmmselikM

IblllllllUl 'IglSS
in allen können uncl
6rö6en .6arantie lürlDicbt -
scblieKen , Oarsntie tür
beste klaltbarkeit beim

kinkocken.
kreis « bebsnnt billig !

»I . Lsinpe
RorUen , kelepkon 2124 .

WerbetMitglied
der NEB.

> orcisn , / //naoaburs »/r.
«tos / /aus c/er tresoben/ce

bietet eine am klatre uner-
reicbte ^. usvakl in lle «
steclrea , als : eckt 8ilber
(800 gest.) , antik Silber,
versilbert (100 gest.) , rost-
treie uncl Lbrom-Lestecke,
Solinger Stablvmren .

T« oigsto »sn in :
llsropturon in :

SollllUIA . SSSllS .

T̂ urick-Oldendort bei : kostagent Kleen kleuksrlivgersiel bei: krau H . Herren chTive.Bagband „ kr. krielivg. kleustadtgödens Tkeodor LebrendsBunde „ Auktionator Kroon klorden Lückerrevisor KemmersLsrolinensiel „ Hugo Syassen Oldersum Kentmeister v. LeuningOetern „ Kautmann Sckoneboom OstgioLelebn Bäckermeister KruseOitrum „ ) . Terveer kevsum Klüklenbesilrer ssnssenOornum „ Auktionator Qoewan Kemels kostscbakkn . a . O. Oarrelskmden „ Auktionator ^koortman Sckveindort Auktionator ssnssenkriedeburg „ kd . sanssen Spiekeroog Kautmann sob . ssnssenHage „ Auktionator Sckmidt Strackbolt Kautm . Kenko Sckoon
semgum „ klüblenbesitrer klevter Timmel H . ^ ndreeLenskeringstekn .. kl. 11 . kckkoK Vv'arsingstekn krau kocken XVve.suist „ Tiscklerweister Lreeden Weener Kautmann O . keendersLangeoog „ T^rtkur klolre ^ estrkauderlekn 7^. OierswannLeer „ T̂ doll -Ilitler -StraLe 54 Wirdum krl . Vietorklarlenkate „ Kaufmann Hasbargen Wittmund Auktionator Sckipper
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Leer , valmtlvMolel lärm ; s

IsiirtschzchMe » » « « lSrler
Oer neue ^tanricursns tür Lrvacbsene
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L. 8 . Z0 Obr. Anmeldungen ru Beginn des Onterrickts
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(erstklassige Klusik)in dem beliebten TMstlugslokal von Ippbll »

In« MW» IMMWM
unterhalte stets
sroAes LageN

m NM

Nene

beginnt am Sonntag morgen
um 8 llhr .

mit doppelter Reinigung
liefert in allerbester Qualität

MIO. NaiMilM
Hoitland » Telephon 12 .
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Luflsahrt nach Langeoog
am Sonntag , - . 6 . September
Kleinbahn ab Esens 9 .30 Uhr

^

Schiff ab Bensersiel 10.15 Uhr
Rückfahrt ab Langeoog 16.30 Uhr
Kleinbahn ab Bensersiel 17.45 Uhr
Schifsspreis L Person 2 Mk.

EMMt der Welsememde Lmmeoog

8 « » » » Is « nü , S « n 8 . 8 « p 1 « i » t »vr
ks spielt die Kapelle dLsrilSI » rum VSIBa !

kintritt und Tanr trei >
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UnlerhaUungSbeilage der „OTÄ ."
Freitag , dem 4. September 1936

Die Inkas unö Prä -Inkas
Bon Max Schmidt » Emden

otz . Peru , heute eine südamerikanische Republik » liegtzwischen Ekuador und Bolivien . Fast der ganze Westen*st urwaldbedecktes Tiefland. Das Küstengebiet am Stillenoder Großen Ozean ist heute durchweg unfruchtbare Wüste .Schon Hunderte , ja Tausende von Jahren, bevor die
„Inkas " zur Herrschaft kamen, bestand in diesem Landeeine höchste Kultur. Durch die Ausgrabungen inPacha -camac , der heiligen Stadt , in der Nähe Limas, ist manzu der Feststellung gekommen , daß der Jnkakultur vierältere Kulturen vorangegangen sind.

Diese ehrwürdige heilige Stadt der UrbevölkerungAmerikas ist die älteste Stadt der westlichen Erdhalbkugel .Schon Tausende von Jahren vor dem Jnkareich war dieseStadt das Sehnsuchtsziel der gläubigen Pilger . WahrendJahrhunderte, ja vielleicht Jahrtausende kamen sie hierher ,die Azteken und Huaxteken , die Mayas , die Tolteken und
Mixteken , die Zapoteken und Totonaken , um im Sonnen¬
tempel anzubeten . Hier wurden auch die Toten bestattet ,Hunderttausende , vielleicht Millionen , denn die Stadt unddie ganze Umgegend sind übersät mit Mumien , Knochenund Totenschädeln .

Bor dem Einzug der Spanier war diese Stadt märchen¬haft reich . Wundervolle Paläste und herrliche Wohnstättenlassen auf eine sehr große Einwohnerschaft schließen. DerTempel der Sonne , in dem der Altar von massivem Goldewar, der unvorstellbare Mengen Kultgegenstände anSilber , Gold und Edelsteinen enthielt, wurde von den
Spaniern ausgeraubt, das Edelmetall in Klumpen ein¬
geschmolzen und so die Welt geschichtlicher Schätze beraubt,wie sie wohl nirgends auf der Welt zu finden sind .Die Urbewohner dieser Gegenden müssen einer hochent¬wickelten Raffe angehört haben, man ersieht es aus ihrenKünsten und Bauten .

Eins der mächtigsten Reiche jener Zeit war das Reichder Chimu. Die Hauptstadt hieß Chan-Chan. Ihr mächtig¬
ster Herrscher Chimu- Capac , der Große König der Chimu .In einem Distrikt von annähernd 28 000 Quadratkilo¬
metern hatten die Chimu Städte und Dörfer mit unge¬heuren Mauern und Festungen. Erst im Jahre 1932 hat die
Johnson-Sbippee Expedition durch Flugzeuge die „GroßeMauer von Peru " entdeckt . Es klingt wie ein Märchen ,wenn man in den Expeditionsberichten liest , daß dieseriesenhafte Schutzmauer gegen räuberische Ueberfälle in
den Seekordillieren in einer Höhe von 3500 Meter gefun¬den wurde. In 80 Kilometer Länge konnte sie vom Flug¬
zeug aus ausgenommen werden . Wahrscheinlich ist sie viel
länger. Nicht nur das. Man fand hoch in den Bergenriesenhafte Amphitheater (Sportstadien) größer und gewal¬

tiger als die berühmten Kultstätten in Griechenland undRom. Diese Forschungsergebnisse find die größten geohisto -
rischen Entdeckungen des Jahrhunderts. Wahrscheinlichstamen diese Funde aus der glanzvollen Chimuzeit.Die Chimu besaßen eine höhere Kultur als die Inkas .Von keiner anderen amerikanischen Rasse sind solche Fer¬tigkeiten erreicht worden. Ihre Webkunst und Töpferei war
hervorragend , ihre Holzschnitzereien sind ohne Beispiel . Sieverfertigten von allerlei edlen Metallen kunstvolle Gegen¬stände und kannten die Kunst der Vergoldens. Da es un¬
glaublich erscheint, daß sie mit Hilfe der Elektrizität galva¬nisierten , so müssen sie ein Verfahren gekannt Haben, dasleider mit ihnen verloren gegangen ist.Ihre Bauten sind aus Lehm , Steinbauten haben sienicht hinterlassen . Ihr Verfahren, Lehmsteinskulpturen her¬zustellen , war jedoch ihre Erfindung. Ihre ärztliche, beson¬ders die chirurgische Kunst , stand bei ihnen auf beachtlicherHöhe . Sie amputierten Gliedmaßen, entfernten Augen,führten schwerste Unterleibsoperationen aus und vor allenDingen verstanden diese prähistorischen Chirurgen dasTrepanieren von Schädeln meisterlich.Die Chimu waren in erster Linie Bauern . Obgleich siein einem wüsten und trockenen Lande wohnten, verstandensie es, durch riesenhafte Wasserleitungen das Schmelzwasserder Gletscher in die Ebenen zu leiten . Große Wasser¬reservoirs legten sie an , um in der Trockenheit, wenn derFluß Noche zu wenig Wasser hatte, mit Wasser versorgt zusein .

Von all dieser Herrlichkeit, den prächtigen Gebäudenund Palästen , den Schatzkammern gleichen herrlichen Tem¬peln, sind nur Ruinen übriggeblieben.
Schon 200 Jahre vor dem Eintreffen der Spanier wardas Schicksal des Reiches der Chimu besiegelt . Durch dieEroberungen der Inkas , die ihr riesiges Reich immer mehrausdehnten, ging die Herrschaft der Chimu zuende .Waren die Gebäude in den Küstenstrichen aus Lehm, sosind die lleberreste aller zerstörten Städte im Innern desLandes aus Stein .
Die Steinbauten der präinkaischen Ruinen bei Cuzco,im Titicaca-See und im peruanischen und bolivianischenAndengebirge, zählen zu den Wunderwerken der Baukunst .Für solche Bauten wurden Steinblöcke verwendet, die bis

zu zwanzig Tonnen wiegen. Man benutzte weder Zementnoch Mörtel . So genau wurden die Bausteine bearbeitetund geglättet, daß sie haargenau aufeinander paßten .Selbst ein hauchdünnes Blättchen zwischen die Steins zuschieben, ist unmöglich . Dabei ist zu bedenken, daß man nichtzwei Blöcke findet, die sich in Größe und Form vollständig

Handweberi« (Deike -M .)

gleich sind . Manche Steine sind viereckig, andere rechtwink¬lig , einige haben ganz unregelmäßige Formen, und man
fand Steine mit 32 Ecken . Kein Ingenieur , dem die Errun¬
genschaften der Neuzeit zur Verfügung stehen, ist in derLage, eine genauere Arbeit in Metall zu liefern. Und solcheRiesensteine mußten bis zu 2000 Kilometer herangeschafftwerden .

Am bemerkenswertesten ist die wunderbare „Jnka -
stratze "

, eine Verkehrsstraße , die von Quito in Ecuadorbis nach Südchile führt , eine Entfernung von 5000Kilometer . Kein Volk der Erde , auch nicht die Römer,jene Meister der antiken Wegebaukunst , haben solche Lei¬
stungen vollbracht . Seitenlang müßte man diese „Reichs¬straße der Inkas " beschreiben, um nur einigermaßen diesesgewaltige Werk dem Leser vor Augen zu fuhren .

Präinkaische Kleiderstoffe fand man, die pro Zenti¬meter 120 Fäden aufwiesen. Mit den besten Maschinender Gegenwart können wir solche Stoffe nicht Herstellen.Dazu die Pracht der Farben, die heute noch so rein leuch¬ten , als seien sie soeben aus der Färberei gekommen.

..Inka" wird fälschlicherweise als Bezeichnung einer Risse
n . ^ egeoen . ^-nSWort „Inka" bedeutet einfach „Herrscher "

, „Kaiser "
. Der

größere Teil der prähistorischen Zivilisationen , die überdie südamerikanischen Staaten Ekuador , Peru und Bo-

Die ersten Filme der Welt
( Schluß )

Dis Bavaria kündigt zwanzig Filme für die Spielzeit1936/37 an . An der Spitze stehen zwei große Sängerfilme mit
Benjamins Eigli . Für diesen großen Künstler mußten eigeneThemen geschaffen werden . „ Beate " betitelt sich der Filmmit Nora Gregor . Es folgen drei Volksstllcke : „ Der
lachende Dritte "

. „JA in Oberbayern " nach einem
Bühnenwerk . ( Ein hübsches Mädel aus JA . Berlin in JJV --
Oberbayern mächtig an und wird — natürlich — von den Ein¬
heimischen ordentlich an der Nase herumgeführt .) „ FamilieHummel " spielt an der Waterkant . „ Die Fleder¬maus "

, „ Erigri " und „ Fiakerlied " vertreten die
Operette im Programm . Als volksnahe Filme werden diedrei nächsten bezeichnet: „Hannele und ihre Liebhaber "

. „Mäd¬
chenpensionat" und „Heimkehr" . Sechs Lustspiele, „Diener
lassen bitten "

, „Der verkannte Lebemann "
, ,L >umpaci Vaga -

bundus "
, „Der Wildfang "

, „Der Scheidungsgrund " und „Ich
suche einen Mann ". Ein erprobter Schlager , „Der Hund vonVaskerville " und der Abenteurer -Film : „Die gläserne Kugel "
vervollständigen das Programm .

An der Spitze der Liste des Syndikat -Films steht der neue
„Fridericus " nach dem Buch von Walter von Molo und Erich
Kröhnke mit Otto Gebühr in der Titelrolle . Der zweite Film
staatspolitischen Charakters ist der Emil Jannings -Film :
„Vismark "

, die beiden großen Sänger Benjamins Gigli und
Jan Kipura sind je mit einem Eroßfilm vertreten . Der Paula
Wessely -Film trägt den Titel : „Die Pepi " und der zweite
Jannings -Film hat das Leben eines großen rheinischen Indu¬
striellen zum Thema und betitelt sich „Der Herrscher". Knut
Hansums „ Pan " soll verfilmt werden . Ein gewagtes Unter¬
fangen , denn bei Werken von Weltruf ist es immer schwer , ja
fast unmöglich, die feinen dichterischen Schöpfungen vor einer
unerbittlich sachlichen Optik festhalten zu wollen . Hier möchte
man die Frage aufwerfen , ob man solche Werke überhaupt ver¬
filmen soll , die einmal in ihrer Urform schon ein Meisterwerk
sind . Wird es möglich sein und vor allem , ist es die Aufgabe
des Films , ein solches Werk in reale Formen zu gießen, die
autoritativ der Phantasie des Lesers spanische Stiefel anzieht ?
Die große Aufgabe verlangt großes Hoffen auf Erfolg . Ru¬
dolf Förster werden wir in dem Film : „Man spricht über
Jacqueline " sehen. „Heiratsinstitut Jda Wüst u . Co ." , „Das
Veilchen vom Potsdamer Platz "

, „Die Vielgeliebte "
, „Liebe

kann lügen "
, „Moral "

, „Meiseken" die beiden letzteren nach
bekannten Bühnenwerken . Der preisgekrönte Journalistenfilm
(Autor ungenannt ) aus dem Preisausschreiben der Tobis darf
mit Sicherheit auf großes Interesse rechnen, zumal die Erwar¬
tungen im voraus sehr hochgeschraubt wurden . „Der Maul¬
korb "

, „Schwarzbrot und Kipfel " behandelt das Thema : Links
der Donau , rechts der Spree . „Mordalarm " ist ein zugkräf¬
tiger Kriminalfilm -Titel . In „Wirbel um Renate " - wird
Friedl Lzepa groß herausgestellt werden , in „Gordian der
Tyrann " wird Weißferdl die Lacher auf seiner Seite haben uHzum Schluß erwarten uns die beiden dänischen Komiker : Par
und Patachon .

Die Terra -Film -AG . hat sich für zwei Filme Pola Negrigesichert . „Moskau — Shanghai " betitelt sich der eine undder andere „Gräfin Dalescu " . Hans Steinhoff inszeniert„Ein Strauß Rosen" und Frank Wysbar Len „Ball imMetropol "
, eine Geschichte aus der Vorkriegszeit . (Es ist einfarbiges Spiegelbild des glanzvollen Berliner gesellschaftlichenLebens aus der Zeit vor dem Weltkriege .) Zeitnahe ? HarryPiel schafft einen Film : „Unser Sonderberichterstatter mel¬det . . ." Sherlock Holmes , den wir in unserer Jugend ver¬schlungen haben , liefert den Stoff zu dem Kriminal -Film „Die

graue Dame "
. Die neue Operette von Robert Stolz heißt

„Das Frauenparadies " und für volkstümlichen Humor soll derFilm „Drei tolle Tage " sorgen, ebenfalls „Donner , Blitz und
Sonnenschein" und „Hilde und die vier PS ." „Millionsn -
Erbschaft" und „Spiel an Bord " werden als Lustspielschlagerangekündigt .

An der Spitze der 22 Tob is - Rota - F filme steht derLuis Trenker - Film „ Tornado " und ein Willy Forst -Film„ Die zweit « Frau "
. Jenny Jugo wird in drei Filmenerscheinen, von denen zwei Themen feststehen: „Eine Nacht mitdem Kaiser " und „Tapfere Jenny "

. „Die Hofloge" und „Die
unentschuldigt « Stunde " werden von Reinhöld Schüntzel,„Neun Offiziere " und „Revolutionshochzeit " nach dem Vühnen -
werk von Sophus Michaelis von Johannes Meyer inszeniert .
„Romanze " sst der Titel eines Films über Werkspionage dendie Patria -Wien herstellt . Fritz Reuter sorgt für Bodenstän¬
digkeit und liefert mit „Ut mine Stromtid " den Stoff zu
„Onkel Bräfig ". „Intermezzo "

, „Das verschwundene Brillant -
kollier"

, „Geheimnis eines alten Hauses"
. „Maria , die Magd ",

„Der G'wissenswurm "
, „Regenbogen " und „Skihaserl " gebendem Programm Vielseitigkeit . Harry Piels Film heißt : „Sein

bester Freund "
; ein deutscher Schäferhund ist sein Partner und

Johannes Riemann inszeniert den Film : „Kinderarzt Dr .Engel "
, in dem wir Viktoria von Ballasco sehen werden.

Dostojewskys Roman „Der Spieler " wird von Tourjansky und
„Blumen aus Nizza" von -Augusto Genina inszeniert . Die Ufagibt bekannt , daß von ihren dreißig Filmen neun bereits
fertiggestellt sind . „Inkognito "

, „Schlußakkord"
, „Weiberregi¬ment "

„Waldwinter " und „Zwischen Abend und Morgen " ha¬ben wir schon besprochen , da sie bereits erschienen sind .
„Bettelstudent "

, „Standschütze Burgler "
, „Stunde der Versu¬

chung" sind bereits fertig und werden bald erscheinen. Mit
großen Erwartungen dürfen wir dem Eroßfilm „Verräter "
entgegensetzen. Er behandelt Las ungeheuer wichtige Themader Spionage und ihrer Abwehr und wurde unter Mitwirkungder Wehrmacht und unter künstlerischer Oberleitung von dem
Vizepräsidenten der Reichsfilmkammer Hans Weidemann her¬
gestellt. In Venedig wurde dieser Film auf der Filmkunst¬
ausstellung , der Vienale , mit großem Beifall ausgenommen.
„Ritt in die Freiheit " behandelt einen Stoff aus Polen , es
wirken fünf polnische Ulanen aus Ostrolenka mit . „Das
Mädchen Irene " wird der dritte Schüntzel-Film , den wir dieses
Jahr erwarten . Willy Fritsch und Lilian Harvey sind „Die
Glückskinder" aus der amerikanischen Zeitungswelt . .Menschen
ohne Vaterland " behandelt die Geschichte der Baltikum¬
kämpfer, wie der Titel mit unseren Freikorps in Verbindung
gebracht wird , müssen wir abwarten . Ueber zwei Großfilmemit Hans Albers sollen Einzelheiten noch bekanntgegeben
werden . „Und du mein Schatz fährst mit "

, „Heimlich« Liebe",

„Annemarie " „Gleisdreieck" und „Berlin , wie es lacht undweint " sowie das „Hofkonzert" gehören wieder zu einer Pro¬
duktionsgruppe . Es bleibt noch übrig die „Tapfere kleine
Frau " zu erwähnen und den „Wirbelwind "

, „Manja Valewska "
und „Karriere " . Die F . d . F . stellt für die Ufa einen Filmher : „Dorrit im Bade ".

Dagegen kündigt die Tobis - Europa : „Susanns im Bade "
an . Vielversprechende Namen wirken für die „Europa " andem Film „Vurgtheater " unter der Regie von Willy Forstmit . Werner Kraus als Hauptdarsteller und Peter Kreuderals Komponist . „Port Arthur " führt uns in das russisch-japa¬
nische Milieu . Hans Steinhoff inszeniert „Nettelbeck " (Verratum Kolberg ) Richard Eichberg greift auf die großen Erfolgs¬filme von Joe May zurück und wiederholt in tönender Fas¬sung : „Der Tiger von Eschhatur" und „Das indische Grabmal ",„Weiße Sklaven " führt uns in die Zeit der russischen Revo¬lution zurück an Bord des Panzerkreuzers „Sebastopol "

. „Die
ganz große Torheit " begeht Renate Müller unter Spielleitungvon Carl Fröhlich und unter der Regie von Tourjansky spielt
sie die Titelrolle in „Die Geliebte von Paris ". Rudolf
Förster bringt den Film „Seine Lordschaft serviert " . „Wennwir alle Engel wären . . .

" ist ein Thema für Heinz Rühmann .
„Ein Frauenherz " betitelt sich der große Gustav Eründgens -
Film , der mit dem Ensemble des Berliner Staatstheaters her¬
gestellt wird . „Ein Hochzeitstraum " bringt uns ein Wieder¬
sehen mit Jda Wüst und Heinz Salfner . Oskar Wildes be¬
rühmtes Bühnenwerk „Die Frau ohne Bedeutung " wird mit
Käthe Dorsch , Gustav Gründgens und Marianne Hoppe in den
Hauptrollen von Hans Steinhoff inszeniert . „Die göttlicheJette " erzählt von Alt -Berlin , „Truxa " vom Weltstadt -Varieteund „Stärker als Paragraphen " aus dem Leben eines Rechts¬anwaltes . „Tamara " führt uns in das zaristische Rußland .Im Untertitel heißt der Film „Verbannt vom Zarenhofe , von
Glanz und Pracht in die quälende Einförmigkeit der Erenz -
festung um einer Frau willen . . „Schabernack" ist ein
Zusammenwirken unserer bekanntesten Komiker. „Die Leutemit dem Sonnenstich" schildert das Leben in einem kleinenBadeort . „Im Gäßchen zum Paradies " treffen wir den kleinen
Peter Bosse wieder in Verbindung mit einem Hundefänger .Allotria " kennen wir schon, ebenso „Schatten der Vergangen¬heit ". In dem Film „Das blaue Licht" feiern wir ein Wie¬dersehen mit Leni Riefenstahl und als letzter der diesjährigenEuropa - Produktion wird der Paula Wessely - Film angekündigt ,der nach dem Roman von Alja Rachmanova „Die Fabrik desneuen Menschen" hergestellt wird .

Manches Goethewort könnte man auf die angekündiatenProduktionen anwenden — Wer vieles bringt wird manchemetwas bringen — oder — Greift nur hinein ins volle Men¬schenleben, wo ihr es packt, da ist es interessant . Im Bezugauf den Film -Autor aber möchte ich bei der Vorliebe der Pro¬duzenten für Romane . Bühnenstücke und Operetten sagen :
Erinnerung hält sie (die Produktionsleiter ) noch vom letztenernsten Schritt zurück — nämlich dem Autor , dem Filmautordie Möglichkeit zu freiem Schaffen zu geben. Ich sprach ein¬
gangs von zeitnahen Filmen , die können wir aber nicht ausalten Romanen , Bühnenwerken oder gar aus Wiedergeburtenalter Stummfilme schaffen . Der zeitnahe Film kann nur ausdem Heute geschaffen werden . Otto Lins - Morstadt .



livien verstreut sind , ist nicht auf die Kultur der Inkas
z - - ..
boren wuroe . waren Sie später von den Inkas beherrschten
Länder von hochzivilistertenRassen bevölkert, deren Werke
die Inka -Zivilisation weit übertrafen .

Als die Spanier das Reich der Inka eroberten , nach¬
dem sie den letzten großen Inka Atuhualpa wider ihr ge¬
gebenes Versprechen , ihn nicht zu töten , erwürgen ließen,
stand das Inka -Reich auf der Höhe seiner Zivilisation .

In der ganzen Welt hat es nie wieder ein so voll¬
kommenes soziales Gemeinschaftsleben gegeben wie unter
den Inkas .

Jedes Kind wurde mit fünf Jahren vom Staat über¬
nommen und wurde von der Regierung für seinen künf¬
tigen Beruf vorbereitet . Mit 24 Jahren mußte jeder junge
Mann verheiratet sein, für die Frauen war die Alters¬
grenze 18 Jahre .

Jedes Dorf und jede Stadt betrieb ein ihr zugewiese¬
nes Handwerk . Mancio Sierra berichtet 1589 aus Cuzco ,
die Spanier hätten zur Zeit , da sie das Reich eroberten ,
im ganzen Lande nie einen Dieb , einen Verbrecher oder
Faulenzer gefunden.

Ihre Religion war der Sonnenkult . Das schwerste Ver¬
brechen war die Lästerung der Sonne , der Priester oder
des Inka . Darauf stand die Todesstrafe . Auch Mörder und
Ehebrecher wurden gefoltert und dann getötet . Dieben und
Verbrechern wurde auf die Stirn ein Brandmal gesetzt.

Ein Priester , der fein Amt vernachlässigte oder auf
Kosten der Bevölkerung sich bereichern wollte , wurde bei
lebendigem Leibe verbrannt .

Die Erziehung der jungen Mädchen war einzigartig .
Sie wurden durch Gesetz gezwungen, sich in den weib¬
lichen Pflichten zu vervollkommnen.

Jedes Familienhaupt erhielt von der Regierung ein
Stück Land im Verhältnis zur Größe seiner Familie . Was
der Boden hergab , wurde in drei Teile geteilt : Ein Drittel
für den Inka , das andere für die Kirche , das letzte Drittel
für das Volk .

Jeder Einwohner stand unter einer gewissen Arbeits¬
dienstpflicht des Staates und wurde von Zeit zu Zeit für
Wegebauten , zum Bau von Festungswerken und Kanälen
kommandiert . Nur weil ein ganzes Volk am Werke mit¬
half , lassen sich die Riesenunternehmungen dieser Völker
erklären .

Besonders erwähnenswert ist die Kultur der Azteken ,
oder der Mayavölker , wie sie wissenschaftlich bezeichnet
werden.

Einer ihrer Stämme nannte sich Mexica (sprich Me -
schika ) , woraus der heutige Staatsname entstanden ist.

Auch jene hochentwickelte Kultur wurde mitsamt ihren
Einwohnern vernichtet . Hier war es Hernando Cortez,
der von 1519 bis 1521 im Namen Karls V. diese Länder
eroberte , jene hohe Kultur der Maya zerstörte und die
Einwohner buchstäblich ausrottete .

Welche Wunder dieser jahrtausendealten Kultur soll
man zuerst schildern ? Ein solches Studium gehört zum
spannendsten der Weltgeschichte überhaupt . Im Dschungel
von Guatemala , yukaten und Chiapas liegen die Stätten
verborgen , an denen einst eine unübertroffene Baukunst ,
eine unglaublich vielseitige Wissenschaft ihre Heimat hatte .
Gerade in unseren Tagen löst eine Entdeckung die andere
ab , und gerade in den Urwäldern findet man Riesenstädte
mit herrlichen Palästen und Tempeln .

Das größte Geheimnis jedoch sind die mexikanischen
Pyramiden . Die Tempelanlagen und Pyramiden von
Teotihuacan in der Nähe der Hauptstadt Mexiko scheinen
einer Kulturepoche anzugehören , die mit der Blütezeit der
ägyptischen Kultur verglichen werden kann. Lange Zeit
vor der aztekischen Kultur wurden diese Riesenbauwerke
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4) (Nachdruck verLoten .l
Direktor Rostrup empfing sie in seinem Büro. Konstanze

blickte in ein grinsendes Fäungesicht. „Jork"
, sagte er , „das

ist ja eine Riesenüberraschung . Sie bringen mir . . .
"

Feierlich und altmodisch küßte er Konstanze die Hand .
„Sie irren" schmunzelte Jork, „ich bringe Ihnen nicht Kon¬

stanze Loon , sondern meine Tochter Lisa . Man muß seine
Kinder hin und wieder an die frische Luft führen.

"
„Ich denke , Sie sind Junggeselle ?"
„Witwer .

"
Tatsächlich war er seit etwa zwanzig Jahren Witwer, aller¬

dings besaß er keine Kinder.
„Und warum haben Sie Konstanze Loon nicht mitgebracht ?"

fragte der enttäuschte Direktor.
„Sie liebt es nicht, gefeiert zu werden .

"
Direktor Rostrup ging einmal durch den Raum. Dann

blieb er schmunzelnd vor Jork stehen : „Ich will Ihnen etwas
sagen — diese Konstanz« Loon — existiert überhaupt nicht."

„Ich schwöre Ihnen , daß sie existiert "
, versicherte Jork.

„Ich bin sogar mit ihr befreundet " bekräftigte Konstanze
die Aussage ihres Verlegers.

Der Direktor rieb sich lächelnd die Hände : „Bitte , Fräulein
Jork, geben Sie mir doch einige Einzelheiten aus dem Leben
Ihrer Freundin. Ich brauche sie für meine Pressepropaganda ."

„Gern.
"

„Wie alt ?"
„Fünfundzwanzig .

"
„Hat sie einen Beruf?"
„Ja . Sie ist Aerztin. Assistentin des bekannten Gynäkolo¬

gen Professor Gadebusch in Berlin "
„Ausgezeichnet. Wie ist sie auf die Idee verfallen, ein

Stück zu schreiben? "
„Sie hat das Stück als Studentin geschrieben . Das heißt :

sie war gerade im Begriff, ihr Studium wegen finanzieller
Schwierigkeiten aufzugeben .

"
„Interessant , Fräulein Jork . Wie sind diese Schwierigkeiten

entstanden ? "
„Warum so genau, Herr Direktor?
„Weil ich weiß , daß sich mein Publikum mit der Autorm

Loon ein wenig beschäftigen wird.
"

„Sie sagen das so geheimnisvoll .
"

„Dafür habe ich meine Gründe, liebes Fräulein .
"

Was kritzeln Sie
Vier Beamte von Scotland Yard haben eine so¬

genannte „Kritzellehre " zusammengestellt, in der sie
enthüllen , weshalb Menschen am Telephon und in der
Konferenz oder beim Verhör zeichnen, und was sie
dabei gedankenlos verraten.

Die Reinemachefrauen in Konferenzsälen , Telephon¬
kabinen und Redaktionen können ein Lied von der
„Kritzel-Leidsnschaft" der Menschen singen. Doch meist
pflegen diese Vertreterinnen der Sauberkeit nur entrüstet
den Kopf zu schütteln über die unsinnige Papier¬
verschwendung.

Jene vier Spezialbeamten von Scotland Yard aber
machten sich zwanzig Jahre hindurch auf die Jagd nach
derartigen bekritzelten Papieren , stellten sie in einem
großen Album zusammen und suchten und fanden die Er¬
klärung , den Seelen -Hintergrund zu jeder , auch der un¬
sinnigsten Kritzelei.

Bei Wirtschaftskonferenzen oder geschäftlichen Tele¬
phongesprächen wird keine Figur häufiger gezeichnet als
eine Schachtel , eine Kiste aus mehr oder weniger guter
Perspektive.

Die Fachleute Scotland Yards behaupten nun , daß
Bankiers , Buchhalter , erfolgreiche Chemiker, Mathema¬
tiker , in jedem Fall aber Leute , die äußerst exakt in ihren
Geschäften sind , derartige Schachteln zeichnen . Die Dose an
sich bedeutet nach dem Urteil der Psychologen den Wunsch
des Zeichners, möglichst exakt , geradlinig und ehrlich zu
sein .

Die nächste Figur , die man am häufigsten findet , ist
ein großes L , ein Winkel, der sich endlos wiederholt .
Dieses L , das sich hintereinanderreiht oder ineinander -
schachtelt, ist ebenso ein Zeichen für starke Mäßigung des
Temperamentes und äußerste Vorsicht , wie etwa das
Zeichnen von feinen Maschinenteilen oder Uhrenrädern .
Diese Zeichen der Vorsicht sind jedoch ein ganz verhaltener
Ausdruck, ein kleines Merkmal , das eben nur der Kenner
durchschaut und von dem die Welt nichts wissen soll.

Sterne und Blumen , Bäume und Blätter sind immer
Bilder , die niemals von kranken, entmutigten oder un¬
glücklichen Menschen unbewußt hingezeichnet werden.

- am Telephon ?
Fast nur junge Leute zeichnen Sterne . Sie glauben

eben noch an den Stern ihres Schicksals. Später , wenn
Glauben und Hoffnung ein wenig gesunken sind , taucht
nur noch dann und wann eine Blume auf . Man findet sie
auch wohl bei älteren Leuten , wenn eine späte Liebe sich
in ihr Herz senkte . Späte Hoffnungen führen wohl auch
dazu, Leitern und Wendeltreppen oder aufsteigende „Wol¬
ken"

, die aus einem Eisenbahnschornstein hervorquellen ,
zu malen .

Wenn ein Mensch unbegrenzt verworrene Kreise, wirre
Kringel , die an ein durcheinandergeratenes Knäuel Garn
erinnern , zeichnet , wenn er außerdem Speere , Hammer
und ähnliche spitzige und schwere Instrumente auf das
Papier bannt , dann muß man nach den Ratschlägen jener
Beamten von Scotland Yard sich vor solchen Zeichnern in
acht nehmen . Die Gedanken dieser Zeichner sind wirr . Ihr
Erregungszustand ist ungebändigt . Sie fürchten irgend¬
einen finanziellen Verlust . Vielleicht ist er schon da . Sie
haben Angst vor irgendeiner Beunruhigung , vor einem
plötzlichen Ereignis , einer heraufrückenden Krankheit .

Eine besonders interessante Beobachtung hat man bei
Junggesellen gemacht : Leute , die irgendwie ans Heiraten
denken , fangen plötzlich an , kleine Häuser zu malen . Selbst
wenn zum Schluß aus ihrem ganzen Traum nur eine Ein -
Zimmer -Wohnung in einem Vorort wird .

Auch scheinbar hartherzige Männer , Leute , die eisern
und streng sind im Büro , im Betrieb , denken in Wirklich¬
keit an irgendein stilles Glück im Winkel , wenn sie in un¬
beobachteten Augenblicken irgendein Häuschen zeichnen .

Künstler oder Menschen mit ausgesprochen künstleri¬
scher Veranlagung sind ironisch in ihren unbewußten
Zeichnungen. Verbrecher und Wahnsinnige aber enthüllen
sich darin selbst .

Bei Geständnissen schoben die Beamten von Scotland
Yard den Verbrechern ohne Kommentar ein paar Blätter
und einen Bleistift hin . Ihre Kritzeleien verrieten unter
Umständen nachher mehr als die wohlüberlegten Worte
im Verhör . Denn jene Kringel und Kreise, Speere und
Hammer , Häuser und Würfel gaben einen Einblick in die
Hintergründe ihrer Seele .

hergestellt, und die Azteken schon bemühten sich , ihr Ge¬
heimnis zu enträtseln .

Die Steinquadern , Platten und abgebrochenen Säulen
sind mit Hieroglyphen übersät . Dazu kommt man in
wissenschaftlichen Kreisen zu der Annahme , daß die Ur¬
bevölkerung des amerikanischen Kontinents von Asien
ausging . Auf amerikanischem Boden sind sie nicht gewor¬
den. Entweder bestand zwischen beiden Kontinenten eine
Landverbindung , oder sie müssen als Seefahrer Amerika
in prähistorischer Zeit erreicht haben . Vielleicht erhält
aber die uralte Menschheitssage von einer großen Flut ,
die über die ganze Erde ging und die Kontinente zerrriß ,
eine neue Deutung . Wer kennt nicht die Sage vom rätsel¬
haften Atlantis ? Die Pyramiden in Aegypten wie auch
in Mexiko sind sogar in ihrer inneren Einrichtung der
Gänge und Zimmer fast vollständig gleich , so daß die An¬
nahme berechtigt ist, hier einen gemeinsamen Ursprung
herzuleiten .

Sehr rätselhaft ist weiterhin die Tatsache, daß die
Einteilung des aztekischen Jahres mit der chinesischen Me¬
thode beinahe , mit der altjapanischen jedoch genau über¬
einstimmt . Ferner sind die Tagesnamen des aztekischen
Monats nichts anderes als die Tierkreisnamen des mon¬
golischen Himmels .

Im britischen Museum in London befindet sich das
Troano -Manuskript , das unter den Mayas von Yukatan

vor etwa 3500 Jahren entstanden ist . In diesem Bericht
heißt es über die Zerstörung der Insel Poseidonis (At¬
lantis ?) : „Im 6. Jahre Kau , am 11 . Muluk im Monat
Zac , fanden schreckliche Erdbeben statt , die ohne Unter¬
brechung bis zum 13 . Chuen andauerten . Die Gegend der
Schlammhllgel , das Land von Mu , war das Opfer ; es
wurde zweimal emporgehoben und plötzlich war es über
Nacht verschwunden; das Meer wurde fortwährend von
vulkanischen Gewalten aufgewühlt . Zehn Länder wurden
voneinandergerissen und zerstreut . Millionen Einwohner
gingen zugründe .

"
Rätselhafte Welt , die Welt der Urbevölkerung Ame¬

rikas . Immer neue Ausgrabungen in der ganzen Welt be¬
weisen uns stolzen Europäern des zwanzigsten Jahr¬
hunderts , daß es Jahrtausende vor unserer Zeitrechnung
große herrliche Kulturen gab , und daß die Menschen jener
Tage größere Leistungen vollbrachten , als wir sie im Zeit¬
alter der Technik vollbringen . Hat sich auch unser tech¬
nisches Können ins Erstaunliche entwickelt , in vielen an¬
deren Dingen waren uns die alten Völker überlegen .
Und durch eine solche Weltschau wird man bescheiden in
seinen Urteilen über die angeblichen Fortschritte der
Menschheit in unseren Tagen . Mit Wehmut aber erfüllt
die Tatsache, daß europäische Völker an der Vernichtung
größter Kulturgüter der Menschheit Schuld tragen .

„Was für Gründe? Jetzt möchte ich ein wenig genau sein .
"

Direktor Rostrup grinste breit : „Das ist doch ein Schlüssel¬
stück. Eine Hartenau-Komödie . Es gibt Leute , die behaupten ,
daß Hartenau selber das Stück geschrieben hat.

"
Während Konstanze nach einer Erwiderung suchte , sagte

Jork sarkastisch : „Nun kommen auch Sie mit diesem Blödsinn !
Ich habe das Stück vor drei Jahren gelesen. Damals war die
Affäre Hartenau doch noch gar nicht passiert .

"
Direktor Rostrup schüttelte zweifelnd den Kopf . Dann

wandte er sich nochmals an Konstanze : „Wie war das mit den
finanziellen Schwierigkeiten des Fräulein Loon ?"

Konstanzes Blick wanderte an die Decke . „Na ja"
, sagte sie

endlich, „wenn Sie 's so genau wissen wollen : Fräulein Loon
studierte damals Medizin . Eine Tante ermöglichte ihr das
Studium. Diese Tante starb plötzlich und hinterließ keinen
Pfennig . In solchen Fällen muß sich ein tüchtiger Mensch zu
helfen wissen . Ihr kam die Idee ein Stück zu schreiben. Sie
besaß Phantasie und verblüffendes Talent , außerdem hatte sie
schon einmal ein Stück geschrieben, das von einer Liebhaber¬
bühne aufgeführt worden war . Mit dem „Lieben Jungen"
wandte sie sich an meinen Vater. Es wurde ein Erfolg."

„Aber erst nach drei Jahren "
, entgegnete der skeptische

Direktor , „wovon hat die junge Dame die ganze Zeit über
gelebt ? "

„Hol Sie der Teufel !" lachte Jork derb , „von Vorschüssen
hat sie gelebt . Ich glaubte an das Stück.

"
Nun gab sich Rostrup endlich zufrieden . Er lobte die

Komödie : „Todsichere Sache !" sagte er.
Jork war stolz . „Seit sieben Monaten spielen vierzig

deutsche Bühnen das Stück . Die Premiere in Warschau steht
vor der Tür . Wien und Amsterdam kommen in der nächsten
Saison. Die ganze Welt schreit nach handfesten , gesunden
Komödien . Fräulein Doktor Loon hat den Geschmack des
Publikums getroffen .

"
Da wandte sich Rostrup noch einmal an Konstanze :
„Besitzen Sie nicht wenigstens ein Photo Ihrer Freundin ? "

„Leider nicht.
"

„Keine Schönheit ?"
„Erraten , Herr Direktor .

"
„Von hübschen Damen kann man keine gescheiten Stücke

erwarten"
, sagte Jork , durch Konstanzes glänzende Haltung

übermütig geworden .
Nun brachte Rostrup eine Aquavitflasche zum Vorschein und

schenkte mit Schwung drei Gläschen voll : „Prost, meine Herr¬
schaften! Schade, lieber Jork, daß ich Ihre reizende Tochter
nicht als Loons Stellvertreterin vor den Vorhang schicken kann.
Das Helle Haar , die reizende Figur — meine Kopenhagener
würden rasen . Uebrigens — ganz der Papa .

"

Gegen sieben Uhr am Abend läutete das Telephon in
Elliots Zimmer . Das sonore Organ des Etatsrats Juelsborg
meldete sich.

„Hallo , George , haben Sie schon Entschlüsse gefaßt ?"
„Nein . Ich muß erst festen Boden unter den Füßen haben ,

Exzellenz.
"

„Wissen Sie, mein Junge , eben schickt mir einer meiner
alten Freunde eine Theaterkarte." Mit wenigen , aber merk¬
würdigen Zeilen. Ich soll heute abend eine Premiere besuchen
im Jens -Larsen -Theater. Darf ich Sie vielleicht als meinen
Vertreter hinschicken ? "

„Danke, Exzellenz, ich möchte nicht. Ich bin müde — will
früh schlafen gehen . Außerdem halte ich es nicht für zweck¬
mäßig , mich hier in der Öffentlichkeit zu zeigen.

"
Es soll ein sehr interessantes Stück sein. Eine Doppel¬

gängerkomödie . So etwas müßte man sich -eigentlich ansehen .
"

„Wer ist es , der Ihnen die Karte schickt ?"
„Der Direktor selber .

"
„Und merkwürdige Zeilen hat er Ihnen dazu geschrieben?"

„Ja . Ich möchte Ihnen den Text vorlesen , lieber George ,
ich habe ihn zur Hand . Also hören Sie : Beigeschlossen über¬
sende ich Euer Exzellenz eine Karte für die rechte Proszeniums¬
loge zur gefälligen Verfügung. Heute abend ist die Urauf¬
führung der bekannten deutschen Komödie . „Mein lieber
Junge" von Konstanze Loon.

"
„Halt ! Von wem ?"
„Von Konstanze Loon .

"
„Bitte , Exzellenz, wollen Sie den Namen vielleicht buch¬

stabieren ?"
„Warum? Ist Ihnen der Name irgendwie bekannt ? "
„Ich weiß es nicht. Bitte buchstabieren !"
Der Etatsrat gehorchte. „Nun? " fragte er lauernd.
„Kenne ich nicht" , sagte Elliot , „wollen Sie bitte weiter¬

lesen ?"
„Gut . Jetzt kommen einige höfliche Phrasen. Und dann :

Es wird Euer Exzellenz interessieren , daß es sich höchstwahr¬
scheinlich um ein Schlüsselstück handelt. Jedenfalls hat das
Grundmotiv der Komödie eine gewisse Aehnlichkeit mit einer
tatsächlichen Begebenheit , die sich vor einigen Jahren hier in
Kopenhagen ereignete . Die Doppelrolle des sensationellen
Stückes spielt Viggy Holm . — Dann drechselt der Halunke noch
einige unverschämte Redensarten und dann ist Schluß. Was
halten Sie davon ?"

„Hm."
„George — Sie sind anscheinend etwas vor den Kopf ge¬

schlagen .
"

„Allerdings.
"

„Sie müssen sich die Sache ansehen .
"

„Ein toller Bursche, dieser Direktor .
" '

„Ganz Ihrer Meinung. Es wäre natürlich eine Höllen¬
reklame , wenn ich in der Loge sitzen würde. Unzweifelhaft
ist jemand auf den Gedanken gekommen, den ganzen Komplex
dramatisch zu bearbeiten.

"
- ,

„Exzellenz, es ist aber unmöglich, daß ausgerechnet ich mrch
bei der Uraufführung dieses Stückes sehen lasse .

"

„Sagen Sie das nicht, George . Ich kenne die Loge. Wenn
Sie sich in die zweite oder dritte Reihe setzen, sind Sie vom
Publikum aus nicht zu sehen." , c» -

„Gut , ich gehe . Schicken Sie mir die Karte ms Hotel . Berm
Portier abzugeben .

"
(Fortsetzung folgt)



Ordnung aus dem Kartoffelmarkt
Karloffelttmlschaslsjahr 1938/37 — Eln lvlchltger Teil der Bolksernährung gesichert

Die Entwicklung des Kartoffelmarktes im vergangenen
Jahr hat eindeutig gezeigt, datz es mit den Mitteln der Markt¬
ordnung ohne ,

weiteres möglich ist, den Wirtschaftskreislauf
eines Erzeugnisses fo zu gestalten , datz Erzeuger , Verteiler ,
Verarbeiter und Verbraucher zu gleichen Rechten daran betei¬
ligt sind . Das System der Erzeugerpreise fracht¬
frei Empfangsstation wurde im vergangenen Lahr für Speise-
kartoffeln zum erstenmal eingeführt - und konnte sich in dieser
Zeit bewähren , so datz auch für die Kartoffelmarktordnung im
Wirtschaftsjahr 1936 bis 1937 dieses System bestimmend sein
wird . Die Versorgung der Bevölkerung konnte im vergange¬
nen Jahr trotz der mengenmätzig geringeren Ernte und der
darüber hinaus erhöhten Anforderungen , die besonders von
der Futterseile her gestellt wurden , sichergestellt und der Ueber-
gang bis zur neuen Ernte reibungslos durchgeführt werden .
Die mengenmätzig geringere Ernte im Vorjahr lieferte zudem
den Beweis dafür , datz auch eine knappe Ernte sich nicht —
wie es in früheren Jahren immer der Fall war — in eine
Erhöhung der Preise auswirkte . Die Preissteigerung bei
einem der wichtigsten Volksnahrungsmittel und damit eine
ungebührliche , zusätzliche Belastung der breiten Derbraucher -
schichten konnten so verhindert werden . Ja , es gelang sogar,
eine Senkung der Verbraucherpreise herbeizu¬
führen.

Die Grundsätze nationalsozialistischer Marktordnungspolitik ,
den Verbraucher unabhängig von dem Ausfall der Ernte
vor Preissteigerungen zu schützen, zu gleicher Zeit dem Er¬
zeuger einen angemessenen und stetigen Preis zu sichern
und darüber hinaus dem Verteiler einen Ausgleich für
das Lagerungs - und Ueberwinterungsrisiko zu schaffen , sind
auch für das kommende Wirtschaftsjahr grundsätzlich Leibe¬
halten worden . Der Reichsnährstand hat in Liesen Tagen
durch die Hauptvereinigung der deutschen Kartoffelwirtschaft
die Bestimmungen für Las Kartoffelwirt¬
schaftsjahr 1936/37 bekanntgegeben . Die Anordnung
behandelt sämtliche Gebiete der Kartoffelwirtschaft , die in den
Bereich der marktordnenden Matznahmen des Reichsnährstan¬
des gehören . Damit umfassen also diese Bestimmungen den
Verkehr mit Speisekartoffeln , Futterkartoffeln , Fabrikkartof¬
feln . Kartoffelflocken, Stärke und Stärkeerzeugnisse . Diese Zu¬
sammenfassung und die gemeinsame Behandlung der verschie¬
denen Teilgebiete der Kartoffelwirtschaft ist erfolgt , um den
volkswirtschaftlich richtigen Kreislauf zu sichern . Es ist selbst¬
verständlich, datz bei den einzelnen Gruppen unterschiedliche
Wege bei der Marktordnung gegangen werden müssen . Grund¬
sätzlich aber gelten alle Maßnahmen dem Ziel , den volkswirt¬
schaftlichen Bedarf und seine Deckung in Einklang zu bringen .

Bei den Speisekartoffeln waren die Erfahrungen
des Vorjahres auch für die weitere Gestaltung der Preise be¬
stimmend. Die mit der Einführung der Speisekartoffelpreise
frachtfrei Empfangsstation erzielte Vereinfachung der Preis¬
gestaltung hat eine wesentliche Sicherung der ganzen Verkehrs¬
verhältnisse und eine Vereinfachung der Preiskontrolle mit sich
gebracht. Allerdings wurden statt der im Vorjahre bestehen¬
den zwei Preisgebiete für das kommende Wirtschaftsjahr fünf
Preisgebiete gebildet , um so eine bessere und volkswirtschaft¬
lich gerechtere

'
Staffelung der Frankopreise zu ermöglichen . Die

Abgrenzung der einzelnen Preisgebiete erfolgte je nach ihrer
Eigenart als lleberschutz - bzw . als Zuschutzgebiete. Im Vor¬

jahre wurden dann allgemeine Erzeugermindest - und -Höchst¬
preise festgelegt . Für das Wirtschaftsjahr 1936/37 sind da¬

gegen Festpre ise frachtfrei Empfangsstation für
weitze , rote und blaue Sorten auf der einen und für gelbe
Sorten auf der anderen Seite festgelegt worden . Diese Fest¬
preise dürfen weder über — noch unterschritten werden . Eine
einheitliche Höhe — natürlich unter Berücksichtigung der fünf
Preisgebiete — gilt für die Erzeugerfestpreise frachtfrei
Empfangsstation bei Speisekartoffeln für die Monate Septem¬
ber , Oktober , November und Dezember 1936 . Ab Januar 1937
werden Zuschläge in Anrechnung gebracht, die für alle Preis¬
gebiete gleich hoch sind und die dem Erzeuger eine gerechte
Entschädigung für Schwund und Lagerungsverluste geben . Neu
bei der Kartoffelmarktordnung für das Wirtschaftsjahr 1936-
1937 ist die Einführung eines Kontrollscheines
bei unmittelbarer Lieferung des Erzeugers
an den Verbraucher . Im Kontrollschein müssen die Na¬
men und Wohnorte des Erzeugers und des Käufers , Sorten¬
angabe , Menge und Abgabepreis enthalten sein. An Einzel¬
bestimmungen ist darüber hinaus wichtig, datz zum Beispiel
die Preise für Pflanzkartofseln durch besondere Anordnungen
des Verwaltungsamtes des Reichsbauernführers festgelegt
werden und datz die Regelung der Einfuhr ausländischer Früh¬
kartoffeln zu Saatzwecken der Saatgutstelle des Reichsnähr¬
standes übertragen worden ist.

Aehnlich der Regelung bei den Speisekartoffeln ist die
Marktordnung bei den Futterkar toffeln . Die Futter -
kartofselpreise sind unter Berücksichtigung der Schweinepreise
in Anlehnung an die Preisregelung für Speisekartoffeln
ebenfalls frachtfrei Empfangsstation festgelegt worden . Ebenso
gilt diese Gebietseinteilung und derselbe Termin für die
monatlichen Zuschläge, die also ab Januar 1937 in Anrechnung
kommen. Für Fabrikkartoffeln gilt ein für das ge¬
samte Reichsgebiet einheitlicher Erzeugerfestpreis , ebenfalls
wieder frachtfrei Empfangsstation . In diesem Erzeugerfest¬
preis ist eine vom Erzeuger zu tragende Höchstfracht milgerech¬
net . Ueber Liese Grenze Hinausgehende Frachtkosten mutz der
Verarbeiter tragen . Gleichzeitig mit der Einrichtung von
Festpreisen für Fabrikkartoffeln sind auch für die Stärkeer¬
zeugnisse Festpreise angeordnet worden . Damit wurde der
Stärkeindustrie eine über das ganze Jahr sich erstreckende
gleichmäßige Bezugsmöglichkeit geschaffen und damit wieder
die Möglichkeit, arbeitspolitisch weitschauend sich einzurichten.

Um nun den dafür zuständigen Stellen jederzeit die Mög¬
lichkeit zu geben , die Bewegungen in der Kartoffelwirtschaft
zu übersehen und im Schädlingsbekämpfungs -, Saatgutreini¬
gungsanlagen , Kartoffeldämpfkolonnen und ähnlichem mehr .
Man kommt überhaupt heute im großen und ganzen gesehen
im Genossenschaftswesen mehr davon ab , dem Einzelmitglied
besondere finanzielle Vorteile wie Rückvergütungen und ähn¬
liches mehr zukommen zu lasten , sondern sieht seine Aufgabe
darin , durch Schaffung gemeinsamer Anlagen die Erzeugungs¬
und Ertragsfähigkeit unserer landwirtschaftlichen Betriebe zu
steigern .

Damit find die Genossenschaften zu ihrer ursprünglichsten
Aufgabe , „der Förderung des Erwerbs und der Wirtschaft
ihrer Mitglieder "

, wie es das alte Genossenschaftsgesetz vor¬
sieht, zurückgekehrt. Die vordringlichste Aufgabe und das große
Ziel bildet immer die Sicherung der Nahrungs - und Rohstoff¬
versorgung unseres Volkes aus eigener Scholle. Daß wir
überhaupt heute an diese hohen Aufgaben Herangehen kön¬
nen , das ist aber ein Erfolg der rastlosen Arbeit Adolf
Hitlers . Zink.

Reue Richtlinien zur landwirtschaftlichen Schuldenregelung
Von Regierungsrat Dr . Steiger , Reichsernährungsministerium

Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft hat
zur landwirtschaftlichen Schuldenregelung im Einvernehmen
mit dem Reichsminister der Justiz drei neue Richtlinien er¬
lassen (Richtlinie Nr . 67 68 , 69) , die im Reichsministerial¬
blatt der Landwirtschaftlichen Verwaltung Nr . 21 und in den

„Amtlichen Mitteilungen in Entschuldungssachen
" Heft 217 und

Heft 218 abgedruckt sind .
Die größte Bedeutung kommt der Richtlinie Nr . 69 zu,

die sich mit den
Bedingungen der Schnldenregelungshypotheken

befaßt . Die Schulden des Vetriebsinhabers werden in der

Schuldenregelung bekanntlich, soweit sie nicht abgelöst werden,
in unkündbare Tilgungsschulden umgewandelt (festgeschrieben ) .
Der Betriebsinhaber hat die Schuld mit jährlich 4 oder 4V-
v. H . zu verzinsen und mit einem bestimmten Tilgungssatz zu
tilgen . Der Tilgungssatz wird je nach der Leistungsfähigkeit
des Betriebes von der Entschuldungsstelle auf mindestens V-
v . H . und höchstens 5 v. H . festgesetzt. Je nach der Höhe des

Tilgungssatzes ergibt sich für die festgeschriebenen Verbindlich¬
keiten damit eine zwischen 56 Jahren (bei V- v . H . Tilgung )
und 15 Jahren (bei 5 v. H. Tilgung ) liegende Laufzeit . Die

Festschreibung der Verbindlichkeiten des Betriebsin¬
habers ist eine der
Grundvoraussetzungenfür eine erfolgreiche Schuldenregelung

Sie gibt dem Vetriebsinhaber die Gewähr , datz er seine Schul¬
den allmählich aus den Erträgnissen seines Betriebes abtragen
kann und nicht genötigt ist, zu irgendeinem Zeitpunkt von
dem Gläubiger auf Rückzahlung der gesamten Schuld oder doch
von Teilbeträgen in Anspruch genommen zu werden , die er

nicht leisten kann , ohne die Substanz des Betriebes anzugrei¬
fen. Die allgemeinen Hypothekenbedingungen der Kreditan¬
stalten enthalten häufig Bestimmungen , wonach der Gläubi¬

ger bei unpünktlicher Zinszahlung des Betriebsinhabers unan¬

gemessen hohe Verzugszinsen oder ähnliche Mehrleistungen ver¬

langen kann oder aber — auch bei unverschuldetem Zahlungs¬
verzug mit unerheblichen Beträgen — das Kapital fällig
machen kann . Es versteht sich von selbst , datz „es nicht im
Sinne des Schuldenregelungsgesetzes liegen kann , Betriebe
unter Einsetzung erheblicher öffentlicher Mittel zu entschulden
und sie später gegebenenfalls infolge der Erhebung von Ver¬

zugszinsen und der Fälligstellung von Kapitalforderungen er¬
neut der Gefahr des Niederbruchs oder der Zwangsversteige¬
rung auszusetzen" (Richtlinie Nr . 69) . Die alten Hypo¬
thekenbedingungen müssen also fallen . Sie gelten für
die Entschuldungsbetriebe nicht mehr . Da dies in der Praxis
zuweilen bezweifelt wurde und vor allem die ° Grundkreditan -
stalten häufig Wderfpruch «egen die Eintragung reiner

Schuldenregelungshypotheken (ohne Bezugnahme auf die alten

Bedingungen ) im Grundbuch erhoben Haben die beiden Reichs¬
minister durch die Richtlinie Nr . 69 ausdrücklich klargestellt ,
daß der Umfang und die Fälligkeit der Leistungen , die der

Jnhaher eines Entschuldungsbetriebes auf die am Verfahren
beteiligten Forderungen zu erbringen hat , durch die Schulden¬
vorschriften abschließend geregelt sind . Diese Regelung be¬
deutet naturgemäß keinen Freibrief für die entschuldeten
Bauern und Landwirte , mit der Zahlung der laufenden Zin¬
sen und Tilgungsbeträge , die ja in der Schuldenregelung der

Leistungsfähigkeit des Betriebes angepatzt sind , in Verzug zu
kommen. Es ist für die Betriebsinhaber , die unter Einsatz er¬

heblicher öffentlicher Mittel und unter Len Opfern ihrer Gläu¬

biger entschuldet worden sind , eine selbstverständliche
Pflicht , die geschuldeten Leistungen in voller Höhe und
pünktlich zu erbringen . In der Richtlinie Nr . 69 ist dem¬
gemäß ausdrücklich Vorbehalten , für sämtliche Schuldenrege¬
lungshypotheken seien

allgemeine Bedingungen

zu erlassen , die einerseits der wirtschaftlichen Lage der Ent¬
schuldungsbetriebe Rechnung tragen und andererseits den
Gläubigern hinreichende Befugnisse geben, säumige und pflicht¬
vergessene Betriebsinhaber , die schuldhaft ihre laufenden
Leistungen nicht erbringen , zur Zahlung zu zwingen . Diese
Bedingungen werden den Gläubigern das Recht zur Erhebung
angemessener Verzugszinsen und gegenüber hartnäckigen
Schuldnern auch das Recht, das Kapital fällig zu machen ,
geben.

Die Richtlinie Nr . 68 befaßt sich mit den Zins Zu¬
schüssen nach K 14 Nr . 2 des Schuldenregelungsgesetzes . Be¬

kanntlich erhalten Gläubiger nichtmündelficherer
Forderungen , die bei Eröffnung des Verfahrens mit

mehr als 4V- v. H . verzinslich waren , während der ersten drei

Jahre von der Eröffnung des Verfahrens an vom Reich einen

Zinszuschutz bis zu 1 v . H . Die Richtlinie Nr . 68 faßt die den

Zinszuschutz betreffenden Einzelvorschriften zu einer einheit¬
lichen Regelung zusammen. Sie stellt insbesondere klar , datz
die Entschuldungsstelle die Berechtigung des Gläubigers auf
Gewährung des Zuschusses zu prüfen hat und datz das Ent¬

schuldungsamt bei der Bestätigung des Entschuldungsplanes
die Entscheidung der Entschuldungsstelle nachzuprüfen hat .
Die Zinszuschüsse werden jeweils für ein Jahr gewährt und

sind von den Entschuldungsstellen immer bis zum 15 . Novem¬
ber bei der Deutschen Rentenbank -Kreditanstalt anzufordern ;
die Auszahlung an den Gläubiger erfolgt dann zum 2 . Januar
des nächsten Jahres . Die Richtlinie stellt weiterhin die Fälle
zusammen, in denen der Gläubiger keinen Anspruch aus

MM sind AIulsMllrn des Volkes
Von Dipl .-Landwirt Eberhard Wiegand

In den meisten Gegenden des Reiches wurde bisher nach
dem Erbteilungsrecht verfahren . Der Acker und oft sogar auch
der Hof wurden zu gleichen Teilen unter die Kinder des
Bauern verteilt . Der Anerbe hatte meistens nur wenige
Vorrechte, um unabhängig seinen Hof erfolgreich bewirtschaften
zu können. Niemals kam er aber um eine hohe Verschul¬
dung seines Besitzes herum , denn er hatte ja die Verpflich¬
tung übernommen , seine Geschwister abzufinden . Je mehr Ge¬
schwister da waren , um so Höher war die Schuldenbelastung
seines Hofes. Der Hofbesitzer mußte also den größten Teil
seines Lebens für seine. Geschwister arbeiten . Er mutzte aus
seinem Betrieb aber nicht nur das aufgenommene Kapital ,
sondern auch noch die Zinsen für

'
diese geliehenen Summen

herauswirtschaften .
Das Reichserbhofrecht legt nun zunächst einmal die Un¬

belastbarkeit des Betriebes fest . Der Hof soll ohne
Schulden auf den Anerben übergehen und sein Grund und
Boden darf nicht geteilt werden . Die weichenden Erben können
in Zukunft mit den Ersparnissen des Hofes abgefunden werden .
Alles das , was einst für Tilgung der aufgenommenen Schulden
und deren Zinsen aus dem Hof herausgewirtschaftet werden
mutzte , wird nun für die Abfindung der weichen¬
den Erben zurückgelegt werden können . Außer¬
dem können alle anderen Ueberschüsse , die bei gutgeleiteten
Betrieben sich ergeben , ebenfalls noch für diesen Zweck in
Rechnung gesetzt werden . Daher erwartet in Zukunft die
weichenden Erben ein besseres Los als es überhaupt durch die
Verhältnisse des Erbteilungsrechtes möglich gewesen wäre . Das
weitere Schicksal der weichenden Erben aber wird sich in jedem
Fall nach deren eigener Tüchtigkeit richten, aber nicht
mit dem Geldbeutel zu messen sein.

Auch die Behauptung , das Reichserbhofgesetz müsse sich be -
völkerungspolitisch ungünstig auswirken , weil der
Hof nur einen Erben zufalle , beruht auf Kurzsichtigkeit, denn
der Hofbesitzer kann genügend Barmittel ansammeln , um eine
größere Zahl Kinder abzufinden . Datz dies seither in den
Gegenden immer möglich gewesen ist, wo schon durch die Jahr¬
hunderte Anerbenrecht üblich war , sollen uns einige Beispiele
zeigen. Der Erbhof des Landesobmannes der Landesbauern¬
schaft Westfalen , des Bauern Wiemann in Halingen , ist nach¬
weislich schon über 500 Jahre im Besitze dieser Familie . In
der Zeit von 1630 bis heute haben acht Generationen auf dem
Hof gelebt . Achtmal ging der Hof in dieser Zeit vom Vater
auf den Sohn über . Johann Diedrich Wiemann , der um 1630
geboren wurde , hatte fünf Kinder , sein Sohn wiederum sieben
Kinder . In der nächsten Generation finden wir sechs Kinder ,
dann zehn. In der darauffolgenden Generation , die zu An¬
fang des vorigen Jahrhunderts lebte , sind acht Kinder zur
Welt gekommen, darauf neun , dann sieben und in der Zeit
von 1877 bis 1922 in der siebten Generation zwölf. Heute
leben bereits vier Kinder als Nachkommen auf diesem alten
Erbhof . Im ganzen haben in acht Generationen sech¬
zig Kinder dort das Licht der Welt erblickt . Aehnlich Hohe
Kinderzahlen gelten für württembergische Erbhöfe . Dies zeigt
uns eine sorgfältige Arbeit von Dr . Brugger (121. Sonder¬
heft des Reichsernährungsministeriums ) , der 2987 Familien
auf ihre Kinderzahl hin untersuchte . Er stellte fest, datz für
diese Familien eine durchschnittliche Kinderzahl von fast fünf
für jede Familie die Regel ist . Dasselbe hat Dr . Hartwig
(Archiv für Vevölkerungswissenschaft 1/1936 ) für lübiksche Erb¬
höfe festgestellt. 113 Ehen bäuerlicher Familien wiesen in
hundert Jahren 2034 Kinder auf , also wiederum fast fünf
Kinder auf jede Familie .

Diese Zahlen widerlegen eindeutig das Gerede von der
notwendigen Kinderbeschränkung auf den neuerrichteten Erb¬
höfen . Auch datz den weichenden Erben ein unbezwingbares
Schicksal im Leben drohe , haben Untersuchungen Dr . Bruggers
widerlegt . Vier Neuntel der württembergischen Erben blieben
als Erben oder durch Einheirat auf den Höfen . Die restlichen
fünf Neuntel erlangten zu zwei Drittel selbständige Stellungen .
Zwölf v . H . wurden Beamte und Privatangestellte , acht v . H .
blieben ledig auf dem Hsimathof und nur 7,9 v. H . aller
weichenden Erben wurden Lohnarbeiter , die meisten davon
aber wieder gelernte Arbeiter . Auch diese Zahlen beweisen,
datz das Schicksal der weichenden Kinder durchaus nicht schlechter
als das des Erben zu sein braucht . Wer tüchtig und gesund
ist, über genügend Lebenswillen besitzt, bringt es im Leben
immer zu einer erträglichen Stellung . Dadurch , datz das Erb¬
hofgesetz heute außerdem dem Anerben die Möglichkeit gibt ,
sich eine tüchtige Frau zu suchen, die wie er erbgesund und ar¬
beitsam ist und nicht nach dem Eeldsack ausgewählt werden
muß, wird ein Erbhof noch viel eher der Hort einer voll¬
wertigen Familie mit zahlreichen Rachkommen sein können.
Kinderreichtum ist im Bauerntum immer der Segen aller
Mühen gewesen und wird es in Zukunft auch sein !

4999 neue Bauernhöfe geschaffen
otz . Wie die vorläufigen Ergebnisse der Reichssiedlungs-

Statistik für 1935 ergeben , sind im Berichtsjahre 3780 Bauern¬
höfe, die eine Gesamtfläche von 66 272 Hektar umfassen, ge¬
schaffen worden . Die endgültigen Ergebnisse durften die Zahl
der neugeschaffenen Bauernhöfe auf 4000 erhöhen . Da für
jeden Hof die Wirtschaftsgrundlage gesichert sein soll , beträgt
die Durchschnittsgrötze der neuen Bauernhöfe im Jahre 1935
ungefähr 17,5 Hektar . Recht gute Ergebnisse konnte auch die
Anliegersiedlung erzielen , die mit 13858 Landzulagen
und einer gesamten Flächengrötze von 23 525 Hektar das Er¬
gebnis der Jahre vor 1934 weit übertrifft . Seit Bestehen des
Reichssiedlungsgesetzes sind an landwirtschaftlichen Klein¬
betrieben zur Vergrößerung der Wirtschaftsfläche im ganzen
bisher 131 000 Landzulagen zu Eigentum mit einer Gesamt¬
fläche von 208 000 Hektar vergeben worden . Der Landvorrat
der Siedlungsträger betrug am 1 . Januar 1936 mit 121300
Hektar 16 v . H . mehr als im Vorjahre .

Gewährung eines Zinszufchusses hat . Hierbei handelt es sich
insbesondere um alle durch Hypothek oder Grund -
schuld gesicherten Forderungen , die seit dem 1 .
Oktober 1932 auf regelmäßig 4 v . H . zinsgesenkt worden sind .
Ferner wird ein Zinszuschutz für sämtliche abgelösten
Forderungen nicht gewährt , sei es nun , datz sie in bar ,
mit Ablöfungsschuldverschreibungen oder aus Mitteln des Be¬
triebsinhabers abgelöst werden .

Die Richtlinie Nr . 68 sieht die Ablösung der von den Län¬
dern Preußen und Mecklenburg in den Jahren 1928 bis 1932

ewährten Notstandsdarlehen vor , die nach der bis¬
herigen Regelung festzuschreiben waren .
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Me ve« SI»r1ea „Nlvnopvl" « nmsÄSlSser
Oninndrlnge , Klammern nsv . ru den bekannt billigenkreisen sind neu eingetroffen.

^ c/roz/e/c
Vas s »« 8, ü»8 81« 8tvt8 LukrledlenstsIIt
Lnlckvi» / Lvlsvkvi » belÜSi » SitvtvM 3- 4

In 6er 2eit vom I. jsnusr 1936 bis28. August 1936 Kaken vir bevilligt :
102 I. klypotkeken mit russwmen . . . 547215,—31 ll . Hvpotkeken mit Keicksbürg-sckskt . ^ 200580, -179 sonstige Darleken und Kredite. 235190,—

rusammen 982 985,—
Diese Darleken vurde » susscklieülick für
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Mil M MIMW IM IM-
WlUWllMl' AMlklMM
ausgegeben.

Das Vertrauen 6er Binder Bürgersckakt , das uns inausrsickendem klaks Lpareinlsgen rufübrte, gab uns dieKlöglickkeit, in einem soick groben Klabs am

MMIHIM« IN Mil ' VlUMM
LU Kelten.

Wir kitte» 8ie,
Lckenken 8ie uns veiterkin Ikr Vertrauen!
Bringen 8is uns Ikrs 8psrei»1agenl

8ie Kelten damit clsm kiesigen Handverk , Handel u . Leverbe

MWUllM WM
Lsgr. 1833 ktvKDLi,8ic : » BL Legr. 1833

ÜIM- Ml IMMMlIiWWM
— speriell Bensterpntr — Zuverlässig und
preisvsrt, emptieklt sick

lO!WMWÄIl«I „klllMlW"
Inkaber r B. 8 ckubert , Bmde »
klesserlsnderstr. (8ksgerrakstr .) 34

ümllictie 8ekriMsc!iiiilj>eil ller ilreis- uiul üivdeliiirllen
Jheringsfehn .

Die Instandsetzung der Fahr - und Fußwege , sowie des Reinigender Zuggräben in der Gemarkung Jheringsfehn , hat bis zum 30 . d , M .zu geschehen . Sämtliche nach diesem Termin VorgefundenenMängelwerden auf Kosten der Säumigen behoben.
Der Bürgermeister r Brahms.

Tanzschule Seim -Mtmulh
Der neue Emde » . Lindenhof
Ave « v»urf »« für » amen «. Herrenbeginnt am Dienstag , dem 8. Sept ., abends 8.30 Uhrim Lindenhof. Weitere Anmeldungen Reptunstr . 9und zu Beginn des Unterrichts.

Einzel -Unterricht jederzeit .

Hbsi ' nstünlieli pskt
ein fettiges Korselett !

Bitte riebe» 8ie einmal clrs Lscors -
V7under -Korselett „Brtüllung" an . ks
verkiltt suck allen stärkeren Damen rur
modernen I-inie . keib und Dnterleiks,
orgsne vsrden durck die verstellbare,
neuartige Innenleibkinds rveckmäbig
gestütrt. Die Hütte» verden geformt.
Das Lscora -V ûnder-Korselett ist die
Brküllung Ikres V ûnsckes, möglickst
gut ausruseken. ^ uck nack Operationen
ärrilick emptokleo .
Da » Korselett kostot nur 12.80KK1.

NöMl'8lI'. 7/S
L » IQL » I

me koke
» « M

« Sie«

viuckvM . ILIvlnv Srllvkslrsks

°fsn 2sekuls
Hotel K I. kl 8

Der bereits sagereigle 2882000808desiout morsen adeaü <8on«avena> 8 ONr.weitere Anmeldungen ru Beginn des Dnterrickts.

«mnjMMrel

B. ds Vriss
Binden , Dokstrsö « 1b

7 ^ 7 / rsreLe

mit losem tragen3 .S0 4 .40 4 .S0 S.SO

mit testen» Kraxen2 .2 S 2 .S0 3 .20 3 .60
kankt man gut bei :

sIM WIMM»!
M « i»t « r»<r . 1«

Das Zuverlässige kackgesckäft

Lmclsn
/tmvelft
Itzlskon
3351

M ölüHMI

SM Lonnlsg , 6 . Lsplbn .
^ bfakrt ab Lmden -?»uLe»ksfen . . . . 8.20 Dkr
Bücktakrt ab Borkum-Baknkof . 17. 15 Dkr

Badereite» von 11 kis 16 Okr
2!ug- und 8trLLsnkak »a»sckluk vorkandeo

kskrksrten ru Hkl . 2 .80 sind im Büro, ^ mDelft 32 , Ke! der Kinder Verkekrsgesellsckakt,8ckveckendieckplat 2 und an der kakrkarten -
susgabe in Lmden-^ ukenkaksn ru Kaken . —
V ôckeneodksrten , gültig von 8oonsbsod bis8onntag ru BK1. 4.50 sind nur im Vorverkauferkaltlick. V ôckenendksrten gültig von 8onnabend 14 Dkr bis klontag 12.30 Ukr kosten

BKl . 5.50.

zu niedrigsten Tagespreisen.

ff. Wurstwaren
k . rilZISSVU , LlNtl « »

Kl. Falvernstr . 13. Fsrnspr .

Sbllwvluwoo
— drei Zimmer und Küche
zu sofort zu vermieten.
Näheres

Emde « , Fiirbringerstr . 2

81« knipsen
und vir mscken Iknen
die sckönen Lilder
^ Kolo Vropvriv

^ ltred kttUIor
Binden , Kd. Zielen 8

fi!lr-
« W

AculuifÄ-ii- iMUt BklD B kl
bltwZioir«I>a.piM«d Kl . Lrückstr . 23

vsrksuisn sinigs Islokt
rmgssokmuirts

sokr prsisvsrt
ksnsloo lllotsr cisr IdsIIs

vsoklisus
LII » «I « » _

H. HSNLLSN
Automobil « , Linüsi »
OroLe BrückstraLe 28/20

kernrnk 2808

Inh . Joh . Wienberg
Emden » Gr. Faldernstr . 13

bietet an :
Täglich frischen
Sahneschichtkäse Paket 4 V -2,
Speiseauark mit Sahne- ^ /L
zufatz, 40 °/° i. T ., PaketSpeisequark
lose . >SOO g L «

Ostsktiv -ölloo unci
privsl - /^uskunttsi

Binden , Orä6n-^ nna-8trske 6
KUtgUed de» Beicksbundes

Deutscker Detektive .

Mittwoch , letzt . Schützenfesttag,
geg . 20 .30 Uhr , verlor ein kl .
Angestellter auf dem Schützen¬
festplatz in oder in der Nähe (?)der Schiffsschaukel seine gesamten
Ersparnisse (kl. braune Hartgeld
börse.) Um Rückgabe und Nach '
richt gegen Belohnung bittet

Martin Maurer ,
Pewsum .

Zu erreichen : Telephon 15.

MM
-ts -

kn>
biibsck«»
blöke»

eine gute deutsch«
vrilLnvli ' ^

AiüIiMssvI »! »»«
2lll «inverkaiik

v . ^ ^ Lisvdvr
Binden , 2viscken beiden 8ielen

« « MI
im ETB .

Uebungsturnen wie
bisher Dienstags ,
Mittwochs,Donners¬
tags und Freitags .

Der billige
SM und Gemüseverkauf
findet statt am Sonnabend , 11
Uhr Neermoor , alle Ortschaftenüber Großefehn bis 6V« Uhr
Strackholt . Sehr schöne große
Einmachezwetschen» V- Kg . 25 Pf .,5 Kg . 2,25 Aepfel u. Birnen
sehr billig , Weiß-, Rot - und
Blumenkohl . Loers .
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LE

Leer , den 4. September 1936 .

otz. Gestern war — und heute noch ist der Zirkus duZ
Ziel zahlreicher Volksgenossen aus Stadt und Kreis. Gestern
nachmittag waren es in der Hauptsache Schulkinde r , Re
aus den verschiedenen Dörfern der Umgegend nach Leer
kamen , um einen Blick in die Wunderw-elt des Wanderzirkus
zu werfen, um sich die große Tierschau anzusehen. Am Abend
fand wiederum eine Vorstellung vor fast a u s ver¬
kauf t e m Hause statt, ein Beweis dafür , daß man hier
gern in eine Zirkusvorstellung geht , um einmal „etwas an¬
deres" zu sehen, um sich an artistischen Künsten , an Spas^
macherftückchen und Dressurakten zu erfreuen.

Das Gastspiel des Zirkus brachte und bringt nach wie vor
„ Loben in die Bude"

, wie man zu sagen pflogt , und dieses
Leben bringt Betrieb und Verkehr mit sich . An den
Fahrradständen — man hatte an verschiedenen Stellen
Fahrrad « nfbe wahr stände eingerichtet — konnte

man etwa feststellen, wieviel Besucher vom Lande wohl in
Leer weilten. Hunderte von Fahrrädern waren zur Aufbe¬
wahrung abgestellt worden. Rach Schluß der Abendvorstel¬
lung herrschte in vielen Lokalen dann noch Hochbetrieb .

Auch der Kreuzmarkt , der gestern zuend e
ging , hatte noch einmal viele Besucher in die Stadt gelockt .
Auf dem Marktplatz gab es noch einmal reges Leben und
Treiben , wenngleich auch schon die ersten Anzeichen des
Abbaue s, der dann in >der Nacht in vollem Umfange ein¬
setzte, sich bemerkbar machten . — Usbrigens Marktbetrieb. —
Wir alle haben gewiß Verständnis dafür , daß man lustig
Markt feiert, daß nmn seiner Freude auch Ausdruck verleiht
-— doch alles muß seine Grenzen haben . Wir sagen daß , ohne
„ spießig" sein zu wollen . Es geht aber einfach nicht an , daß
spät um M i t t er n a ch t u n d noch später laut grötz -
len d e „N a ch t s w alk er s" du r ch d i e Stadt ziehen
und — wenn die Polizei gerade nicht in der Nähe ist — laut
johlen und lärmen . Es genügt schließlich, ivcnn inan die
„Nordfeewollen " am Tage „laufend" von der Drehorgel ge¬
ihört hat — nachts sie unter erheblichem Stimmaufwand der
Sänger vorgetragen zu bekommen , werden sich viele bedanken .

Morgen beginnt nun ja da s große Schützen - Volks -
e st, das bis Montag dem Leibom unserer Stadt da? Gepräge

gelben wird . Morgen nachmittag beginnt schon das Schie¬
ßen auf dem neuen Schießstand .

Die letzte Borkumfahrt — schon nicht mehr ab Leer ,
sondern ab Emden-Außenhafen — findet am kommenden
'Sonntag statt. Wer also in diesem Sommer noch einmal die
Freuden einer mehrstündigen Wasserfahrt genießen will , muß
sich rechtzeitig am Steg in Emden einfiuden.

„Nä", wat et nit all jitt '."

Die „Drei Lustigen Gesellen"
, bekannt von den frohen

Samstag -Nachmittagen in Köln , kommen in der übernächsten
Woche hierher . Wie in allen Städten , wohin die dret popu¬
lären Künstler des deutschen Rundfunks bis jetzt gekommen
sind , freut man sich auch hier schon auf den lustigen Abend ,
den sie ankündigen. Sie sind längst gute Freunde , das große
Publikum und diese „Drei Lustigen Gesellen"

; sie werden sich
treuen , wieder einen neuen Kreis ihrer Freunde , dis alle
Samstage ani Lautsprecher lauschten , von Angesicht zu Ange¬
sicht sehen zu können . Und diese erwartungsvolle „F reu

'
de

ans Gegenseitigkeit " wird dem Abend eine besondere
Stimmung und Eigenart verleihen, wird ihn tragen und allen
Teilnehmern von herzlicher und persönlicher froher Anteil¬
nahme erfüllte Stunden schaffen.

otz . Bestandene Prüfung . An der Ingenieurschule Lemgo
i . Lippe legte Hubert Unruh aus Leer vor Prüfungs¬
kommission unter dem Vorsitz des Oberschulrats dis Maschi-
nen-Jngenieur -Prüfung ab.

otz . Wer hat etwas verloren? Bei der Polizei wurden
als gefunden abgegeben : 1 Karton mit Kleidungsstücken , eine
vor ca . 14 Tagen gefundene Geldbörse mit Inhalt . Die
Eigentümer können sich im Polizeibüro , Rathaus , Zimmer 6,
melden.

Leerer Fümbiiynen
Palast -Theater . , Skandal um die Fledermaus .

otz . Es handelt sich in diesem Falle nicht, wie manche ver¬
muten möchten , um die bekannte Operette „ Die Fledermaus " ,
sondern um eine Geschichte rund um eine wirkliche
Fledermaus , die allerdings erst dadurch interessant und
unterhaltsam wird , daß eine ganze Reihe angenehmer, teil¬
weise sogar sehr angenehmer, aber, es läßt sich nicht umgehen,
auch rechr unangenehmer Personen in ihr vorkommt . Die
„society" — die liebe englische Gesellschaft — gibt
den Rahmen ab für Las Spiel , zu dem ein sehr ge >chictter
Spielleiter die richtige Auswahl der Mitwirkenden vorgenom¬
men hat . Was wäre ein derartiger Film ohne Adele
Sandrock als — Verzeihung, ich hätte fast geschrieben
„Tausendjährige" — also als die alte formenstrenge. Lady und
Heinz Salfner als burschikoser, stockenglisch >- fpleeniger
alter Gentleman? — Doch sie treten nicht allein aus den
Plan : Die Hauptpersonen sind vielmehr Viktor de Ko w a
als , wie kann es anders sein, forscher junger Liebhaber , heiß
entbrannt in Liebe zu Mary Hill, davgestellt durch Maria
Änd e r gast . Freund , aber in der Liebe Gegenspieler ist
als Diplomat mit Karriere Ernst Dumcke . Aus der Fülle
der übrigens Mitspieler fei als besonders gelungene Type der
Butler (seit dreihnndert Jahren in der Familie ) , den Al¬
fred Abel sehr ansprechend verkörpert, genannt . Er ist
die stocksteif-englische Korrektheit in Person . Doch nun zum
Inhalt des unterhaltsamen Stückleins, das gestern abend den
Lichtspiekbesuchern viel Freude bereitete. Natürlich „ kriegen
sie sich

"
, das sei vorweg bemerkt , doch sind vorher noch allerlei

Mißverständnisse und Komplikationen zu überwinden und
alles dreht sich um eine Fledermaus , die sich nächtlicherweile
in das Zimmer der jungen Mary verirrte und die ein junger
Herr , der im Haufe logiert, aber gerade von heimlichem Be¬
uch aus einem gewissen Zimmer zurückkehrte, fangen will, um
ich so aus der Affäre zu ziehen , auf einem Flur erwischt zu
lein, an dem er überhaupt nicht wohnt. Natürlich geht die
Sache nicht glatt ab — er wird erst recht erwischt , die schon
angedenteten Mißverständnisse treten auf, werden durch
Klatsch geflissentlich vertieft und ausgebaut Gier treten die
unangenehmen Personen des Stückes besonders in den
Vordergrund ) und der Skandal ist da, der Skandal um
die Fledermaus . Aber, wie gesagt, zum Schluß rvird
dann doch alles gut; wahre Liebe und der hochanständige

Charakter der Beteiligten überwindet alle Schwierigkeiten , die
durch das Auftreten des häßlichen Flattertieres hevvorgerufen
wurden . Der Film , der im Mittelpunkt des jetzigen Pro¬
gramms im Palast -Theater steht, ist wirklich nicht übel .

Das Beiprogramm setzt sich zusammen aus einem
kleinen Lustspielfilm , bei dem für Viele der süddeutsche Dia¬
lekt etwas stören könnte , aber dennoch sehr wirksam ist , einer
Wochenschau und einem Film „ So ist Madrid "

. Es werden
schöne Aufnahmen aus Spaniens schöner Hauptstadt gezeigt,
doch leider wissen wir , was sich inzwischen dort im Süden
abspielte und noch abspielt . Wir sehen den Film und sagen
uns : „So war Madrid !" H.

Zentral - Lichtspiele: „Der Favorit der Kaiserin".
otz . Die Kaiserin Elisabeth von Rußland ,

um die sich im 18 . Jahrhundert eine Zeitlang die ganze
europäische Politik drehte, ist zu einer der Hauptfiguren im
Film geworden . Das liegt sehr nahe; denn eine Frau , die
in gleicher Weise Diplomatin war , wie sie Männer au sich
zu fesseln verstand , stellt man gern in den Mittelpunkt eines
mit viel Geschick ausgemachten Ausstattungsfilms . Alles gibt
dieser Film wieder: die üppige Pracht , die aui kaiserlichen
Hof entfaltet wirb , rauschende Feste und die große Welt, die
sich hier ein Stelldichein gab . Das leichte und tändelnde
Spiel ist durchsetzt von Ränken und Jukriguen ; die Günst¬
lingswirtschaft der damaligen Zeit findet in diesem Film
ein » getreue Wiedergabe. Ausnehmend gut macht sich Olga
Tschechowa als Kaiserin Elisabeth von Rußland . Der
Liebreiz ihrer Erscheinung fesselt und das durchaus Ueber -
legene in ihrem Spiel bäht die galante Episode aus dem
Liebeslebsn dieser mächtigen Frau in den Hintergrund vor
ihrem unbedingten Herrschertum treten . Der Kanzler Fürst
Iwan Potozky , dargestellt von Anton Po in tu er , ist der
„ruhende Pol "

, der sich immer gleich bleibt , der dauernde
Günstling der Kaiserin, der Preußen in dem gleichen Maße,
wie die Kaiserin es tut , haßt . Der Film bringt als span¬
nendes Moment das ängstliche Bangen um die Entscheidung :
„Wird ein Bündnis mit Frankreich zustande kommen und
dem König von Preußen der Krieg erklärt?" Prächtig sind
die Bilder , die die große Politik auf dem spiegelblanken Par¬
kett darstellen . Der Prinz von Gottorp , der Vetter der
Zarin, , wird in seinem unerschrockenen Kampf für Preußen
von Heinz von Cleve sympathisch davgestellt . Drastisch,
aber echt und wahrhaft macht sich Adele Sand rock als
Oberhofmeisterin der Kaiserin, die aus ihrem Herzen wie

Versammlung des Rudervereins Leer e . V>
otz . Der Ruderverein Leer e . V . hatte gestern abend seine

Mitglieder zu einer Versammlung auf dem Bootshaus ge¬
laden, und zwar handelte es sich um die letzte ordentliche
Monat » Versammlung im Geschäftsjahr 1935/36 .
Der Versammlungsleiter wies darauf hin , daß seit einiger
Zeit mehrere Mannschaften sich für das Dauerrudern
in Rheine vorbereiten, an dem sie am 13. d . Mts . teilnehmen.
Es ist zu hoffen , daß die Ruderer von dort wie von den Re¬
gatten in Emden und Bremen auch wieder mit Siegeslor¬
beeren hcimkehren werden Auf die neue Flaggenordnnng
für Sportboote wurde hingewiesen und ihre Befolgung allen
Mitgliedern zur Pflicht gemacht.

Bon der Leerer Hsringsfijcherei.
otz . Gestern morgen liefen aus Motorlogger AL 32 „Ade¬

line "
, Kapitän H. W i es e , Motorlogger AL 28 „Anna",

Kapitän Aden , und Dampflogger AL 6 , Kapitän Meyer ,
zur neuen Fangreise. — Gestern nachmittag ging der Motor¬
logger AL 26 „Elfriede"

, Kapitän Heinen , in See. —
Heute morgen verließen die Dampflogger AL 16 „Gertruds
Kapitän E . Sölte r , und AL 3 ..Mathilde". Kapitän E r -
f e li n g , den Hafen .

'

Bon der Emder Heriugsfischerei .
Von der dritten Fangreije kehrten in den Emder Hasen

vier Logger zurück . Bei der Emder Heringsischerei löscht
der Logger AE 15 „ Leo Fürbringer "

, Mpitän H Y d a, 996
Kantjes . Bei der „ Großer Kuvfürst " -Heringssischerei löschen
die Logger AE 88 „Windhund"

, Kapitän M . Dirks , 468
Kantjes, AE 119 „H . Bramfeldt "

, Kapitän Fr . Schaper ,
856 X- Kantjes und AE 102 „ Gräben"

, Kapitän Volke «
ning , 540 )4 Kantjes. Insgesamt wurden also , von den
Loggern 2861 Kantjes Heringe gelandet.

otz . Eine mehrtägige Wanderung unternimmt heute mit¬
tag die erste -Klasse der Hardenvykeuschnke unter Leitung von
Rektor Wentzell . Es entspricht einer alten Gepflogenheit,
im letzten Schuljahr , bevor der Somnrer zur Neige geh-t, di«
Schülerinnen und Schüler hinauszuführen , ihnen ein Erleb¬
nis zu bescheren-. Der Ausflug wird teils mit der Bahn , teils
zu Fuß unternommen . Nach einer Bahnfahrt wird eine Fuß¬
wanderung nach Sögel durchgeführt , wo in der Jugend¬
herberge übernachtet wird . Am Sonnabend lernen die Aus¬
flügler dann einen Teil des Hümmlings kennen .
Nach abermaliger Uebernachtung in der Jugendherberge blei¬
ben noch einige Stunden für weiteren Aufenthalt in der Um¬
gebung übrig, vis von Sögel die Rückfahrt nach Leer ange¬
treten wird . Hier treffen die Schulkinder am Sonntag gegen
Abend wieder ein.

gewöhnlich keine Mördergrube macht . Wenn sie und die .
ganze Armee fick Preußen ist , wer kann dann schließlich noch
widerstehen ? Willi Eichberger als Fähnrich Alexan¬
der Tomsky ist jetzt aber der neue Mann am Hofe. Als un¬
erschrockener Fechter und draufgängerischer Liebhaber, ganz
„Stürmer und Dränger "

, kommt er in seiner Rolle gut zur
Geltung, wie auch aus der Zahl der anderen Mitwirkenden
Trude Marlen als Hofdame in ihrem schlichten Spiel
recht ansprechend wirkt . — „Wellmanns letzte Lüge "
ist ein heiteres Filiulustspiel, das wie der Beifilm
Wald und auf der Heide "

, der allerlei Schönes und
Wissenswertes von der Jägerei enthält , Beachtung verdient.
Die Wochenschau sei insbesondere wegen der Bilder von
der Eröffnung der olympischen Spiele in Berlin hervor¬
gehoben . L-

Tivoli -Lichtspiele: Schmelings Boxsieg im Film .
otz . In der Nacht zum 20. Juni haben viele von uns an

den Lautsprechern gesessen , um den Verlauf des großen Box¬
kampfes zwischen Mar Schmeling und dem „braunen
Bomber" Joe Louis zu verfolgen . Schon damals wurde
angekündigt, daß der Kampf auch im Film zu sehen sein
werde und setzt ist dieser Film in Leer eingetroffen. Gestern
abend fanden sich deshalb zur ersten Vorstellung mit diesem
einzigen Film , der in deutscher Fassung von dem Treffen der
Bicher angefertigt wurde, zahlreiche Sportfreunde in den
Tivoli -Lichtspielen ein . Von der ersten bis zur letzten
Runde zeigen die Aufnahmen alle Phasen des hochinteressan¬
ten Fansikampfes. den bekanntlich Schmeling gewann. Er
schlug den Braunen schwer zusammen und sein Sieg war
ein großer Erfolg nicht für ihn, sondern vor allen Dingen
auch ' für Deutschland . Wer die angelsächsische Sportanffassung
kennt , die ja auch die Einstellung der Amerikaner stark be¬
einflußt, weiß , welche Bedeutung einem solchen Sieg zu¬
kommt . Es ist gewiß nicht leicht, mit der Kamera einen
Boxkampf zu verfolgen, ihn gewissermaßen mit der Linse
einzufangen, doch ist es den Operateuren beim Schmeling»
silm großartig gelungen.

Das Beiprogramm enthält einen bemerkenswerten Film »
der in hervorragenden Bildern deutsche Arbeit in
den Tropen schildert.

' Die Filmreise führt uns nach
Kamerun im großen „Knick" " Afrikas, an den himmel¬
ragenden Kamcrnnbcrg. Eine bessere Werbung für die deut¬
sche Kolonialsache , als durch derartige Filme ist kaum denk¬
bar. -



Abfahrt der NSV-Kinder
232 Kinder aus Stadt und Kreis Leer fuhren

nach Wittenberg .
otz . Durch die MnderlaudVerschickung der NSV lernen dis

Kinder die verschiedensten Gegenden unseres Vaterlandes
kennen. Gestern trafen aus dem Gau Westfalen - Süd
55 für die Stadt Leer -bestimmte Kinder hier ein. 16 davon
werden in der Stadt Leer untergeoracht. Sie werden sich in
der gesunden astfriesischen Luft bis zum 30 . September gut
erholen. Dasiü-r hat eine Reihe erholungsbedürftiger Kinder
aus dem Kreis Leer heute morgen bis zum 15 . Oktober die
Heimat verlassen . Sie werden durch die NSD in den Bezirk
Halle - Merseburg verschickt .

Gegen 7 Uhr herrschte in der Stadt schon leibhafter Betrieb .
Mus allen Straften kamen Väter und Mütter mit ihren Kin¬
dern. Um 7 .55 Uhr solle es ans die Reise gehen . Die Kinder
freuten sich , daß sie einmal einige Wochen verreisen und wa¬
ren teilweise etwas vom Reisefieber ergriffen. Beim „Zen-
tral -Hotel" war um -7 Uhr das Sammeln angssetzt. Denn es
galt , noch einige notwendige organisatorische Vorbereitungen
zu tröffen. Aus der Stadt und der näheren Umgebung waren
es dieses Mal nur Mädchen , die verschickt wurden,
während aus dorn übrigen Kreis noch einige Jungen dazu¬
traten . Während die Angehörigen das Gepäck übernahmen,
stellten sich die Kinder in Reih und Mied aus . Sie erhielten
Nummernschilder, um dis Gruppen zu kennzeichnen , die in
den Eisenbahnwagen zusammen fahren sollen. Das Reiseziel
war für die meisten Kinder Wittenberg , für andere Sta¬
tionen m der näheren Umgebung Wittenbergs . Im wesent¬
lichen werden die Kinder aber so nahe zusammen c.nterge-
bracht, daß sie sich fast täglich besuchen können . Zum Abschied
hatte sich auch der Spislmannszug des Jung¬
volks eingefunden, der sich an die Spitze des Zuges stellte .
In flottem Marschtempo ging es dann dem Bahnhof zu, wo
noch Kinder aus dem Kreise zur Mitfahrt eintrafen . Auf dein
Bahnsteig Herrschte vor der Abfahrt des Zuges Hochbetrieb .
Kreisamtsleiter Müller , Ortsgruppenamtsleiter Fecht
und mehrere NSV -Helfer hatten noch manches zu besorgen .
Jedem Kind wurde ein Trinkbecher mitgegeben und in jeden
Wagen wurde ein Kanne Kakao gestellt unter dem Schutze
sachkundiger Reisebegleiter werden die Kinder heute
nachmittag wohlbehalten in Wittenberg und Umgegend ein -
tvesfen . Auf dem Bahnsteig hatte sich auch Kreisleiter Schü¬
mann eingefunden. Vor der Wfahrt hatten manche Eltern
ihren Kindern noch allerlei zu sagen , bis sich der Zug in Be¬
wegung fetzte . Da begann ein großes Tücherschwenken und
Winken. Der Spielmannszug des Jungvolks spielte zum Ab¬
schied noch einmal den Badenweiler Marsch .

Ans dem Kreis Leer fuhren 232 Kinder ab , davon 75 aus
der Stadt Leer , 12 aus Heisiselde, 4 von Leerort, 22 aus
Borkum.

Angetrunkene fuhren Motorrad .
otz . Gestern mittag bestiegen zwei stark angetrunkene

Männer beim Rathaus ihr Motorrad . Sie fuhren nur eine
kurze Strecke , dann trat das Unausbleibliche ein : Sie kamen
zu Fall . Die Männer wurden mit zur Wache genommen
und das Motorrad wurde sicher gestellt. Es ist unverantwort¬
lich , den Verkehr in dieser leichtsinnigen Weise zu gefährden.

otz . Kraftfahrer aus Leer in Bremen verunglückt . Quet¬
schungen und sonstige Verletzungen an den Beinen zog sich
ein hiesiger Einwohner zu , der sich mit seinem Motorrad in
Bremen befand . Das Fahrzeug wurde von einem Lastwagen
angefahren , wobei der Fahrer die Verletzungen erlitt . Ta
er nicht transportfähig war , wurde er in ein Krankenhaus
in Bremen eingeliefert . Die Frau des Fahrers, die im Bei¬
wagen mitfuhr , kam ohne Verletzungen davon.

otz . Ein Hinterrad gebrochen . An der Ecke beim Rathaus
brach beim Wenden am Wagen eines Marktbeziehers ein Hin¬
terrad . Die Fahrt konnte erst nach Ausbesserung des Scha¬
dens fortgesetzt werden.

otz. Collinghorst. Bohnensammlung . In der vo¬
rigen Woche führte die NSV . in unserer Ortschaft mit gutein
Erfolg eine Bohnensammlung durch . Rund 250 Büchsen
Gemüse konnten eingekocht werden. Bei der Sammlung , und
Zubereitung haben Jungvolk und BDM . eifrig geholfen .

otz . Collinghorst. Mädel auf Fahrt . Me hiesigen
BDM .-Mädchen unternahmen vor einigen Tagen eine Rad -
fahrt nach Sögel . Frühmorgens wurde die Fahrt an-
oetreten . Unterwegs wurde eine Mittagspause eingelegt und
in der Jugendherberge in Sögel wurde übernachtet. Am
nächsten Abend kehrten die Mädel froh und munter wieder
zurück.

otz. Collinghorst . Fahrraddiebe am Werk . Einem
jungen Mann , der in der Gastwirtschaft Schäfer singekehrt
war , wurde sein neues Fahrrad , das er erst vor vierzehn
Tagen gekauft hatte , entwendet. Erst vor einiger Zeit kam
an derselben Stelle ein Fahrrad abhanden.

otz . Collinghorst. Kinderlandverschickung . Aus
unserer Gemeinde werden von der NSV . zwei Kinder nach
dem Bezirk Hall«—Merseburg zur Erholung verschickt.

otz. Detern. Kirs ch b aumblüte im September .
Im Garten des Kaufmanns W . Müller steht ein Kirschbaum ,der in diesem Jahre bereits einmal blühte und Früchte trug ,
jetzt wieder in voller Blüte . Auch die Erdbeeren im
Garten blühen zum zweiten Male .

otz . Grotz-Oldendors. Zur letzten Ruhe getragen
wurde am Mittwoch auf dem Friedhof in Remels der Maler¬
meister und Kaufmann Heinrich Meyer . Am Trauerhause
hatten sich außer den vielen Verwandten und Bekannten die
NSKOV und die Kriegerkameradschaft eingefunden, um dem
Verstorbenen das letzte Geleit zu geben . Unter Borantritt
der Kapelle der Kriegerkameradschaft bewegte sich der lange
Trauerzug zum Friedhof . Am Grabe senkten sich die Fahnen
zum letzten Gruß . Der Verstorbene stand in: 60. Lebensjahre,hat am Weltkrieg teilgenommen und war Inhaber des Eiser¬
nen Kreuzes. Schwer verwundet kehrte er einst aus dem
Felde in die Heimat zurück.

otz . Heseler -Vorwerk. Bauvorhaben . Der Einwoh¬
ner W . Blank will sich auf dem von seinen Eltern ererbten
Grundstück ein Wohnhaus errichten lassen . Das Baumaterial
wurde bereits angefahren , so daß mit den Bauarbeiten be¬
gonnen werden kann.

We ener , den 4. Septemöex 1836.

Hafen -Ausbau noch im Vttobec
otz. Aller Wahrscheinlichkeit nach wird noch im Oktober

das große Projekt des Ausbaues des Hafens von Weener,
mit dem wir uns vor längerer Zeit bereits in einem Sonder-
vrtikel befaßten, zur Ausführung gelangen . Dank des Ein¬
satzes der maßgebenden Stellen, vor allem der Partei, wurde
das gesteckte Ziel erreicht. In einem Sonderbericht werden
wir noch aus den Plan und seine Bedeutung zurückkommen .
Ohne vorgreifen zu wollen , bittet der Bürgermeister heute
schon die Einwohner der Stadt und der Umgegend, die Tors¬
beschaffung noch in diesem Monat möglichst vorzunehmen , da
ja zum Arbeitsbeginn mit einer Sperrung des Hafens ge¬
rechnet werden- Mrrß . An der Stelle, wo sich früher das Boll¬
werk befand, wird ein Anlegesteg gebaut werden.

Anhaltend gitter Besuch der Betriebsschan.
otz . Es besteht immer noch großes Interesse für die Be¬

triebsschau in den Hessesschen Baumschulen. Täglich be¬
suchen Hunderte von Volksgenossen ans Ostfriesland und den
angrenzenden Gebieten dis Betriebsschau in Europas reich¬
haltigsten Baumschulen.

Am Sonntag ist der letzte Tag der Schau , der aus Anlaß
des Gruppensingens zahlreiche Sänger nach Weener führen
Wird.

otz . Das Weener-Quartett sang im Rundfunk. Das be¬
kannte Weener-Quartett trug im Rundfunk die ansprechen¬
den Stückchen „Lütt Matten , de Haas " und „Zehn kleine
Negerlein" vor, zwei Stücke , mit deren Vortrag das Quartett
schon vst verdienten Beifall errungen hat.

otz . Bingum . Verkehrskontrolle . An der Ems¬
fähre bei Leerort wuroe gestern von Gendarmeriebeamten
eine verschärfte Kontrolle von Fahrzeugen aller Art , die sich
im Verkehr befinden , nusgeübt . Viele „ Verkehrssünder" wur¬
den an Ort und Stelle gebührenpflichtig venv-arnt , meistens
weil dis Rückstrahler nicht der Vorschrift entsprechend an
ihren Fahrzeugen angebracht waren . Auch wurden Führer
von Kraftwagen und Krafträdern gebührenpflichtig verwarnt ,da sie bei starkem Nebel ohne Beleuchtung fuhren.

otz . Bingum . ZiSgTk -eien arbeiten mit Hoch¬
druck . Seit einigen Tagen hat di« hiesige Firma Boekhoss
lwegen des fast anhaltend steigenden Absatzes von Ziegelstei¬
nen noch «ine Knet- und Formmaschine ist Betrieb geno .uv-
men . Der Absatz ist so flott , daß die Steine fast noch „ warm"
auf die bereittiegenden Kähne und ans die bereitstehenden
Lastwagen verfrachtet werden.

otz . Bingum , Torf stark gefragt . Die Bingumer
kaufen jetzt ihren Winterbödarf an Torf «in . Viele Torfwagen
kann man in dieser Zeit hier fahren sehen. Zwei ausivärttge
Torfschlffe haben in unserer Muhde angelegt.

otz . Bingum . Von der NS - Fr au e n s cha f t. Gestern
abend fand im hiesigen Konsivmandensaal der erste Näh¬
abend der NS -Frauenschaft statt. Die Abende finden in
Zukunft bis auf weiteres einmal in der Woche statt . Am
nächsten Donnerstag findet die Septeiuber-Pflichtversamm-
lung statt.

otz . Halte. Ueber schwemmt wurden in den letzten
Tagen die Außondeichsländcreien Nördlich des Gutes Halte,der sogenannte „Spiel "

, in Größe von etwa 50 Hektar. Von
der Flut wurde hier bedeutender Schäden angerichtet. In
mühsamer Arbeit sind die Pächter und Besitzer darnit beschäf¬
tigt, das Gras aus dem Sumpf wieder heranszufüschen , das
natürlich an Güte erheblich eingebüßt hat . Vielleicht konnte
hier durch Erhöhung oder Verlegung des Som¬
merdeichs Abhilfe geschaffen werden. Die '

Pächter habenbereits ein derartiges Gesuch eiugereicht , das gewiß in ähn¬
licher Weste, wie es bereits in Vellage erfolgt ist, Berücksich¬
tigung finden wird.

otz . Middelsstenborgum. Die Ulmenkrankheit tntt
hier verheerend auf. Nicht nur die Ulmen an der Landstr ' s
sind von dieser Krankheit befallen , sondern auch die bei
Bauernhöfen stehenden Bäume.

otz . Nortmsrfähre . Reger Verkehr auf der Ems ,War der Schlepp -schiffsverkehr auf der Ems seit dem Früh¬
jahr schon rege , so steigerte sich der Verkehr in den letzten
Tagen derart , daß die Schleppzüge nicht mehr mit den Lie¬
den fahren, sondern jetzt auch gegen den Strom .

otz . Soltborg . Umherziehende Zigeuner . Gestern
durchfuhren vier Zigeunerwagen unsere Ortschaft. Durch den
Gcndarineriebeamten wurden sie beim Abschub Wer die Fährebei Leerort begleitet.

otz . Ihrhove . Die Kriegerkameradschaft veran¬
staltet am kommenden Sonntag sinen Kameradschaftsaoend,mit dem ein Preisschießen verbunden ist .

otz . Jheringsfehn . Ein beladener Ernte - Wagen
stürzte um . Ein Wagen mit einer Ladung Bohnen, der
vom Acker aus den Wagenweg gebracht werden sollte, geriet
mit dem rechten Vorderrad in «ine erst im Frühjahr zuge¬
schüttete Vertiefung , wo im Winter ein großer Lindenbaum
ausgegraben war . Der Wagen stürzte mit seiner schweren
Last um . Der Lenker flog in hohem Bogen von seinem Sitz .

otz. Jheringsfehn . Eine K u h aufder Weide ver¬
endet . Ein Kolonist bemerkte abends, daß seine Kuh aus
der Weide noch an derselben Stelle lag wie am Mittag . Bei
näherem Zusehen stellte er fest , daß sie verendet war . Ten
Kolonisten trifft der Verlust sehr hart , da er nur dieses ein¬
zige Tier besaß.

otz. Klostermoor. Der Torf , der während des Monats
Juli nicht recht trocknen wollte , ist infolge der trockenen Wit¬
terung der letzten Wochen soweit aufgetrocknet , daß man in
den meisten Fällen damit begonnen hat , den Torf in Haufen
aufzustapeln. Der Preis für guten schwarzen Torf bewegt
sich zwischen 75—85 RM . je Tagewerk auf dem Felde.

otz . Loga . Der Landwirt Emil Voß von hier, eine weit
über die Ortschaft hinaus bekannte Persönlichkeit, ist gestern
verstorben. Der Verstorbene hatte sich durch sein offenes
hilfsbereites Wesen , als Parteigenosse und als Mitglied ver¬
schiedener Organisationen die Wertschätzung seiner Mitmen¬
schen erworben. Im großen Kriege wurde er durch einen
Lungenschuß schwer verwundet. Den Folgen dieser Verwun¬
dung ist er jetzt erlegen.

otz . Loga. Bestrafter Jähzorn . In Helle Wut ge¬
riet hier gestern «in junger Mann , der „ausgeschrieben " wor¬
den war , weil die elektrische Lichtanlage an seinem Fahrrad
sich nicht in Ordnung befand. Voller Wut riß er die Anlage
von dem Fährrad . Hierbei ging er so unbesonnen zu Werk,
daß er sich eine derart schwer« Verletzung an einer Hand zu¬
zog, daß er einen Arzt auffuchen muhte.

otz . Loga. Ein Pferd auf der Straße verendet .
Gestern fiel in unserer Ortschaft ein Pferd, , das einen Wagen
zag, an einer Straßenkreuzung Plötzlich tot zu Boden. Wahr¬
scheinlich wurde es von einem Herzschlag betroffen.

otz. Neuefehn . Schlechter Fußweg . Der Fußweg
zwischen den Gemeinden Timmel und Neuefehn befindet sichin einem sehr schlechten Zustand. Der Weg ist mit Schlag¬
löchern stark durchsetzt. Am Dienstag vormittag kam eine
Radfahrerin zu Fall Knd verletzte sich am Knie . Das Rad
wurde durch einen Rahmenbruch vollkommen unbrauchbar.

otz . Nortmoor . Wieder einer der Alten dahin .Der Tod hat wieder einmal eine Lücke in dis Reihen der alten
Leute gerissen . Im Alter von 78 Jahren starb der Einwoh¬
ner C . Brauer , der noch im vorigen Jahr mit seiner Ehsfrau
das Fest der goldenen Hochzeit begehen konnte . — Eine
Bohne nsammlung wurde auch in unserer Ortschaft
von den Amtswaltern der NSV . durchgeführk . Das Ergebnis
kann als sehr gut bezeichnet werden. — Mitdemzwei -
ten G c a ss ch n i t t ist man Hier jetzt beschäftigt . Die Grum-
metweiden in den Hammrichen zeigen ebenfalls einen frischen
Graswuchs- so daß das dort weidende Vieh genügend Futter
vorsindet.

otz . Nortmoor. Eine besondere Anerkennungwurde dem Zimmermann Türk von hier zuteil dafür , daßer ohne Taucheranzug in das Wasser der Leda stieg, um un¬ter Waller ein Motorboot einer Baufirma , das gesunken ivar,

fest zu vertäuen . Durch das entschlossene Handeln Türkswurde eine Gefährdung der Schiffahrt vermieden.
Oldersum. Von den Werften . Die Seemotortjalk

,,W e g a" wurde auf der Schiffswerft in Oldersum überholt.Das Fahrzeug ist wieder zu Wasser gelassen und wird nahder Fertigstellung der restlichen Uebevwasserarbeiten emsauf-ivärts nach Haren fahren, um dort Kalksteine für Benserfielzu laden. — Der Schleppkahn „Bernardus "
, KapitänMenkeu-Haren a . L . Ems , hat zwecks Ueberholung Oldersum

ausgesucht. Das Fahrzeug wurde aus Slip geholt . — Dick
Motortjalk „ Anna "

, Kapitän Janssen-Nordgeorgsfghn, warmtt Havarieschaden in Oldersum eingelaufen, mit dessen Be¬
hebung man beschäftigt ist.

otz . Oldersum. Bautätigkeit . Das Einfamilienhaus .-das am Herweg für den sich zur Ruhe setzenden Gastwirt W .erbaut wird , geht seiner Fertigstellung entgegen. Die Maler¬arbeiten sind in Angriff genommen worden, und das Hauswird bald bezugsfertig sein . Der Schlosser- und Schmiede¬meister G . Hinrichs an der Hafenftraße läßt an seinem Hauseernen Erweiterungsbau vornehmen. Mit den Ausschach-'tungsavbeiten und dem Anfahren der Steine wurde bereitsbegonnen.
otz . Ostrhauderfehn. Die Zufchüttung des Ka¬nals bei dem nach Holterfehn führenden Nordweg ist in¬

zwischen beendet worden Ebenfalls fertigaeftellt ist auch die
Ueberwegungder 3Südwieke "

beim Haufe desKaufmanns Schäfer, wo die Brücke entfernt worden ist undder Kanal zugeschüttet wurde.
otz . Stiekelkamperfehn. B r o mbe e re rnte . In des

letzten Tagen konnte man hier und in der Umgebung vieW
auswärtige Volksgenossen beobachten , die eifrig auf der
Suche nach Brombeeren waren . An der Landstraße
zwischen unserer Gemeinde und Hesel hielten mehrere Autosin den Nebenwegen . Me Insassen sammelten die so sehr be¬
gehrte Frucht . Man bemerkte sogar Autos aus Norden ,Wilhelmshaven und Oldenburg . Die Brom¬
beeren tragen in diesem Jahr so gut, daß sich die Zweige
vielfach unter der Last der Beeren neigen.

otz . Stiekelkamperfehn. Zwei Füchse erlegt . Ein
auf dem Gut Stikelkamp zu Besuch weilender Gast bemerkte
auf einer Streife im Gutswalde , wie sich drei Füchse heftig
um einige geraubte Tiere balgten. Als sie sich

^beobachtet
sahen , ergriffen sie die Flucht, um nach mehreren Stunden
wieder zurückzukehren . Der Beobachter holte inzwischen sein«
Schußwaffe und erlegte am Abend einen Fuchs. Doch dev
zweite und dritte Fuchs entkamen, erschienen aber am näch¬
sten Morgen wieder an derselben Stelle . Doch unser Nimrod
>var auch da bereits wieder auf dem Posten und erlegte nocheinen der Füchse.

otz . Timmel. Aröeitsraum für die Sanitäter .-
Jm Frühjahr beschaffte sich der Sanitätshal -bzng einen nicht
mehr benutzten Eisenbahnwagen. Inzwischen haben Mitglie¬der des Sanitätshalbznges ihn zu einem Arbeitsraum umge-stattet. Es wurden mehrere Fenster eingesetzt und eine Ein¬
gangstür angebracht, so daß der Wagen nunmehr recht wohn¬
lich eingerichtet ist .

Westrhauderfehn. Die Ferienkinder aus dein
Ortsgruppe wbereich Westrhauderfehn , die
zu einem sechswöchigen Aufenthalt in Wittenberg und Um¬
gegend verschickt werden, reisen am Freitag dieser Woche ab.Sie müssen also morgen früh um 6.30 Uhr auf dem Klein-
bahnhaf sein, da vor Abfahrt des Zuges noch einige Forma¬
litäten zu erledigen sind. Die Eltern werden darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß es notwendig ist, daß die Kinder mit
genügend Bekleidung zu versehen sind .



Papenburg , den 4. Septenck« 1936.

NSV-FemenLinder träfe« eia
otz . Gestern nachmittag trafen ans dem Bahnhof in

Lathen 62 von der NS -Volkswohlfahrtt Wanne -
Eickel entsandte. Kr den Kreis Aschendo-rs-Hümmling be¬
stimmte FerieMnder ein . Zum festlichen Empfang der klei¬
nen Gäste hatten sich am Bahnhof die Hitler -Jugend , das
Jungvolk , der BDM , die Jungmädelschaft, Vertreter der
Partei und der Behörden, NSV -Schwestern und die Pflege¬
eltern der Ferienkinder eingefunden. Während 25 für Pa¬
penburg und Völlenerfehn bestimmte Ferienkinder
mit dem Zuge ihrem Bestimmungsorte weiter entgsgerrfuh -
ren . wurden die übrigen auf die verschiedenen Orte des
Kreies entfallenden Ferienkinder in Lathen vom Kreisamts¬
leiter der NS -Volkswohlfahrt L e i p o l d - Papenburg be¬
grüßt , nachdem die einheimische Jugend zu Ehren der kleinen
Gäste ein Lied gesungen hatte . Die Kinder wurden daraus
bewirtet und dann von ihren Pslegeeltern in Obhut ge¬
nommen.

In Papenburg wurden die 25 Ferienkinder ebenso
feierlich eingeholt wie in Lathen. Jungvolk und Jungmädel
hatten vor dem Bahnhofsgebäude Aufstellung genommen .
Zum Empfang der Kleinen hatten sich ebenfalls Vertreter
der Partei , der Behörden, NS -Schwestern und Kreisorgani -
sationswalter Bruns - Papenburg eingefunden. Die Fe-
rieNkinder wurden von der einheimischen Jugend in die
Mitte genommen, das Reisegepäck der Kleinen wurde auf
drei mit Blumen und frischem Grün geschmückten Handwagen
verladen und dann ging es mit frischem Gesang durch die
Stadt zur Kirchschule. Auf wem Schulhofe sangen die Kinder
gemeinsam zunächst das Hitler -Jngendlied und anschließend
hielt Rektor Ander brink eine Ansprache an die Ferien¬
kinder . Er versicherte den Ferienkindern , daß sie während
ihres sechs Wochen dauernden Aufenthalts sich aller Liebe
und Fürsorge der Papenburger erfreuen sollten und wünschte
den Großstadtkindern gute Erholung . Mit dem Gesang des
Horst -Wesselliedes fand die Begrüßung ihren Abschluß.

Im Schulgebäude wurde anschließend den Kindern Er¬
frischungen gereicht . Die Pflegeeltern , die sich zur feierlichen
Begrüßung zum größten Teil eingefunden hatten , nahmen
dann ihre Ferienkinder in Empfang.

otz . Börgermoor . Lebhafter Torf Versand . In
der letzten Zeit hat der Versand des hier gewonnenen Torfes
der als Hausbrand besonders in Ostfriesland geschätzt wird,
wieder eingesetzt. Da bereits viele Abnehmer an die Beschaf¬

fung von Tvrfvorräten für den kommenden Winter gehen ,
fahren -hier fast täglich mit der schwarzen Fracht hochbeladene
Kanalkähne und Motorschisse ab, um das Feuerungsmaterial
nach den Bestimmungsorten zu 'bringen.

otz. Dörpen. Gute Brombeerenernte . In der
hiesigen Gegend ist eine sehr gute Brombeerenernte zu ver¬
zeichnen . Viele Kinder find täglich mit dem Pflücken der Bee¬
ren beschäftigt .

otz , Sögel . Von den Sanitätskolonnen . Am
kommenden Sonntag führen die Sanitätshalbzüge von Bör¬
ger , Lathen und Werlte mit dem hiesigen Sanitätshalbzugeine Gemeinschaftsübung ans dem Sportplatz durch , an der
auch die Samariterinnen des Roten Kreuzes teilnehmen.

otz . Sögel . Hohes Alter . Gestern, Donnerstag , konnte
die hiesige Einwohnerin Frau TheKa Grüter bei guter
Gesundheit ihren 84 . Geburtstag feiern . Der Greisin gingenan ihrem Ehrentage viele Glückwünsche zu .

otz . Sögel. Bekämpfung der Urbarmachungs¬
krankheit . Im hiesigen Wirts

'
chaftsbezirk sind im Lause-der drer letzten Jahre große Mengen Kupfer -Vitriol zur Be¬

kämpfung der sogenannten Urbarmachungsikrankheit ver¬
braucht worden. Der Erfolg war gut . Während im Jahre1933 nur 10 Zentner Kupfervitriol zur Bekämpfung ange¬wendet wurden, erhöhte sich die cmsgestrente Menge im
Jahre 1934 auf 332 Zentner und im Jahre 1935 sogar aus460 Zentner . Die Knpfervitriolmengen wurden auf rund
3200 Morgen gebraucht , und zwar entfielen dabei etwa 25
Pfund auf jeden Morgen Melrnboden. -

Vße VOSrds« gsden HMrmt:
Ter Landrat des Kreises Aschenborf-Hümmling :

Es wird darüber Geklagt, dag das Weidevi-eh in letzter Zeit
f a ch aus den Weiden ausbricht Mb auf Berkehrsstraßenherrenlos umherläuft und hier - insbesondere zur Abend - und
Nachtzeit , den Kraftwagenverkehr gefährdet .

Dis Wcidebesitzer werden daher aufgefordert , ihre Weiden sofortdaraufhin nachzuschen, ob die Eins riebigungen noch in Ord¬
nung sind . Gegebenenfalls ist die Einfriedigung unverzüglich instandzu setzen.

Den ViehLesttzern wird ferner im eigenen Interesse dringend ge¬raten , wiederholt ansgebrochenes Weidevieh rmfznstallen , da sie forestGefahr laufen , für den ange -richtten Schaden haftbar gemachtzu werben .
Ich habe die Gendarnieriebeamten angewiesen , gegen die Schuldi¬gen Strafanzeige zu erstatten und dafür zu sorgen , daß Las

herrenlose Vieh in den Schüttstall gestellt wird . Die hierdurch ent¬stehenden Kosten fallen den Besitzern bzw. Schuldigen zur Last.

Hakenkreuz und Wolksaugek als smemiWe Hausmarke«
Hakenkreuz und Wolfsangel in der Kirche zu Buttforde im Harlingerland als Hausmarken.

von O t t
Es ist ein altes Recht der Freien , ein Wappen anzunshmen,und manche alten Erbhosg-eschlechter und Bürgersamilien der

Städte führten und führen noch heute wirklich ein Wappen.
In unseren alten astfriesischen Kirchen finden wir Tsteni-
schilde und -schöne Grabplatten , die uns solche Wappen der
aus altem Bauerngeschlecht hervorgegang-enen HäupllingS-
familien oder der Bauern und Geistlichen zeigen . Aber die
Regel war bei Bauern und Bürgern nicht das Wappen, son¬
dern die schlichte Hausmarke. Diese vielfach übersehene Haus¬
marke ist aber ebenso alt , ja, wahrscheinlich weit älter als das
Wappen, das erst unter orientalischen Einflüssen m den
Krenzzügen entstand und sich mit der Ausbildung des Ritter¬
tums mehr und mehr vervokkommnete und wandelte.

Die Hausmarken sind sehr einfache , runenarti -ge Zeichen,
die dazu bestimmt sind, eine Person zu vertreten , sei es als
Eigentümer oder als Hersteller eines Werkes oder als Voll¬
zieher eines Willensaktes. Sie erscheinen also überall da, wo
wir heute unser Siegel oder unseren Stempel und unsere Un¬
terschrift gebrauchen ; ja , sie sind oft auch in das Petschaft
eingeschnitten .

So halben wir in O st f r i e s l a n d , wo die Marke im Ge¬
gensatz zu Niedersächsen nicht am Hose, sondern an der Person
haftet, zahlreiche Hausmarken auf Grabsteinen, Kirchenstüh¬
len,Giebelsteinen, Hausgeräten , Urkunden, Büchern oder als
Meistermarken an allerlei Gerät . Der Gebrauch der Haus¬
marken steigerre sich vom 13. Jahrhundert ab dauernd , um im
16 . , in Ostsriesland erst in -der ersten Hälfte des 17 . Jahrhun¬
derts den Höhepunkt als wirklich allgemein geübte Volkssitte
zu erreichen und dann vom 18. Jahrhundert an schnell abzu¬
nehmen. Die aus einfachen , geraden Strichen bestehenden
Marken find sehr vielgestaltig. Die Kinder übernahmen Nieist
die Marke des Vaters , änderten sie aber jedes für sich durch
einen kleinen Zusatz (Beistrich ) ab. So war die Möglichkeit
einer außerordentlichen Mannigfaltigkeit auf einfache Art und
Weise gegeben .

Aus dieser Mt der Entstehung der Haus- uutz Handmarken
ist es auch erklärlich, daß sich darunter mehrfach auch Zeichen
nndcn , die durchaus dem Hakenkreuz und der sogenannten
Wolfsangel gleichen.

Rein nach der technischen Entstehung könnte man die Wolfs¬
angel als einfachere Ausgaugsform für die ältere Marke Hal¬
len . Wenn auch früher sicher außerordentlich viele Gebrauchs-
g-vgenstände des täglichen Löbens mit der Ei-gentumsmarke
versehen waren , so sind doch solche Geräte aus der Entwick¬
lungszeit der Hausmarken kaum mehr erhalten geblieben . Es
läßt sich daher über die ältesten Formen derselben auch nichts
Sicheres sagen . Da aber anfangs die Marken fast nur in
Holzgeräte eingeschnitten wurden, wie die Runen , so bestehen
sie zum weitaus größten Teil nur .aus senkrechten und schrä¬
gen Strichen ; wagerechte Striche mußten wegen des leich¬
teren Ausreißens der Holzfaser in der Längsrichtung vermie¬
den werden. Sie tauchen erst in späteren Marken auf, die
als Unterschriften auf Papier oder als Steinmetzzeichen be¬
nutzt sind.

So hat denn auch
eine der ältesten ostfriesischen Hausmarken

die einfache Form der sog . Wolfsangel; es ist ein senkrechter
Strich mit je einem oben und unten ang-esetzten, knrren

o R i n k.
Schrägstrich , wovon der obere nach links , der untere nach
rechts geneigt ist (linkslanfenü) . Sie gleicht völlig einer be¬
stimmten, rätselhaften Rune des deutschen Runenalphab -ets,des wg . F -utharks, die in der Regel als - gelesen wird.Sie findet sich auf einer inschrlftlossn romanischen Glocke aus
dem 13 . Jahrhundert in Nortmoor .

Vielleicht noch älter ist ein kleiner Holzlöffel im Ostfriesi-
schen Landesmufeum, der tief im Warf von Osterhusen
gefunden wurde und aus dem frühen Mittelalter stammen
mutz. Er trägt auf der Rückseite des Stilansatz-es ein-ggschnit-ten eine Wolfsangel, bei der obere Schrägstrich aber nach
rechts , der un ' ere nach links geneigt ist . Außerdem zeigt sich
schon eine erste Abwandlung darin , daß ein kurzer Querstrichlinks in der Mitte angesetzt ist . Später folgen dann noch
manche weitere Abwandlungen. So Hat Rest Beeltets, 1649
Schiffer auf Borkum , in der Mitte rechts einen kurzen
Schrägstrich ang-esetzt; Johann Loppsens, 1601 Maurer in
Emden , hat einen Schrägstrich guer durch die Mitte gezo¬
gen ; Tatke Luten, um 1592 Bauer in Ostermarsch bei
Norden , hat ein liegendes Kreuz durch die Mitte gezogen .Geerdt Schwaröt in Garden hat links an dieses KreuH nocheinen Schrägstrich angesetzt und sogar schon die Anfangs¬
buchstaben seines Namens dan-ebengesetzt. Am Rathaus in
Emden (1574 ) findet sich ein ähnliches Steinmetzzeichen , eine
Meistermarke, bei der ein schräger Verbindungsstrich zwi¬
schen den beiden Armen der Wolfsangel gezogen und nochüben ein zweiter Schrägstrich angefetzt ist . Ein anderer Stein¬
metz , der 1530—40 am Alten Valkhüf , Neutorstraße 17 , Ecke
Kleine Osterstraße in Emden, gebaut hat, hat statt des unteren
Schrägstrichs einen wogerechten Strich gezogen . Der Kauf¬mann Johann Hodken der Jüngere aus Bremen , der Güter inEmden verkaufte, hat die beiden Schrägstriche durchgestrichen .So kann man die verschiedensten Abwandlungen weiter ver¬
folgen.

Auch das Hakenkreuz mit schrägen Arme« kommt öfter in den
ostfriesischen Hausmarken vor.

Es kann aus dem einfachen Kreuz entstanden sein , das früherhäufig von Schreibunkundigen als Unterschrift gezogen wurde.
Solch ein einfaches Kreuz mit auseftranderla usende>i Armen
als Meistermarke finden wir auch auf dem ältesten oft in-
schriftlosen Glocken, wie auf der Glocke in Bagband aus
dem 13. Jahrhundert , auf der ehemaligen Glocke des Gießers
Heinricus zu D Y k h au s en b e i Gödensvon 1405 und ans
der von demselben Meister zu. Warfleth in Oldenburg von
1425 und auf der Biertelftunden-Uhrglocke der Großen Kirche
in Emden von 1300 . Das Hakenkreuz in den Hausmarken
kann auch aus zwei übereinander liegenden Wolfsangeln ent¬
standen oder in voller Gestalt altüberliefert sein .

Sehr interessant ist die Nsbeneinanderstellu-ng beider Zei¬
chen in der aus dem 13. Jahrhundert stammenden Kirche
in Buttforde im Harlingerland , deren schön
geschnitztes Gestühl im 17 . Jahrhundert erneuert ist . An den
einzelnen Plätzen der Kirchenbänke sehen wir die vollen Na¬
men der Besitzer und daneben ihre Hausmarke, wie es hin
und wieder am Gestühl anderer älterer ostfriesischer Kirchen
vorkommt . Die Kirchenplätze galten als von Geschlecht zuG-llchlecbt »ererbter Besitz her alten Kirchenspielinsasien . Das

Für den 5. September:
Sonnenaufgang 5.46 Uhr Monäanfgang 20.16 Uhr
Sonnenuntergang 19.13 Uhr Monäuntergang 11L8 Uhr

Hochwasser
Borkum . 1 .20 unä 13.34 Uhr
Voräernsg . 1 .40 null 13.54 Uhr
Leer, Hafen . 4.22 unä 15 .34 UhrWeener . . . . . . 5.12 unä 16 .24 Uhr
Westrhanäerfehn . . 5.46 unä 16.53 Uhr
Papenburg , Schleuse 5.51 unä 17.03 Uhr

Wetterbericht des ReichswetterdierMes
Ausaabeort Bremen :
Ein Ranüausläufer des atlantischen Wirbels Hrb das bisher bei Ms

wetterwirksame Zwischenhoch ostwärts gedrängt . Er wirkte sich bei
uns am Donnerstag Vormittag jedoch nur noch durch eine von Nord -
Westdeutschland bis zum Mittelgebirge reichende Hochnebeldecke aus .Da sich um Mittag der herangeführte Warmluft bis zmn Boden
durchgesetzt hatte , löste sich die Hochnebeldecke auf und es trat starke
Aufheiterung und Erwärmung ein . Wir werden am Freitag weiter
unter dem Einfluß der siidfeitigen Strömung des atlantischen Wir¬
bels stehen, mit der am Donnerstag über Frankreich schon etwas
kühlere Luft angeiommen ist, die M leicht gewittrigen Schauern An¬
laß geben kann Im Ganzen wird es bei uns jedoch bewölkt bis
heiter , vorwiegend trocken und wärmer sein.

Aussichten für den 5. : Leicht unbeständiges , im Gangen aber doch
freundliches Md warmes Wetter .

Aussichten für den 6. : Weiterentwicklung noch wicht erkennbar .

Barometerstanä am 4. 9. , morgens 8 Uhr : . 759,0
Höchster Thermometerstanä äer letzten 24 Stunäen : L -p 2?°
Nisärigstsr » » . 24 . L -p 14"
Gefallens Regenmengen in Millimetern . —

Witgeteilt von B . Zokuhl , Optiker, Leer.
Temperaturen in äer stückt . Baäeanstalt : Wasser 18°, Luft 20"

RsmLbriÄ «der SMmLÄsmd
Kurzberichts der „OTZ ".

In Dunum stürzte ein Pferd in einen zehn Meter tiefen
Brunnen . Das wertvolle Tier ging bei der Bergung ein.

In Münkeboe brannte am Donnerstag ein Wohnhaus
nieder, das von den Familien Johann Krey und Gerhard
Meyer bewohnt wurde. Die Möbel sind ein Raub der
Flammen geworden . Frau Krey rettete aus dem Hanfs
ihren dreijährigen Jungen , der seinen Mittagsschlaf hielt..Beide erlitten Brandwunden und mußten ins Krankenhaus
geschafft werden.

Bei Horsten fand eins U-Lbnng der zweiten Marine -Artil -r
lerie-Abteilung- Wilhelmshaven statt.

otz . Leichter VerkehrsunM . Gestern nachmittag kam ein
Kraftomnibus, der zum Schützenplatz fahren wollte , in dev
Nsutorstraße ins Schlendern und schlug gegen einen
dort ausgestellten Handwagen. Der Handwagen

'
flog in hohem

Bogen auf den Bürgersteig und wurde zertrümmert . Bo«
einem abgesplitterten Holzteil wurde ein Frau getroffen, die
später über Schmerzen am Arm klagte . Da . kurz vorher die
Neutorstraße durch den,in diesem Jahre zmn ersten Mal in
Tätigkeit gesetzten Sprengtvagen besprengt worden war,
führte der Fahrer des Wagens die Schuld des Schleuderns
auf die durch die Nässe hervorgernfene Glätte zurück.

otz . Borkumdampfer „Westfalen " bereits außer DiensteAls erster B-ork-umdampser ist gestern der Raddampfer „West¬
falen" aus dem Verkehr gezogen und in den Hafen Leer »
überführt -worden, NM hier über Winter an seinem Liegeplatz
festzumachen. Der Kapitän Möhlmann , der dieses Schiffden Sommer über geschickt und ohne jede Havarie geführt
hat , ist mit dem 1 . September von der Emslotsgesell »
ichaft übernommen worden. Kapitän Möhlmann wird zu¬
nächst als Steuermann auf einem Lotsendainpfer Dienst tun.

otz. Beim Laden leck gesprungen. Der Kahn „WTAG 20"
wurde gestern mit Erz aus dem schwedischen Motorschiff !
„ Vvllrath Tham " beladen. Nach Beladung stellte der Schis-,
fer fest, daß das Schiff Wasser nahm, und zwar in Raum 2.Da der Ursprung zunächst nicht festgsstellt werden konnte ,
mußte der Kahn geleichtert werden , wonach festgestelltwurde, daß einige Nieten, wahrscheinlich durch Aufschlagen
größerer Erzstück-e, gesprungen waren . Nachdem einige Leck -!
bolzen gezogen -waren und der Kahn abgedichtet worden war,wurde die geleichterte Erzmenge wieder geladen . Der Kahn
hat heute morgen die Bergfahrt cmtreten können .

otz . Verunkrautetes Land schadet den Nachbargärte«. In
unmittelbarer Nähe der Neuen Seeschleuse liegt ein
Gelände, ans dem um Ostern herum blühende Narzissenfelder
und danach größere Tnlpenbeete in voller Blüte standen und
das Auge erfreuten. Jetzt bietet das Gelände einen trost¬
losen Anblick. Wohin man blickt , wuchert das Unkraut. Die
an- und umliegenden Pächter von Kleingartenland find er¬
bost und mit Recht . Die Unkrautsamen werden über das
ganze Gelände getragen und im nächsten Jahr hat der kleine
Mann den Schaden davon und die Arbeit. Im Kleingarten,
bauverein wird darauf gesehen, daß jedes Mitglied seine
Parzelle sauber hält , sonst wird ihm das Stück Land genom¬
men. Sollte es einem Gartengroßbetrieb nicht möglich sein,
ähnlich Ordnung zu halten? An Arbeitskräften kann eS
doch nicht mangeln.

Bankrecht konnte von auswärtigen Erben auch verkauft iverx
den , wobei die Plätze meist ziemlich hoch bewertet wurden.

In Buttforde saßen in einer der letzten Bänke auf dev
rechten Seite im 17 . Jahrhundert Frerick Hindecks und Rem--
mer Uptes. An der Rückwand der Bank find ihre vollen Na¬
men eingsschnitzt. Neben dem Namen Hmderks steht als
Hausmarke eine linkslanfende Wolfsangel mit einem schrägen
Querstrich in der Mitte und die Jahreszahl 1647 . Neben dem
Namen Remmer Uptes steht ein rechtslaufendes Hakenkreuz
mit kurzen , schrägen Armen. Das ist sicher ein seltener oder
einzigartiger Fall in Ostftiesland . Der alte Frerick Hinderks,
der sein Leben lang Sonntag Kr Sonntag an diesem Platze
gesessen haben wird , wollte aber auch dort , wo er so oft von
der Ewigkeit gehört hatte , im Grobe ruhen . Sein Wunsch ist
ihm erfüllt worden, und so finden wir denn auch seinen
Grabstein im Mittelgange dicht an seiner Bank direkt neben
seinem Platze. Auch auf der Grabplatte ist wieder seine
Hausmarke eingemeißelt.



*
Kampf Mr die VottsgesrmLhstt

,^ eknd Nr . 1 der Menschheit ". EEoloqische Forschung,
Rassenkunde . Volks - und Familienkunde sind Wissenschaftsge¬
biete. die im neuen Deutschland mit Recht besonders gepflegt
werden . Dass es eine ganze Reihe von meist internationalen
Mächten gibt, die diese Arbeit mit allen Mitteln zu bekämp¬
fen versuchen , ist nicht weiter verwunderlich, denn volksbe -
wukte Nationen sind das entscheidende Hindernis für alle
Weltmachtpläne des internationalen jüdischen Bolschewismus.
Es ist nun interessant festzustellen , das; trotz der Hetze bolsche¬
wistischer Kreise im Ausland die Ergebnisse der deutschen erb¬
biologischen Forschungen immer mehr anerkannt
werden. So würdigt gerade in diesen Tagen Professor Dr .
Th . van Scheiden - den Haag im „Nieuwe Rotterdamsche
Courant " die Maßnahmen des nationalsozialistischenDeutsch¬
lands auf dem Gebiete der Eugenik . Die moderne Eugenik , so
stellt Dr . Th, van Schelven fest , habe Deutschland «außer¬
ordentlich viel zu verdanken. Die neue deutsche Sterilisa -
tionsgesetzgebung ergebe sich aus den Erkenntnissen der wis¬
senschaftlichen Rassenforschung . Das eine stehe fest, daß sich
bezüglich der Notwendigkeit der Sterilisierung der

Geisteskranken alle Teilnehmer des Internationalen
Kongresses für Bevölkerungswissenschaft vollkommen einig
gewesen seien . Jeder Eugeniker müsse die deutschen Gesetzes¬
maßnahmen begrüßen. Die Erbkranken seien der „Feind Nr .-
1 der Menschheit " . Diesen eindeutigen Worten des Hollän¬
ders braucht nichts mKr hinzu gefügt zu werden.

VAAKisELsAs'
Emöer Hafenvcrkchr .

Araatommene Seeschiffe: D Marika , Kapitän Beck; Makler Schulte
L Bruns , Außenhafen ; D Aspen, Kapitän Anderson , Makler Fracht¬
kontor , Neuer Hafen ; D Atropa , Kapitän Hofer , Makler Schulte F
Bruns , Neuer Hafen . — Abgegangene Seeschiffe: D Norm «, Kapitän
Knudsen, Makler Frachtkontvr ; D Hernia , Kapitän Becker, Makler
Frachtkontor ; D Elanchove , Kapitän Aboroa , Makler Fisser L van
Doovnum ; D Wilhelm Kunstmann , Kapitän Sarkowsky , Makler
Frachtkorrtor ; D JKMM , Kapitän Tattor , Makler Frachtkontor ;
MS Ger -triÄ , Kapitän Hknschlld, Makler Schulte L Bruns ; MS
Frieda , Kapitän Hsitinlann , Makler Fvachtkontor ; MS Al-batroß , Ka¬
pitän Riesle , Makler W . Ihnen ; MS Brake , Kapitän Jensen , Mak¬
ler Haeaer L Schmidt ; D Hödnr , Kapitän Fock, Makler Haeger L
Schmidt ; D Sanfry , Kapitän Larson , Makler H . b . Findest .

Die - rutsche« Herk««slM-Mqe» - er letzte« Woche.
In der Woche vom 26. August bis 1 . September wurden durch 32

Logger 22 709Kantjes Heringe in deutschen Wschereihäfen gelandet .
In der gleichen Zeit des Borjahres brachten 48 Schiffe 32 34S1L
Kantjes an . Die Totalwn -fuhr dieses Jahres dis zum 1 . September
belief sich in 444 Redserl auf 309 818 )4 Kantjes gegenüber 294 432
Kantjes Heringe in 414 Reifen im Vorjahr.

An Kosnk ^ „AAH . "

Zwciggeschäflssielle der Ostsriesischen Tageszertnna
Leer, Brunncnstratze 28 . Fernruf 2802 .

D. A VII . 1936 : Hauptaufgabe über 23 VOV, davon mit Heimat -
,Beilage „Leer und Reiderland" über 9000 (Ausgabe mit der Heimat-
beilags Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben st/b ! im Kopf
gekennzeichnet) . Zur Zeit ist Anzeigen -Preisliste Nr . 14 für die Hanpt-
ausgave und du Heimatbeilage .Leer und Reiderland" gültig. Nach¬
laßstaffel A für die Heimatbeilage „Leer und Reiderland" : B für
die Hauptausgabe.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für
Leer und Reiderland : Heinrich Herlyn , Verantwortlicher Anzeigcn -
leiter der Beilage : Bruno Zachgo, beide in Leer . Lohndruck: D . H.
Zopfs L Sohn , G . m. b. H„ Leer ,

. Ink . . 8 . vleeker , Iieerukill Mener

Vüv Q u v > I v DuSsi » LU nistZnigSN

Zwangsweise
Verkaufs ich am Z. äs . Mts . ,
nachm . 15 Uhr, in Leer

1 Ulavisr .
Räuferversammlung im Zentral-
Hotei , 2nh. Ww . van Mark, Leer.

Flohr ,
Vbergerichtsvollzieher in Leer.

Zwangsweise
versteigere ich msistbietenä gegen
bar am 5. äs . Mts ., 15 Uhr, in
Leer, Zsntral-Hotel

1 Arsäenz , Grammophon
schrank mit Platten , Eslä -
schrank, Eisschrsnk , Regt
striersssss .

Wöhrmann ,
Obergerichtsvollziehsr in Leer.

Gebr . Aüchenschrank ,
2fl . Gasher -

zn verkaufen.
Leer, Ubbo -Lmmiusstraßs 15.

Motorrad,
200 com, steusr» nnä führer-
schsinfrei , gut erhalten, preis¬
wert zu verkaufen.

Wo, zu erfr. bei äer »OTZ "
, Leer

Gebr.
'Rüchenherd

billig zu verkaufen.
Heisfelä«, Logserweg 53.

Deckfähig
schöne Ferkel

iaen Eber
abzugeben.

Gsfchw . Jürgens , Nortmoor .

Weiße Milchziege
verkäuflich.
Foh. Gafsens , Stikelkamp .

r Wche« alle FM
zu verkaufen.
Anäres « van Vhlen ,
Warsingsfehn

>11 isstill

KMUllAllK !
Bei Bewerbungen auf Chiffre -
Anzeigen empfehlen wir , keine
Original -Zeugnisse beizufügsn.
Es ist ferner zweckmäßig , auf
äer Rückseite von Zeugnis¬
abschriften , Lichtbiläern usw.
Name nnä Anschrift äer Be¬
werber anzngeben.

„OTZ ." .

Ibren llinksui in

LS . UsSTZSSssSS
nur in äen Spsrislgescbälten

5mst , L.SS ? , SM Vsblibo !
N . kZ . i-ESr, Vrunnenstrake 34

slisr
Lrllerrsnlcleiclung

kinäen 8ie bei mir in grober Tluswskl
sekr preiswert .

MMV MMb
^ incksnburgZ - rshe 43 .

LDZHLs ^ LENLssDS ' SZIH L,VSS »

Legion äes öffentlichen

prsiuckishenr
sui äem neu erbauten Schistzsianäs im 5chütrsnga -ton
SM ZonnsbenÄ , 6sm 5. «>. k41r . , ir Ukr .

Nkk35I
Milchflaschen ,
Langer ,

neue Dabgwaagsn,leihweise ,
alle Nährmittel, Äinäerkalk,

. Ainäergrisß , Pfunä 40 Pfg -,
Lebertran und EmWon
frisch singstroffen .

Ttreuz - Drogerie

Da kreucht men wieder
allerlei Xeues nnä viel
Oelä soil 's nickt kosten .

its
Leer, Aäolf-Hitlerstr . Aernr. 2415

hochfein nnä lecker,*/4 Pfä . nur 1 . — Mk.> bei
Z. C. Groninga.
Veenhuser- Kolonie.

1.sh1s 5on «lecksk >r§
kmclSN - ^ . - öorlcum

uncl Lurück

sm ZonnZsg , cZsm L . ZSp ^Smdsr 193L
s^ bkekrt Ljm6en -?t . . . . 8 .20 KIKr
kückkskrt 6orkum -6eknkok 17.30 kikr

Mehrpreis kkiA . 2 .50 . kmr ".

RriegerkameradschastIhrhove
S. September 193S, stattfinäenäsn

KMkkÄsAllMl
10 wertvolle Preise. Anfang 19 Uhr.

Der Festausschuß .

Gesucht eine

flotte Verkäuferin
für Kolonialwaren.
Angebote unter l. / 4Z an äie

. »OTZ« , Leer.
Gesucht
2 tüchtige
Verkäuferinnen .
Wurstgsschäft Sanäers ,
zzt. „ Schühengatten"

. Leer.
Gesucht zum 15 . September
väer 1 . Oktober eine

Hausgehilfin .
Zu erfragen bei äer . OTZ " Leer.
Lin nicht zu junges

Tagesmädchen
zum 15. 9 . für kleinen Haus¬
halt gesucht.
Frau Dora Grenseman «

5is legen Wert «iersuk —

636 IKre /^nreiZse keki erlös
un6 Kseseiimsckvol ! Zseset ^t
ivirö , unterstützen 8ie uns üurcli
krükreitige/Iu!§sbe 6es l 'extes.

Kommen ! is nick » kurr vor IsrsL5ck !uh !

^Al M deiissK vor STZSn:
vsneeltlze

st Lltskserscksinunsen
hoksn Stul6r ««lc
VsrcSstttmgsdesrhwescSsü
Lsrucrrnsv. ossoUmscrkios

kî onorspDOkwtig 1 krr̂ l.
LrfdwOt, lnOrosorion

^ ertiLeLärge
sowie L- eiLkentzvarcke

emplieklt
l-ssr ,

, ksrgmsnnrtrsh « 44

s '
s F Kriegettameradschast

Leer.
MlAM Zur Beteiligung an

äem Festzuge äes
Schützenvereins Leer

tretenäieAameraäen am Sonntag ,äem S . Sept ., nachm . 14 .30 Uhr,beim Lyzeum an.
Da sich sämtliche Vereine nnä
Verbänäs beteiligen, ist es Ehren¬
pflicht äer Aamsrääsn , zu er¬
scheinen .

Der Aamsraäschaftsführee .

AWklMttlksklk
ans sofort gesucht.

Bäckerei nnä Aonäitorei Dierks ,Baä Zwischenahn , Langestr

Zum Sonntag :
7g . Brat- nnä Suppenhühner,
jg . Hähnchen , Rebhühner.Dsinkraut , Blumenkohl.

Franz Lange, Leer.

lieie-n sauber ünä preiswert
?c»pk» 4t ! bhn , O . m .b .stl .,
i . Ostlr . Anrul 2138.

Zibt 6 lut unä Krukt
unä stsrice Nerven.

Wstzksus - llnogvniv
fobannos lialner
bssr » Lrunnenstraüs

gum Sonntag wisäsr sehr
0 schöner Blumenkohl , Stück
von 20 Pfg . an, süße Ginmache -
zwetschen , Tomaten. Aepfel unä
Birnen usw.
Loers Filiale Leer , M.Sitlerstr.iz
^ auft bei unseren

Inserenten !

DeMer RelchskriegerSMll
. KMhMser

"
r—x—z MilitiNaWraSs -ast
l L / Leer .

Antreten zur Bsteili -
HMM gung am Zestzuge'MM äes Schützenverelns

Leer am Sonntag ,
S. September, 14 .30 Uhr, beim
Veinslokal » Haus Hlnäenbnrg".

Der Aamsraä/chaftsführer .

Äntreten
aller aktiven unä
pajsiven Turner
unä Turnerinnen

ZUM Fackelzug
Sonnabenä , äen 5. 9 ., um
H,S Uhr, bei van Mark.
Erscheinen ist Ehrensache i

Turnverein Leer von ISS0 .
Der Dsreinssüheer .

Mrkslten sckonjetrt eine
groLe /Auswahl wirklick
scköner unä preiswerter

Mantel
Xleicler
LSokSe
llütc; kür Lie bereit

MM lieisseläeiÄi :1416

Aleingartenbau - Verein e. V., Leer
Wer Wert darauf legt, sein Land zu behalten,
der entferne schnell alle samentragenden Unkräuter
Auch nach der Ernte muß das Land sauber sein .

Der Vorstand .

1 »

öinZum , 4. 8eptemker 1936 .
Neute stark still unä Zottergeken unsere

lieke 8ckwester , 8ckwägerin unll unsere
Zute Pante

I»« SM » ««
im Alter von 62 / skren.

Im idlamen «Zer Angekorigen :
Pastor Xlumllsr un«I krsu
Alwine , Zek. Lsttermann
kUrsrck Xlumkvr
dlsximiNsn Klumksr

Das LsZräbnis linäel sm Dienstag, äsm 8. September,nachmittags 2 Ukr , in Bingum statt.

8teenleI6e , äen 3. 8eptemker 1936 .
I4eute morgen entscklie ! sankt in äem klerrn

nack langem teilten mein lieber, kerxensZuter
lVIann, meiner Kinäerliebevoller Vater, Vruäer,
Lckwager unll Onkel

Isnn 5ckmick
im 58 . I^ekensjskre.

Dies bringt tiekbetrübt rur / Inreige
6ie trauerncle IV

^itwe
I.eke Lckmickt , Zeb . I. alk ,
nebst Kinllern unä Ungekörigen.

BesräiZunZ am Sonntag, äsm 6. ä . N . , 2 Ukr .
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Graf Rudolf EhrWa« von oftfrieSlaud
Ostsrieslands Herrscher in schlimmer Notzeit . . .

Dr . H . Reimers schreibt in .seinem Werke „Ostsriesland bis
gum Aussterbsn seines Fürstenhauses " : „Als Enno (Enno III .)
einst der Erbe seines Vaters wurde , nannte ihn Ubbo Em-
mius in vertrauten Briefen die „ausgehende Sonne .

" Das
war nichts anderes als bitterer Spott . Auf Ennos Sohn Ru¬
dolf Christian paßte dieses Wort . Es war , als sollte er für
sein Land einen neuen hoffnungsvollen Tag herausführen .

"

Der Zeitpunkt , an dem Rudolf Christian die Regentschaft
übernehmen mußte , war nicht der günstigste . Einmal war er
selbst noch jung an Jahren ; ihm fehlte zu Beginn , wie
er einmal selbst sich äußerre , die Bekanntschaft mit den Regie -
rungsgeschäften ; zum andern hatten die letzten Jahre Ost¬
friesland tiefe Wunden geschlagen . Der Dreißigjäh¬
rige Krieg wütete in den deutschen Gauen ; Graf Ernst
von Mansfeld hatte 14 Monats lang unser Heimatland ge-
brandschatzt , es ausgeplündert und a-usgesogen ; die Spanier
bedrohten Oflfrieslands Grenzen . Die innere Uneinigkeit
kam hinzu , und endlich hatte auch d e r b l a n ke H a n s die
Küstengebiete , besonders in der Fastnachtsflut des Jahres
1625 , stark heimgesucht .

Als Rudolf Christian im August 1625 zur Regierung kam,
begrüßte ihn der größte Teil des Volkes warmherzig und
brachte ihm Vertrauen entgegen , wenn auch von gsschlossener
Einigkeit keine Rede sein konnte . Während ihm die Städte
Norden und Aurich und acht Aemter den Treueid
schwuren , verharrten , die Ritterschäft und die Stadt Emden
in der Opposition . Sie stellten ihre Bedingungen , darin auch
die , daß der junae Gras die Neutralität seines ganzen Landes
erwirken solle. Rudolf Christian versuchte sein Heil bei den
Hochmögenden Generalstaaten von Holland und sandte seinen
Rat Anama zu Verhandlungen über die Zurücknahme der
staatischen Besatzungen aus Ostfriesland nach dem Haag , die
allerdings zu keinem andern Ergebnis führten , als daß die
Staaten versicherten , die Truppen abzuberufen , „sobald dies
mit Sicherheit geschähen könne"

, eine Terminbeftimmnng , die
äußerst dehnbar und ganz von dem guten Willen der Hollän¬
der abhängig war . Um diese Zeit war die Stellung Rudvlf
Christians zu Emden durchaus nicht günstig ; schon zu semem
Vater Enno hatte die Stadt in einem gespannten Verbälmis
gestanden ; und als nun die im Haag gepflogenen Verhand¬
lungen den Wünschen der Emder nicht entsprachen , wurden
die Beziehungen Zwischen der Stadt und dem Grafen gc-

Hpannter und unfreundlicher Eslamso weit , d uNore
Emder in Ueberein st immune . mit den Admr -
nistratoren und den Ordinärdeputiertcn
besch lossen , aggressiv gegen d en Grafen v or¬
zugehen . Eine Abteilung der Emder Besatzung m starke
von 500 Mann rückte eines Abends von dort aus und er¬
reichte nach einem Nachtmarsch Aurich , wo sie tu aller
Frühe durch das Nordertor cinzogen , um die Stadt m ihren
Besitz zu bringen . Als der Graf , der sich in Leerort auch,eit .
von dem UeberfM erfuhr , brach er sogleich mit 3000 Mann
auf um keiner Stadt zu Hilfe zu kommen . Leider kam eS
nun zu blutigen Straßen kämpfen , die eine An¬
zahl Verwundete und auf Emder Seite 24 Tote erforderten ,
auch der gräfliche Kommandant von Ascheberg verlor sein
Leben . Me Emder Truppen konnten sich nicht behaupten , e§
wurde ihr jedoch freier Abzug gewahrt ; auf demselben Weg ,
auf dem sie gekommen waren , verließen sie Aurich wieder . Es
sollte nun versucht werden , auf dem Landtag zu Emden ini
November 1625 die bestehenden Differenzen zu beseitigen .
Aber es wurde keine Einigung erz -elt . der Gründe dafür wa-
reg verschiedene. Einmal wollten Aurich , Norden und der
dritte Stand keine Beiträge zu den Kosten der Emder Be¬
satzung bewilligen , da das Land schon übergenug Lasten zu
tragen habe ; zum andern zeigten die Emder auf dem Land¬
tag eine ziemlich herausfordernde und abstoßende Art zu ver¬
handeln . Me staatifchen Abgesandten gaben sich keine Muhe ,
vermittelnd einzugreifen . So trat vorerst keine Aenderung
ein . Zu Anfang ! Februar des folgenden Jahres 1626 traf die
schiedsgerichtliche Entscheidung der Hochmögenden General -
istaaten ein , die sehr einseitig zu Gunsten der gräflichen Wider¬
sacher abgefaßt war . „Hatte er auch bisher keine Art Miß¬
trauen gegen sich -gerechtfertigt , so sollte er doch allem diplo¬
matischen Brauch zuwider , den Emdern und den Ständer ,
die Aufrechterhaltung ihrer Privilegien ufw . , aller Landtags -
Verhandlungen von 1589— 1620 ufw . durch einen körperlichen
Eid zu-sichern . Me Erklärung dunkler Stellen behielten sich
die Generalstaaten vor . Die Macht der Admin > stra -
toren wurde noch vergrößert , ihre Selb¬
ständigkeit vermehrt ; der Graf sollte für den
Unterhalt der Emder Besatzung kargen und dagegen seine
Truppen entlassen ; er sollte von seinen für richtig anerkann¬
ten Forderungen an Emden 50 000 Gulden erlassen , — weil
es mit der Stadtkasse schlecht bestellt sei ; von dem Usberiall
auf die Stadt Aurich war weiter nicht die Rede , wohl aber
sollte der Graf sich mit allen Kräften bemühen , dem Lands
die Neutralität und der widerspenstigen Stadt Emden einen
freien Handel zu verschaffen .

"

Der junge Herrscher batte sich init Anna Aiiausta von
Brcmuschweia, einer Nichte des Dänenkönigs Christian IV .,
verlobt ; von letzteren, erhielt er nun Unterstützung , indem
Christian IV . feinen Rat Levin Marschall , ferner der Erz¬
bischof von Brenren seinen Hofmarschall Fr . Schulte nach
Ostfrissland sandte , um eine Schlichtung der Zwistigkeit ; , , n
versuchen. Ihre Bemühungen waren von teil -weisem Erfolg
gekrönt : denn dem Graten war darum zu tun , endlich in ein
gute ? Verhältnis zur Opposition zu kommen : die Stände
wiederum waren auch der ewigen Zänkereien überdrüssig , und
so kam es dahin , daß auch die Ritterschaft dein Grasen ^

hul -
digte , nachdem er ihp alle ihre Privilegien „an Eides statt
bei gräflicher Treue , aber nicht durch einen feierlichen Eid "
bestätigt hatte . Nur Emden blieb w i de rs p e n st i g
und d r a n g a u f Au sfüh r u nq des staatifchenS ch i e d s r i ch t e r s P r u ch e s .

"

» - Voss außen her drohten Ostsriesland wieder Gefahren . Der
vani -jche König war von Tilly , dem Feldherrn der Ligairnp -
pen aE dessen SiegeSzug nach Norddeutschland bei Lutter

m Barenberge geschlagen, der Weg stand offen für d >e kai¬

serlichen Truppen . Im Süden von Ostfriesland in der Ge¬
gend von Meppen und Lingen standen die Spanier ,bereit , jeden Augenblick einzufallen , denn schon längst hatten
sie ein Auge auf Emden geworfen , um es für sich als
Operationsbasis gegen die Niederlande
auszuwerten . Emden selbst wollte die Zurücknahme der staa -
tifchen Besatzung mit möglichster Beschleunigung von dem
Grafen erreicht wissen, da es sich in fernem Seehandel dauernd
eingeengt fühlte , was nur durch den Aufenthalt der hollän¬
dischen Besatzung in seinen Mauern verursacht sei . Graf Ru¬
dolf Christian begab sich persönlich nach dem Haag , um auf
die Abberufung des niederländischen Aufgebots zu dringen .
Wer was sein Rat Anama nicht erreicht hatte , gelang ihm
auch nicht , da die Generalftaaten bei der unsicheren außen¬
politischen Lage auf keinen Fall ihre Truppen glaubten zu¬
rücknehmen zu können . Im Gegenteil , aus diesem Grunde ,und weil die Stellung des ftaatifch gesinnten Emder Magi¬
strats eine Stärkung gegenüber anderer Strömungen in der
Bürgerschaft bedurfte , wurde die Besatzung auf mehr
als das Doppelte vermehrt , fünf Kompagnien la¬
gen jetzt in Emden . „Der staatische Befehlshaber mutzte
schwören , dis Stadt nach innen und außen zu verteidigen
und den zwischen dem Grafen , der Stadt und -den Ständen be¬
stehenden Akkorden risw. nie zuwider zu handeln .

" Rudolf
Christian befand sich noch immer im Haag , um auch über die
Beilegung der mit Emden noch bestehenden Gegensätze zu ver¬
handeln . Als die holländische Verstärkung in Emden an -ge-
koinmen ivar , wurde dem Grafen Mitteilung gemacht ;

"
es

blieb ihm nichts anderes übrig , als stillschweigend zu ver¬
harren . Er hielt feine Anwesenheit in feinem Lande für not¬
wendig und reiste , da er die Nutzlosigkeit feines weiteren Auf¬
enthalts in Haag einsah, wieder ab ; sein Rat Anama und die
Emder Abgeordneten blieben dort , um sich iveiter zu bereden .
„Der Graf verlangt von Emden die Huldigung , die Rier -
und Wein -Mzife , die Auszahlung seiner Forderung und die
Entlassung der Besatzung .

" Es wurde dann nach einigem
Hin ,ind Her endlich eine Vereinbarung erzielt aus der
Grundlage , daß Emden dem Grafen die Huldigung nicht län¬
ger vorenkhalten wolle , der Graf die Vorrechte der Scadt
Emden anerkennen und bestätigen solle; „den zweiten Punkt
betreffend , so wurde derselbe insofern zugestanden , als der
Graf seine Ansprüche aus dem Besitze seiner Vorfahren vor
dem kaiserlichen Dekrete von 1589 Nachweisen könne .

" Emden
verpflichtete sich ferner , die Forderungen des Grafen zu er -

ivas die Bösatzung aubetrifft — es handelt sich hier

u -m die ständische Besatzung —- sollte sie entlassen werden , sobald der mögliche Zeitpunkt gekommen sei . Am 28 . Juni
fand dann auch in Emden die feierliche Huldigung statt .

Me außenpolitische Lage blieb unsicher , wenn aucheine vorläufige Neutralitätsakte sestoelsgtwurde , nach der die Besatzungen der Generalftaaten in Emderr
UNO nuAekHnII ) StedtmUte temL AölnÄsHltHkeite.!?
unternehmen durften , wenn sich die Spanier zu derselben
Verpflichtung bekennen würden . Moses geschah nicht . Die
^ nfantin Jsabella beharte aus ihrem Standpunkt , daß, so
lauge staatische Besatzungen auf ostfriesischem Boden sich be¬
fanden , nicht nur Emder . sondern alle ostfrie¬
sischen Schiffe aufgebracht würden , auch solltendie Landbewohner sortan nicht mehr geschont werden .

Von neuem wiederholte nun der Graf im Haag feine Vor¬
stellungen zur Abberufung der Besatzung ; alle guten Gründe ,die angeführt wurden , nützten nichts , nur nichtssagenden Ver -
trö -stungen waren alles , was die -gräflichen Unterhändler mit
nach Hause brachten . Die Notlage zwang nun auch die Stadt ,Emden , mit dem Grafen aneine m Strange zu
ziehen und von sich aus ebenfalls um schleunige Abberufung ,zu bitten ; denn die Lage war für die Emder und auch das
übrige - Ostsriesland bedrohlich genug geworden . Von Süden
her hatten die Spanier die ostfrieKhe Grenzen überschritten
und durchzogen plündernd und sengend das Land . Die
Stadt Emden selbst war „so enge umschlossen, daß sich -kein
Bürger aus Furcht vor Streiftorps mehr aus den Toren ,
wagte .

" Me Spanier sowohl wie auch Tilly , dessen Einrücken
die Ostfriesen immer erwarten und an das sie in Erinnerung
an Mansfelds Soldateska mit Entsetzen denken mußten , lenk- !
ten ihre Aufmerksamkeit auf Emden . Und lange ließen die
ungebetenen Gäste nicht auf sich ivarten . Am 25 . November ,1627 erhielt der junge Graf die Nachricht , daß Genera l
Tilly auf BefeU des Kaisers Ferdinand so viele feiner Re¬
gimenter nach OUriesland in die Winterguartiere überführen
würde , wie das Land nur ertMgen könne . Eine schwere
Zeitbrach jetzt wieder herein ; schon Ende Novem¬
ber rückte der Feldmarschall Graf von Anhalt ein und nahm
Quartier in Jever , der Oberst Gallas in Beruin . Alle
strategisch oder auf irgend welche Art wichtigen Orte erhielten
starke Besatzung , über das ganze Land wurden die Truppen
verteilt . Das Neider l and z . B . erhieltdie Rei¬
terei in Stärke von 10 Kompagnien in Ver¬
pflegung .

Schwere Jahre folgten . —
Wie der junge Graf auf tragische Weife im Alter von erst

26 Jahren in Berum ums Leben kam, wurde erst kürzlich in
dem geschichtlichen Aufsatz „Die Hessen in Ostfriesland " ge¬
schildert . '

oMrieMche Sippenkorschttirg auf nesen Bahne»!
otz . Me Zentralstelle für Sippenfors -chnng inEmden , die

' hren Sitz im Partoihause auf dem Neuen Markt hat , ist von
der Reichsleitu -ng der NSDAP , eingerichtet worden , um die
in Ostsriesland etwas stiefmütterlich behandelte Sippenfor¬
schung zu fördern und zu beleben . Irgendwie hat wohl schon
jeder Volksgenosse einmal Sippenforschung betrieben , sei es
auch nur , nm den Ariernachweis zu erbringen . Anfänglich
hat mau dann wohl stolz erklärt :

Ariernachweis bis 18W —
das kann unmöglich schwer sein . Also eine Ahnentafel her
und frisch drauflos geschrieben . Doch sehr bald ergeben sich die
ersten Schwierigkeiten : Wannistnochder Großvater
geboren , und in welchem Jahr heiratete er ?
Schon im Anfang stockt die Sache . Me Urgroßeltern sind vie¬
len nur dem Rainen nach bekannt , und die Erinnerung an die
Urgroßeltern ist meistens sehr nebelhaft . Eigentlich müßte
man das ja noch wissen, aber die mündlichen Ueberlieferungen
versagen . Wir stammen aus einer Zeit , in der samilien -
fuübliche Sammlungen und Aufzeichnungen selten waren . Da
man für seinen Ariernachweis aber klare urkundliche Beweise
liefern muß , setzt man sich also hin und schreibt den ersten
Brief cm das in Frage kommende Pfarramt : Für die Nach-
weifung meiner arischen Abstammung benötige ich . .

Dieser Brief wird nicht der einzige bleiben . Viele werden
folgen . Ehe man sich versteht , steckt man mitten in der Sip¬
penforschung drin . Manche haben Glück . Ihre Vorfahren
waren Bauern , die in langer Geschlechterfolge auf ihrer
Scholle saßen und sich ihre Frauen ans den Nachbardörfern
holten . Also ist vielleicht nur ein halbes Dutzend Dörfer zu
durchforschen . Andere dagegen , deren V -or-vovderen Beamte
waren , haben mehr Schwierigkeiten zu überwinden . Sie
müssen

quer durch Ostfriesland ihre Ahnen suchen ,
vielleicht noch über die Grenzen des Landes hinaus nach Ol¬
denburg oder Westfalen hinein . Hier ist die Trauung regi¬
striert , dort die Geburt eines Sohnes und in einem dritten
Ort der Tod . Und wieder andere , besonders Angehörige alter
Emder Schiffergeschlechter , hatten Vorfahren in Hol¬
la n d und müssen sich an die dortigen Archive wenden , ein
zumindest sehr zeitraubender Umstand .

Es wäre -doch sehr schade , wenn die so gewonnenen , an Zeit
und Geld kostspieligen Unterlagen nur für den Ariernachweis
verwendet und nicht der Allgemeinheit nutzbar gemacht wür¬
den . Viele Volksgenossen haben gemeinschaftliche Ahnen .
Warum immer wieder Doppelforschnng betreiben , doppelte
Zeit anfwenden und doppelte Kosten bezahlen ? Deshalb lei¬
sten diejenigen Volksgenossen , die ihre bisherigen Forschungs¬
ergebnisse der Zentralstelle für Sippenforschung zur Aufnahme
in die Sippeukartei zur Verfügung stellen, der Volksgemein¬
schaft einen wertvollen Dienst . Alles was an Namen und
Daten aus ungezählten Kirchenbüchern und sonstigen Archi¬
valien znsam-meugetragen ist , wird sippenweise verkartet .

Die Karten werden nach Familiennamen geordnet
und in der Sippenkartei — die hoffentlich das umfassendste
Nachschlagewerk für die oftfriMche Sippenforschung werden
wird — griffbereit vereinigt . Jeder SiPPensovscher sollte und
kann an diesem Werk mitbauen . Von jeder handschriftlichen
Aufstellung reiche man eine Abschrift ein ; denn durch die Ein¬

arbeitung in die Kartei wird sie. ein unverlierbarer Bestand¬
teil der ostfriesischen Ahnenwelt . Bon jeder -gedruckten Fami¬
liengeschichte, Stammtafel usw . stelle man ein Stück zur Ver¬
wertung für die Zentralstelle zur Verfügung . Zur Beloh¬
nung kann jeder Sippenforscher , dessen Ahnentafel ins 18.
Jahrhundert oder gar weiter zurückgeHt, damit rechnen , später
irgendwie in der Kartei Aufschluß und Bereicherung zu finden
und sich so zeitraubende und kostspielige Forschungen zu er¬
sparen . Insbesondere werden die Angehörigen ber Bews -
gung nochmals gebeten , Abschriften von ihren Abftammu -n-gZ« .
nachweifen herzustellen und sie -der Zentralstelle im ParteihauS .
-umgehend einzureichen . /

Die Zentralstelle für Sippenforschung sieht ihre Aufgabe
'

aber nicht nur in der Herstellung dieser wichtigen Kartei , son¬
dern sie will auch daran Mitarbeiten ,

neue Quellen für die ostfriesische Sippenforschung zu
erschließen .

Gerade das Ratsarchiv Emdens stellt ein fast unerschöpfliches
Reservoir für die einheimische Sippenforschung dar . Dazu
kommen noch die so überaus wichtigen Quellen im Staats¬
archiv Aurich (es sei nur an die für uns s-o wichtigen Kon«
traktenprotokolle erinnert ) und in der Biblothek der Großen
Kirche zu Emden . Hier sind es die Kirchenratsprotokolle und ,die Gruftbücher , die für den Familiensorscher von großer Be-
deutung find . Ferner sollen in systematischer Forschungs¬
arbeit die kirch-enarchivalischen Quellen derjenigen Dörfer um .
Emden durchgearbeitet werden , die für die Emder Sippen¬
forschung von Belang sind , wie zum Beispiel Hinte , Wester¬
husen , Wolthusen , Uphusen . Oldersum , Jemgum usw. In den '
Kirchenbüchern dieser Ortschaften sind viele Familiennamen )
aus Emden zu finden , so daß mancher Anschluß hergsstellt ,
werden kann .

Ueber diese Aufgaben hinaus sieht die Zentralstelle es als -
ihre Pflicht an , sippenkundlich interessierten Volksgenossen, ,
deren Forschungen aus irgendeinem Grunde zum Stillstand
gekommen sind , durch Ratschläge und Hinweise weiterzuhelfen .
Zu diesem Ziveck sind Montags , Mittwochs u n d
Freitags , nachmittags von 4— 7 Uhr ,

sippenkundlich « Sprechstunden
eingerichtet , zu dem die bisherigen Forschungsergebnisse mit »
zubrin -gen sind . Viele „tote Punkte " werden durch tiefe ge¬
meinsame Arbeit überwunden werden können und viele Volks¬
genossen werden neu erfahren , wie kesselnd die Forschung - ,
arbeit an der Vergangenheit ihrer Familie ist und daß es
einen Sinn hat zn wissen: „ von wannen du gekommen bist '
und wohin du gehst." DH . R . S
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Ausschneiden ! Für vier Tage ! Aufbewahren !
Hambiirg : Sonntag . 8. September

R. OO : Hafenkonzert . 8 . 00 : Wetter. Nachr . , Aafendienst . 8 . 20 :
Gymnastik . 8. 45 ; Kunstspiegel . 9 . 00 : Vom Volkssender ;
Morgenfeier der HI . Wir formen mit schaffenden Händen
das Volk. 9 . 30 : Vom Volkssender : Musik am Sonntag¬
morgen. 10 . 30 : Vom Segen der Gemeinschaft . Einkehr am
Feiertag . 11 . 00 : Vom Volkssender : Lustige Mecklenburger .

13 . 00 : Vom Volkssender : Mit »Kraft durch Freude" vom
Harz bis zur Heide. In der Pause 12 . 55 : Zeit, Wetter.
44 . 00 : Vom Volkssender : Kinder am Mikrophon . 15 . 00 :
CalvSrde: Von Kinnern un Fruenslü . Hörfolge . 15 . 45 :
Tonfilm-Allerlei . Schallplatten.

>16 . 20 : Friedrich Ludwig Schröders Weg nach Hamburg.
Aus den Sturm - und Drangjahren eines deutschen
Theatergenies. Hörspiel . 17 . 00 : Vom Volkssender : Stadt

.
' und Land — Hand in Hand . Niedersächsische Betriebe beim

Feierabend . 19 .00 : Vom Volkssender : Verkündung der
Sieger Und Breisverteilung im Rundfunksprechev -Wett-

- bewerh . Ausklang des Bolkssenders auf der 13 . Großen
Deutschen . Rundfunk-Ausstellung 1936 und Zapfenstreich .
119. 45 : Nürnberg : Reichssendung : Nürnberg-Echo des
Reichsparteitages 1936.

80 . 00 : Vom Deutschlandsender : n . . . und sag der Welt
ade ." Ein bunter Abend mit Sang und Klang von Erich
Fortner . Zum Gedächtnis an Ferdinand Raimunds 100 .
Todestag. 22 . 00 : Rachrichten . 22 . 30 : Tanz.

Hamburg: Montag . 7. September
> . 45 : Wetter: Landw. Bücher . 6 . 00 : Weckruf , Morgensvruch ,

Gymnastik . 6 . 25 : Wetter. 6 . 30 : Schallplattenmusik. 6 . 45 :
Wocheneingangsspruch . 7 . 00 : Wetter. Nachr . 7 . 10 : Kas¬
sel: Frühkonzert. 8 . 00 : Wetter: Allerlei Ratschläge . 8. 15 :
Sendepause. 10 . 00 : Peter will Schiffsjunge werden . Ein
abenteuerliches Spiel . 10 . 30 : Unsere Glückwünsche. 10 . 45 :
Musik zur Werkpause .

» 2 . 00 : Meldungen der Binnenschiffahrt. Binnenlands - und
Seewettetbericht. 12 . 10 : Schloßkonzert Hannover. 13 . 00 :
WettLr. 13 . 05: Umschau am Mittag . 13 . 15 : Hannover:
Forts , des Schloßkonzerts . 14 . 00 : Nachr . 14 . 20 : Musikal .
Kurzweil. 15 . 00 : Börse . 15 . 20 : Schisfahrtsfunk. 15 . 30 :
Edvard Grieg. Altnorwegische Romanze mit Variationen ,
Werk 51 , für zwei Klaviere.

86 . 00 : Vom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag .
17 . 00: Neüe plattdeutsche Dichtung . Wat weet wt Min¬
den ? 17 . 15 : Riepe Oarn . Een OarUsPill üm dat Johr
1890 op'n Beerlanner Hoff , von Martha Jochens . Musik :
Otto Tenne. 17 . 45 : Auf Hamburgs Wohl . Eins Plauderei

' am Bücherschrank. 18 . 00 : Stuttgart : Fröhlicher Alltag.
Ein buntes Konzert. 18 . 45 : Hafendrenst . 18 . 55 : Wetter.
49 . 00 : Mit klingendem Spiel . Das Musikkorps der Leib¬
standarte Adolf Hitler . (Schallplatten) . 19 . 30 : Stettin :
Wodurch entstehen Verluste an landwirtschaftlichen Erzeug¬
nissen ? 19 . 45 : Nürnberg : Reichssendung : Nürnberg- Echo
des Reichsparteitages . 1936 .

>0. 00 : Meldungen. 20 . 10 : Wendepunkte des Deutschen
Schicksals: Bismarcks Berufung . Ein Tag Geschichte , nach-
vezeichnet von Quirin Engasser . 21 . 10 : Zwischen Tag und
Traum . . 22 . 00 : Nachrichten . 22 . 30 : Gleiwitz : Musik zur
»»Guten Nacht ."

Hamburg: Dienstag, 8. September
> . 45: Wetter; Landw. Berichte . 6 . 00 : Weckruf, Morgen-

spruch, Gymnastik . 6 . 25 : Wetter. 6 . 30 : Kiel : Morgen--
musik. In der Pause 7 . 00 : Wetter, Nachr . 8 . 00 : Wetter:
Allerlei Ratschläge . 8 . 1.5 : Sendepause. 10 . 00 : Ootn . Ein
Niederdeutsches Hörspiel von Emil Hecker . Musik : Otto
Tenne . 10 . 30 : UNsere Glückwünsche. 10 . 45 : Bremen: Musik

- zur Werkpause .
Akst . OO : Meldungen der Nittnenschiffahrt , Binnenlands - und

Seewetterbericht. 12 . 10 : Anregung zur Schafhaltung. —
112. 20 : Leipzig : . Musik am Mittag . 13 . 00 : Wetter. 13 . 05 :
Umschau am Mittag . 13 . 15: Leipzig : Forts , der Musik
am Mittag . 14 . 00 : Nachr . 14 . 20 : Musikal . Kurzweil.46 . 09 ; Börse. 15 . 15 : Schisfahrtsfunk. 15 . 30 : Neue Un¬
terhaltungsmusik. Schallplatten.

U.6 . 00 : Das wertvolle deutsche Buch : Neue Bände aus der
Sammlung «Kröners Taschenausgabe "

. 16 . 15 : Festlicher
Aufklang. Das Große Orchester des Reichssenders Ham¬
burg . Ltg . : G . A . Schlemm . 17 . 50 : Nürnberg : Reichs¬
sendung : Empfang der Spitzen von Partei und Staat
Im großen Rathaussaal . 19 . 00 : Hafendrenst , Wetter. 19 . 10 :
Ueber allem das Reich. Historischer Ausschnitt aus dem
LebenLtto l . Von Joachim Maatz . 19 . 46 : Funkschau .

> 0 . 00: Meldungen. 20 . 10 : Vom Deutschlandseyder : Bunte
Musik . 22 . 00 : Nachrichten . 22 . 30 : Unterhaltung?- und
Volksmusik .

Hamburg: Mittwoch , S. September
stl. 45 : Wetter: Mitteilungen über Tierzucht . 6 . 00 : W ^ euf .

Morgenspruch , Gymnastik . 6 . 25 : Wetter. 6 . 30 : Berlin ;
Morgsrtmusik . In der Pause 7 . 00 : Wetter, Nachr . 8 . 00 ;
Wetter ; Allerlei Ratschläge . 8 . 15 : Sendepause. 9 . 30 :
Nürnberg : Reichssendungi Schulsunk : Vorbeimarsch der
HJ .-Bamuahnen vor dem Führer am „Deutschen Hos " .
110 . 00 : München : Der Schneider von Ulm . Hörspiel nach
dem Roman von Max Ehdt von F . Meingast . 10. 30 :
Unsere Glückwünsche. 10 . 50 : Nürnberg : Reichssendung :
Feierliche Eröffnung des Parteikongresses der NSDAP ,in der Lnitpoldhalle.
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'12 . 00 : Meldungen der Binnenschiffahrt, Binnenlands - und
Seewetterbericht. 12 . 10 : Saarbrücken: Musik am Mittag .
13 . 00 : Wetter. 13 .05 : Umschau am Mittag . 13 . 15 : Saar¬
brücken : Forts , der Musik am Mittag . 14 . 00 : Nachr .
14 . 20 : Musikal . Kurzweil. 15 .00 : Börse. 15. 16 : Schiff¬
fahrtsfunk. 15 . 30 : Kleine Kammermusik für Bläser.

16 . 00 : München : Reichssendung : Großes Unterhaltungs¬
konzert . — Einlage-: Nürnberg : Kurzbericht von der Er¬
öffnung der Ausstellung »Das Politische Deutschland ."
18 . 00 : Frankfurt : Unser singendes , klingendes Frankfurt .
18 . 45 : Hafendienst . 18 . 55 : Wetter. 19 . 00 : Konzertante
Musik . 19 . 50 : Nürnberg : Reichssendung : Kulturtagung im
Opernhaus.

20 . 45 : Nürnberg : Reichssendung . 22 . 00 : Nachrichten . 22 . 30 :
Köln : Nachtmusik und Tanz.

Sonntag . 8. September
6 . 00 : Hamburg: Hafenkonzert . 8 . 00 : Zeit, Wetter, Wasser¬

stand : anschl. : Funk ins Blaue . 9 . 45 : Sendepause. lO . OO ;
Das Jahr über'm Pflug . Morgenfeier der Hitlerjugend.
10 . 30 : Musik am Sonntagmorgen , Schallplatten . 11 . 30 :
Leipzig : Bachkantate : Allein zu Dir , Herr Jesu Christ .

12. 00 : Vom Volkssender : Gleichklang im Herzen — Gleich¬
klang im Schritt . Bayerische Werkkapellen spielen auf.
13 . 00 : Glückwünsche. 13 . 05 : Vom Volkssender : Allerhand
vom Oberland. Oberbayrische Musi, Gsangl und SPrüch .
14 . 00 : Eine kleine Musik . 14 . 30 : Lustiger Rätselfunk.
15 . 00 : Die Fruchtschale . Ein Streitgespräch des deutschen
Obstes.

16. 00 : Nette Sachen aus Köln . 17 . 45 : Ferdinand Raimund.
Ein Spiel zu seinem 100 . Todestag am 5 . September.
18 . 30 : Wo bist du , Kamerad? Funkappell alter Front¬
soldaten. 18 . 55 : Sendepause. 19 . 00 : Vom DeutschIand-
sender : Reichssendung : Verkündung der Sieger und Preis¬
verteilung im Rundfunksprecher -Wettbewerb . Ausklang d .
Bolkssenders auf der 13 . großen deutschen Rnndfunv-
Ausstellung 1936 und Zapfenstreich . 19 . 45 : Sportvorbe-
richt .

20 . 00 : Abendkonzert . Das Große Orchester des Reichssen¬
ders Köln . Ltg . : Leo Ehsoldt. In der Pause : Deutsche
Dichter der Gegenwart. Ernst Wiechert : Mein erster Adler.
Ein Erlebnis aus der Jugend . 22 . 00 : Zeit, Wetter , Nachr .
22 . 30 : München : Tanzmusik .

Köln : Montag, 7. September
5. 45 : Morgenlied, Wetter. 5 . 55 ; Stuttgart : Leibesübungen:

anschl. : Wie^erbolüng der 2. AbeNdnachr . 6 . 30 : Kassel:
Frühkonzerr. Dazw . 7 . 00 : Frankfurt : Nachr . ; anschl. : Mor¬
genlied , Morgenruf . 8. 00 : Kalenderblatt : anschl. ; Zeit,
Wetter, Wasserstandsmeldungen . 8. 10 : Frauenturnen . 8- 25 :
Ratschläge für den Küchenzettel der Woche . 8 . 35 : Sende¬
pause . 9 . 45 : Zeit, Nachr . , Wasserstand . 10 . 00 : Hamburg:
Peter will Schiffsjunge werden . Eist abenteuerliches Spiel .
10 . 30 : Was brachte der Sportsonntag ? 10 . 40 : Sende¬
pause . 11 . 50 : Bauer merk' auf !

12 .00 : Die Werkpause . 13 . 00 : Meldg . , Glückwünsche. 13 . 15 :
Hannover: Schloßkonzert . 14 . 00 : Meldg. 14 . 15 : Vom
Deutschlandsender : Allerlei von zwei bis drei . 15 . 00 :
Pattevogel steig ' ! (Zum Basteln gebrauchen wir : buntes
Pergamentpapier , Holzleisten , Leim und Bindfaden,) 15 . 30 :
Im Teutoburger Wald. Eine Betrachtung. 15 . 45 : Wirt¬
schaftsmeldungen .

16 . 00 : Neues vom Film . 16 . 30 : Hans Haas (Klavier) spielt :
Pickwick — Werk 93 von Walter Niemann. 16 . 50 : Blcnu-
derei und Musik zum Nachmittag . Gegen 16 . 50 : Der
Maler Singi . Gegen 17 . 10 : Der Junggeselle im Spiegel
der Völker . Gegen 17 . 20 : Die Goldschmiedin . Gegen
17 . 35 : Funkbericht aus dem Säuglingspflegekursus der
Mütterschule in Lage . 17 . 55 : Gemüsenotierungen. 18 . 00 :
Stuttgart : Fröhlicher Alltag . Ein buntes Konzert. 19 . 00 :
Unbekannte Vokksliedkomponisten . 19 . 45 : Nürnberg : Nürn¬
berg- Echo des Reichsparteitages 1936.

20,00 : Meldg. 20 . 10 : Westdeutsche Wochenschau. 21 . 00 :
Bad Salzuflen : Kurkonzert. 22 . 00 : Zeit, Wetter. Nachr .
22 . 20 : Das Schatzkästlein. 23 .00 : Gleiwitz ; M " ' : ' zur
guten Nacht .

Köln : Dienstag, 8. September
5 . 45 : Morgenlied, Wetter. 5 . 55 : Stuttgart : Leibesttoungen:

anschl. : Wiederholung der 2 . Abendnachr . 6 . 30 : Früh-
kostzert. Dazw . 7 . 00 : Nachr ., Morgenlied, Morgenruf.
8 . 00 : Kalenderblatt : anschl. : Zeit, Wetter, Wasserstand .
8 . 10 : Frauenturnen . 8 . 25 : Sendepause. 9 . 45 : Zeit, Nach¬
richten , Wasserfland . 10 . 00 ; München : Die Hallertau ,
der Hopfengarten Süddeutschlands. Hörfolge . 10 . 39 : Kin¬
dergarten . 11 . 50 : Bauer merk' auf !'12 . 00 : Leipzig : Mittagskonrert . Dazw . 13. 00 : Meldungen,
Glückwünsche. Dazw . 14 .00 : Meldg . 15 . 00 : Sendepause.
15 . 45 : Wirtschaftsmeldungen.

16 . 00 : Ueber die Berge Wolken wir wandern . . . Bilder aus
dem Fahrtenbuch dev Reichsrundsunkschar des BDM.
16 . 30 : Bad Oeynhausen : Kurkonzert. 17 . 45 : Sendepause.
17 . 50 : Reichsparteitüa 1936. 19 .90 : Musik zum Feier¬
abend . Schallplatten . 19/45; Momentaufnahme.

20 .00 : Meldungen. 29 . 10 ; Festliches Konzert. Das Große
Orchester Und der Kammerchor des Reichssenders Köln .
Ltg . ; Heinrich Knapstet « . 22 . 00 : Zeit, Wetter, Nachrichten.
22 . 30 : Hamburg: Unterhaltungskonzert.

Köln : Mittwoch . S. September
5 .

'45 : Morgenlied, Wetter. 5. 55 ; Stuttgart : Leibesübungen:
anschl. : Wiederholung der 2. Abendnachr . 6 . 30 : Berlin ;
Frühkonzert. Dazw . 7 . 00 : Berlin : Nachr . : anschl. : Mor¬
genlied , Morgenruf . 8 . 00 : Kalenderblatt : anschl. ; Zeit,
Wetter, Wasserstand . 8 . 10 : Frauenturnen . 8 . 25 ; Sende¬
pause . 9 . 45 : Zeit, Nachr . , Wasferständ . 10 . 00 : München :
Der Schneider von Ulm . Hörspiel nach dem Roman von
Max Evdt. 10 . 30 : Kleine Musik . 10. 40 : Sendepause.
10 . 45 : Reichsparteitag 1936.

12 . 00 ; Saarbrücken: Mittagskonzert. Dazw . 13 . 00 : Meldg .,
Glückwünsche. 14 . 00 : Meldg. 14 . 15 ; Vom Deutschland¬
sender : Allerlei von zwei bis drei . 15 . 00 : Für unsere
Kleinen ; Das Märchen von dem kleinen Dedde und der
Prinzessin Blumentau . 15. 30 : Sendepause. 16 . 45 : Wirt¬
schaftsmeldungen .'16 . 00 : Wir treiben Familienforschung. 16 . 30 : Bad Dri¬
burg : Kurkonzert. 17 . 30 : Klassik einmal unklassisch . Eins
vergnügliche Stunde Unter lachenden , schmunzelnden Klas¬
sikern. 18 . 30 : Musik zum Feierabend . Schallplatten . —
19 . 40 : Sendepause.'19 . 45 ; Reichsparteitag 1936. 23. 00 : Zeit, Wetter, Nachr .
22 . 30 : Nachtmusik und' Trotz .

3VV8 Marl Erzähler-Preis
Der Verlag Otto Beyer. Leipzig hat Preise für die besten

deutschen Erzählungen in der Gesamthöhe von 3000 Mark aus-
jdurch die diesmal sowohl die besten Erzählungen als
' e besten Kurzgeschichten ausgezeichnet werden sollen,
reisgericht gehören an : Werner Veumelburg, Dr . Paul
! Helene v . Nostitz , Dr . Wilhelm v . Scholz. Dr. Bruno
'»er . Die Bedingungen sind im Sept«mb «r-Kekt der
linie" veröffentlicht . H

dann versäumen Sie nicht, uns dieses mitzuteilen,
damit Sie die Zeitung ohne Unterbrechungerhalten.
Senden Sie uns den Vordruck genau ausgestellt
heute «och ein.

^ OstseeMrhe
PH «^ayLäzertung

Name : ,

Alte Wohnung ,

NeueWohnung ,

. Straße Nr._ Etg_

„ StraßeNr._ Etg._
Die Lieferung der „OTZ" nach der neuen Wohnung hat

am ——— _ zu erfolge «.

Deutschlanvscnver : Sonntag . S. September
6 . 00 : Hamburg: Hafenkonzert . 8 . 00 : Der Bauer spricht - <

der Bauer hört . 9 . 00 ; Sonntagmorgen ohne Sorgen»
10 .00 : Morgenfeier der Hitlerjugend. Wir formen mit
schaffenden Händen das Volk. (Aufn .) . 10 . 30 : Oberschl«
sischer Wald. Gedichte von Eugen Kaboth . — 10 . 45 : Fant
tosien auf der Wurlitzer Orgel. 11 . 15 : Seewetterbericht
11 . 30 : Hermann Zilcher : Deutsches Volksliederspiel . (Aust
nähme ) .

12 . 00 : Vom Volkssender ; Gleichklang im Herzen — Gleich
klang im Schritt . Bayerische Werkkapellen spielen autz
12 . 55 : Zeitzeichen . 13 . 00 : Glückwünsche. 13. 10 : Vom
Volkssender : Allerhand vom Oberland. Oberbaherischs
Musi. Gsangl und SPrüch . 14 . 00 : Vom Volkssender : Kim
der am Mikrofon. 15 . 00 : Vom Volkssender : Rund um de»
Petersberg .

16 . 00 : Puccini—Liszt—Bizet . Schallplatten . 17 . 30 : Jung »,Südtiro 'er. Gedichte von Hubert Mummelter . Lieder von
Vido Weber . 18 . 00 : Melodie und Rhythmus. Jsja Lid-
schakoff spielt . 19 . 00 : ReichSsendung ; Vom Volkssender :
Verkündung der Sieger und Preisverteikttng im Rund¬
funksprecher-Wettbewerb . Ausklang des Volkssenders an¬
der 13. Großen Deutschen Rundfunkausstellung I93gu . Zapfenstreich . 19 . 45 : Reichssendung : Nürnberg : Nürn¬
berg- Echo de ? Reichsparteitages 1936.

20 . 00 : . . und sag der Welt ade . Ein bunter Abend miß
Sang und Klang von Erich Fortner . Zum Gedächtnis aw
Ferdinand Raimunds 100 . Todestag. 22 . 00: Wetter-,Tages- und Svortnachr . 22 . 20; Eine kleine Nachtmusik.
22 . 45 : Seewetterbericht. 23 . 00 : Hamburg: Tan» . 24 . 0OS
Jlia Livschakofs spielt zun : Tanz.

Deutschlandsenvcr : Montag , 7. September "
6 . 00 : Guten Morgen, lieber Hörer ! Glockenspiel, Moraenruf «

Wetter. 6 . 10 : Fröhliche Schallplatten . — Dazw . : 7 . 00S
Nachrichten . 8 . 00 : Sendepause. 9 . 00L Sperrzeit . 9. 40jj
Sendepause. 10. 00 : Grundschulfunk : Das häßliche fttttgtz
Entlein . (Aufn .) . 10 . 30 : Sendepause. 11. 15 : Seewetter»,
bericht . 11 . 30 : Der Bauer spricht — der Baue« hörk»i
Anschl. ; Wetter.

16 . 00: Musik am Nachmittag. In der Pause 17 . 90 : Mtz
Seelenwanderung . Schnurren und Späße von Georg Ouerr,
18 . 00 : Hitlerjugend singt und musiziert. (Aufn.) 18 . 36«
Dein Leben war Vertrauen . Aus den Dichtungen Henryk !
von HeiselerS . 18 . 50 : Rachklang zur NUndfunkausstellung» ,
19 . 00 : Und letzt ist Feierabend ! Jlja Livschakofs spielt.)
19 . 45 : Reichssendung r Nürnberg : Nürnberg- Echo des
Reichsparteitages 1936.

20 . 00 : Kernspruch : anschl. : Wetter und Kurznachr . 20 . 10»,
Die deutsche Schweiz im Lied . Volksklänge aus Helvetien» .
Eine Schallpiattensolge. 20. 39 : Am Vorabend d. Reichs-- .
Parteitages : Der Flug zum Niederwald. Eine Dichtung sül?
Soli , Chor , Orchester. Wort : Ottoheniz Jahn . Musik -
Herbert Windt. (Aukn . ) 22 . 00 : Wetter- , Tages- u . Sport -
nachr . 22 . 20 : Max Reger: Suite A-Moll . 22 . 45 : See¬
wetterbericht. 23 . 00 : Saarbrücken: Nachtmusik.

Deutschlanvscnver : Dienstag , 8. September i
6 . 00 : Guten Morgen, lieber Hörer ! Glockenspiel, Morgenruf, .

Wetter. 6. 10 : Fröhliche Schallplatten . — Dazw . : 7 . 66«
Nachrichten . 8 . 00 : Sendepause. 9 . 00 : Sperrzeit . 10 . 06;
Die deutsche Volkstumsinsel Gottschee. 10 . 30 ; Fröhlichen
Kindergarten . 11 . 00 : Sendepause. 11 . 15 : Seewetterbericht,
41 . 30 : Kampf dem Verderb ! Vorratsschädlinge und ihre,
Bekämpfung . 11 . 40 : Junge Futterpflanzen brauchen
Pflege: anschl. : Wetter.'12 . 00 ; Saarbrücken: Musik zum Mittag . Dazw . r 12 . 55k!' Zeitzeichen . 13 . 00 : Glückwünsche. 13 . 45 : Nachrichten . —
14 . 00 : Allerlei — von zwei bis drei ! 15 . 00 : Wetter»
Börse, Programm . 16 . 15 : Dichterinnen der Gegenwart.
Maria Veronika Rubatscher . 15 . 45 ; Robert Schumann;
Intermezzi op . 4.'16 . 00 : Musik am Nachmittag. In der Pause 16 . 50 : Vom
einem Jagdgehilfen, der reden kann . Schnurren unkt
Späße von Georg Queri . 17 . 50 : Reichssendung ; Nürnberg «
Empfang der Spitzen von Partei und Staat im großem
Rathaussaal . 19 . 00 : Und setzt ist Feierabend!

20 . 00 : Kernfpruch ; anschl. : Wetter und Kurznachr. 20 . ! 0r
Bunte Musik . 22. 00 : Wetter - , Tages-- und Svortnachr » !
22. 20 : Eine kleine Nachtmusik . 22 . 45 : Seewetteröericht. '
23 . 00 : Jlja Livschakofs spielt .

Deutschlandsender : Mittwoch , S. September-̂ ^ '""M
6-09r Guten Morgen, lieber Hörer ! Glockenspiel, Morgenruf ,

Wetter . 6 . 10 : Fröhliche Schallplatten . Dazw . : 7 . 00 ; Nach¬
richten . 8 . 00 : Sendepause. 9. 00 : Sperrzeit , 9. 30 : Neichs-
sendung : Nürnberg : Schulfunk : Vorbeimarsch der HJ --
Bannfahnen vor dem Führer am »»Deutschen Hof" . 9 . 502
Sendepause. 10 . 00 : München : Der Schneider von Ulm .
Hörspiel nach dem Roman von Max Eyth . 10 . 30 : Sende¬
pause . 10 . 60 : Reichssendung : Nürnberg : Feierliche Er¬
öffnung des Parteikongresses der NSDAP , in der Luit¬
poldhalle.

12. 00 : Königsberg: Musik am Mittag . — Dazw . r 12 . 551
Zeitzeichen . 13 . 00 : Glückwünsche. 13 .

'45r Nachr . 14 . 001
Allerlei — von zwei bis drei ! 15 . 00 : Wetter , Börse, Pro -
grammhinweiss. 15 . 15 : Solistisches Musizieren.'16 . 00 : Reichssendnngr München : Großes Unterhaltungs¬
konzert . Dazw . Nürnberg : Kurzbericht von der Eröffnung
der Ausstellung „Das politische Deutschland " . 18 . 001 '
Nichts kommt durch Zufall . Gedanken von H . St . Cham-
berlain . 18 . 15 : Minnewelsen aus dem 13. Jahrhundert ,
Auf Grund der Originalmelodien gesetzt von Hugo Rie-
mann . 18 . 45 : Heinrich Anacker liest eigene Gedichte,
49 . 60 : Und setzt ist Feierabend ! Schallplatte».

49 .50: Reichssendung : Nürnberg : Kulturtagung im Opern¬
baus . 32 . 60 : Wetter- , Tages« und Svortnachr . 32. 26 :
Eins kleine Nachtmusik. 23. 461 Seewetterbericht. 23. 00 :

^ Sll » Livschakofs spielt '
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